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Ausland. 


Beiliß freigefproden! 
Ende des „Ritualmordprozefjes“. 


Kiew, Rubland, 10. Nov. Mendel 
Beili wurde von der Jury heute von 
yer Rituolmordtlage freigefprochen. 


Kiew, Rußland, 10. Nov, Der 
Prozeß gegen Mendel Beiliß, einen 
Aufien hebräifchen Glaubens, unter 
der Anklage, den Chriftentnaben An- 
dreas Juſchinski zu dem Zweck umge— 
bracht zu haben, das Blut für religiöſe 
Zeremonien zu verwenden, hatte am 
8. Oktober in öffentlicher Verhand— 
lung begonnen, nachdem Beiliß ſchon 
lange im Kerker geſchmachtet hatte. 

In ganz Rußland, und vielfach an— 
derwärts, verurſachte der Prozeß rie— 
ſiges Aufſehen. 

Am 25. März 1911 hatte man bie 
berjtümmelte Leiche des Knaben in 
einer Höhle auf einem Vorjtabtgrund: 
ftüd außerhalb Kiew entdedt. Die 
Hände waren hinter dem Rüden zu: 
fammengebunben, und der Körper 
wies (mie wenigitens nachher gejagt 
wurde, ichon die Leichenunterfu= 
Kung wurde jehr eigentümlich geführt) 
47 Wunden auf. 

Kurz nachher murde Beiliß unter 
jener ungeheuerlihen Anfchuldigung 
verhaftet und bis zur Prozeßverhand⸗ 
lung in ſtrenger Einzelhaft gehalten. 

Während der Verhandlung im Ge— 
richt ſagten viele ärztliche Sachverſtän— 
dige aus; ihre Meinungen über die 
möglichen Gründe für das Verbrechen 
waren aber ſehr verſchieden. 

Andere Zeugen warfen ſtarken Ver— 
dacht auf die Vera Tſcheberjak, welche 
eine Hauptzeugin der Anklage war 
und für die Beherbergerin oder das 
tatſächliche Oberhaupt einer Verbre— 
cherbande erklürt wurde, die den Kna— 
ben wahrſcheinlich, weil er Augenzeuge 
von Diebſtählen geweſen, umgebracht 
habe. Der Gerichtspräſident ſelber 
erklärte in ſeinen letzten Inſtruktionen 
an die Geſchworenen dieſes Weib für 
einen ſehr verdächtigen Karakter. 

Bis jetzt werden keine judenfeind— 
lichen Pöbelausſchreitungen wegen des 
Verdiktes gemeldet; aber man hält die 
Lage für eine drohende, trotz der poli— 
zeilichen und militäriſchen Gegenvor— 
kehrungen. 

St. Petersburg, 10. Nov. Der Ap— 
pellationsgerichtshof dahier hat 120 
Mitalteder der Anmaltsfammer, die 
einen Proteit gegen den Beilihprozeh 
unterzeichnet hatten, in Antlagezuftand 
berfebt. 

In Sahen Meritos, 

Unfere Negierung erkennt unter feinen 
Umftänden Euerta an! — So wird 
Enaland mitgeteilt, 

London, 10, Nov. Walter H. Paae, 
der Botichafter der Ver. Staaten von 
Amerika, übermittelte dem britifchen 
Auswärtigen Amte eine meitere Bot: 
Ichaft von Präfident Wilfon, ineldhe 
befaat, vah diefer unter teinen 
Umftänden den „probiforifchen 
Präfidenten“ Huerta von Merifo oder 
irgendwelhe Handlungen desjelben 
anerfennen wird! 

Zondon, 10. Nov. Man tft nicht 
der Anficht, dak Präfident Wilfons 
neuefte amtliche Mitteilung eine Er- 
widerung verlangt. Großbritannien 


wartet daher auf eine beitimmtere, in | 


das Einzelne aehende Mitteilung von 
Präſ. Wilfon über die Schritte, welche 
re zur Durchführung feiner Merito- 
politif zu tun gebentt, ehe es eine for- 
melle Ermwiderung Tendet. 

Dphige Mitteilung wurde nur münd- 
ich unterbreitet. 

Britifche Beamte ftellen in Abrede, 
dab irgendmwelches britiſche Geld 
Auerta zur Führung feiner Regie- 
rungsgeſchäfle vorgeſchoſſen worden 
ſei; ſie nehmen die betreffenden, in den 
Ver. Staaten verbreiteten 
übel. 

MWafhington, D. K., 10, Nov. Wie 
man heute Nachmittag erfuhr, erwägt 
Präfident Wilfon fehr ernitlich den 
Borfchlaa, das Verbot der Waffenaus: 
fuhr nah Merito aufzuheben. Die 
meijten Senatoren, mit denen er Iin- 
terrebungen hierüber hatte, rieten ihm 
zu biefem Scritt. 

Ein Zarenpalaftgeheimniß. 

Berlin, 10. Nov. Der Korrefpon- 
bent der „National Zeitung“ telegra- 

phirt aus Jalta, Krim, es feien dort 
Gerüchte im Umlauf, nad) denen ber 
od des Generalleutnants Wladimir 
U. Dedulin, des Kommandanten des 
faiferlihen Palaftes in Gt. Peters- 
burg, nicht auf natürliche Urfachen zu- 
rüdzuführen fei. 

Den Gerüchten zufolge w.: bas 
Ende de3 Kommandanten entweder 
ein Selbſtmord ober bie yolge eines 
Komplotte, das an das Geheimniß 
bes Todes des Vizeabmirals Chagin, 
tes früheren Kommandanten ber tai- 
jerlichen Jacht „Standart“, erinnert, 
Dun dem e3 hi, m Da — 

weil er unter 6: bem Ginbrud 
#4 N irn 


Kante 


| gerechtfertigt 


Angaben | 


Stimmen über Kruppprojeh. | an. Glarfi über Sruppprozek. 
Meifte Blätter jagen, dentfhe Militär- 
und Marineverwaltung feien glänzend 
gerechtfertigt worden. — Und Beamten 
nnd Orfisieren babe nichts am Aeuge 
geflilt werden können. — Hanſabund 
verlangt ſchärferes Auftreten gegen 

„Streikerterroris mus““. — Spionagepro⸗ 

zeß in Ungarn. 

Sonderlabeldepeibe der „Abendhoit“.) 

Berlin, 10. Nov. |n einer Be- 
Iprechung des, joeben zum Abichluß 
gelangten Krupp- Prozeſſes jagt der 
„Berliner Lofalanzeiger“, das Ergeb- 
niß ftede in feinem Verhältniß zu der, 
mit ſo ungeheurem Lärm geführten 
Kampagne. Der Prozeß habe die 
Blicke der geſammten Welt auf ſich ge— 
zogen. Ein Reſultat ſei überhaupt nur 
erzielt worden durch hohe Spannung 
der Beariffe von Ehre und Anftands- 
gefühl der Beamtenjchaft. An Deutjch- 
land habe man eine Strenae in ber 
Auslegung ftrafrechtlicher Begriffe er- 
reicht, welche in feinem anderen Kul— 
turland als Mafftab für den gefelli= 
gen und geichäftlichen Verfehr gelte. 
Nachdem Deutichland der Welt ein 
Tolches Beifpiel eines, an Uebertreibung 
grenzenden Ehraefühls gegeben, fönne 
e3 jedenfalla3 Anerfennuna moralifcher 
Antaftbeit verlangen; und die Reaie- 
tung fei verpflichtet, geaen leichtfertige 
Ehrabichneider das Klageverfahren 
einzuleiten. 

Andere Rlätter, — der „Normärts” | 
und fonitige fozialiftiichen Zeitunaer 
ausgenommen — fprechen Tich ähnlich | 
aus und betonen, dak- die Militär: 
und die Marinevermaltung alänzend 
fein. Die Anflaaen 
Liehfneht3 hätten völlig verfagt, To- 
weit die Beamtenmwelt und die Dffi- | 
ziere in Betracht fümen. &3 fei beivie- 
fen morden, dak das Gefafel von 
einem „Rüftungs-Panama* völlig un: 
angebracht jei. 

Geaen „Terrorismus" von Sireifern, 

„Wirtichaftlihde Schädiaung muß 
unter allen Umftänden vermieden wer- 
den“, — fo befagt ein Beichluk, mel: 
hen der Nnduitrierat des Hanfabun- 
des joeben angenommen bat, und mel- 
her verlangt, daß .gegen den Xerro- 
rismus von Streikern gegenüber Ar— 
beitswilligen auf das Schärfſte vor— 
gegangen, und die Ausnahmeſtellung, 
welche den Gewerkſchaften bisher in 
dieſer Beziehung ſtillſchweigend ein— 
geräumtwurde, beſeitigt werde. 

Sichtbildvortraa über Amerika. 

Im Beilein des Kronprinzen TFried- 
rih Wilhelm und jeiner Gemahlin 
hielt in Danziq der Sekretär des 
Arrangementsausichuffee für die 
fommenden Olympiſchen Wettſpiele, 
Diems, einen Lichtbildervortrag über 
ſeine Amerikareiſe. 

VNeuer Spionageprozeß. 

Budapeit, 10. Nov. Vor dem 
zuftändigen Gericht hat der Spionage- 
rrozeh gegen den Sprachlehrer Bra— 
piura und den Banfbeamten Beloeli 
jeinen Anfang genommen. An die Ver: 
bandlungen und den Ausaanq bei 

Brozeifed fnüpft ich allgemein das 
größte Intereile. 


Inland. 


Der raubhe Noventber. 

Das nicht prophezeite Schnee: und Sturm: 
weiter. — Wie gewöhnlich, war es an: 
derswo fchlimmer, als in Chicago. _ 
Indianapolis, 10. Nov, Ein furdt- 

barer Winditurm braufte gejtern über 

Indiana dahin, von welchem der amt: 

liche MWetierontel gar nicht gejagt 

hatte; und das Quedjilber fant bis 
auf 27 Grad, alfo 5 Grad unter dem 

Gefrierpunft. Zu Plymouth fiel 12 

Zoll Schnee; im fidlichen Teile der 

Staates war der Schneefall Schwächer. 
Der Transportdienft und der Tele- 

phonverfehr hatten jehr zu leiden. 

Eolumbus, D., 10. Nov. Ein ftar- 
fer Schnee- und Windfturm ging heute 
über ganz Ohio dahin. Der Telegraph- 
und der Telephonverfehr wurde zer- 
rüttet, und die Gijenbahnzüae hatten 
drei bis vier Stunden PVeripätung. 
Der Sturm mar der frübeite von Be: 
deutung, welcher jemals vom Wetter: 
büro hier verzeichnet wurde. 

Zu Zane2pille fielen 10 bis 14 Zoll 
Schnee, in vielen anderen Städten nur 
3 bis 7 Zoll. 

Hier in Columbus murden fchon 
geitern Abend alle religiöfen und ge- 
felligen Veranftaltungen aufgegeben. 

Alle Drähte im Umfreife von 100 
Meilen von Cleveland verfagten ganz 
oder teilmeife, und vielfach wurden die 
Pfoften umgemworfen, und die Drähte 
braden. 

Cleveland, ſowie auch Sandusky 
waren zeitweilig faſt ganz von der 
Außenwelt abgeſperrt, was ben tele- 
graphiſchen und telephoniſchen Verkehr 
anbelangt. 

Eaſt Liverpool, O. 10. Nov. 
Straßenbahn⸗, Telephon⸗ und Elek— 
triſchlichtdrähte liegen in dieſer Ge— 
gend ausnahmslos darnieder, und 
vergangene Nacht war die Stadt in 
völlige Dunkelheit gehüllt. Der Sturm 
iſt der ſchlimmſte ſeit vielen Jahren! 

Ein Güterzug auf der Baltimore- 
& Obiobahn ftedt zu Speibel fieben 
Stunden in einer men feſt. 

10. —— gm 


— * 
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ı trädtliger Schaden 


Chicago, Montag, den 10. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


an. Elartöburg und Fairmont find fo 
gut wie ganz bon der Welt abgeichlof- 
fen. Schneemwehen haben den Dampf: 
und den elettrifchen Bahnbetrieb lahın- 
gelegt, und auch der Drabtdienft ftodt. 

Louisville, Ky., 10. Nov. Begleitet 
von fehr ftarfem Winde und niedriger 
Zemperatur, fegte ein Schneejturm ge= 
ftern über einen großen Teil von Ken 
tudy dahin. Zu Midblesboro betrug 


der Schneefall 6 Zoll. In der Gegend 


bon Carlisie herum foll das Lebend- 
ieh fchmwer leiden. 

Buffalo, N. Y., 10. Nov. Der erite 
echte Winterfturm braujte geftern über 
die Großen Binnenfeen dahin. Ohne 
Zweifel ift großer Schaden an Hafen- 
pläben und auf dem Waffer entitan= 
den; aber er läßt jich noch nicht ab- 
ichäßen, da die Telegraph- und die 
TIelephondrähte metitens darnieberlie- 
gen. Am ganzen Südgeftade de3 Erie- 
fees, bis nach der Grenze von Penn: 
ſylvanien u Dbio, iit Starker Schnee 
oder Graupeln gefallen. 

Bahnzüge Haben zwei 
Stunden Berfpätung. 

Detroit, Mich., 10. Nov. Der bef: 
tigfte Sturm diefes Kahres mütete in 
diefem Diftrift der Großen Binnen 
feen. Schiffe aller Art maren ge- 
zwunaen, in den fchütenden Hafen zu- 
rüdzufehren. Sturmfignale find an 
jämmt!ichen Häfen aufaezogen morben. 

Der Dampfer „MW. ©. Pollod“ von 
Eleveland murbe im St. Glairfanal 
auf eine Sandbanf getrieben; doch tit 
er nicht in unmittelbarer Gefahr. Das 
aufaelaufene Chiff „Mary Elphide” 
bon Chicago fonnte flottgemadt und 
in Sicherheit gebracht werden. 

Green Bay, Wis., 10, Nov. Die 
Sclenpbarfe „Halftead“ wurde vor 
| dem Detroiter Hafen zerichmettert, 
| während fie fi im Schlepptau de 
Dampferd „Prentice” befand. Co 
wird hierher gemeldet. 

Ein Boot von der benachbarten Le- 
bensrettungsftation brah nad dem 
Schauplatze auf. 

In der Sturgeon Bai und am 
nördlichen Ende der Green Bai richtete 
der Sturm einen Eigentumsſchaden 
von vielen Tauſenden Dollars an. 

Im Uebrigen war das Sturmun— 
heil im weſtlichen Teile der 
Großen Binnenſeenregion nicht fo 
groß, mie im öftlichen. 

In 


bis fünf 


Gumberland, Mod., 10. Nov. 
Zeilen von Maryland und Pennſylva⸗ 
nien lag der Schnee am Sonntag-— 
abend teilweiſe 15 Fuß hoch. Der, von 
einen orkanartigen Sturm begleitete 
Schneefall hatte ſpät Nachts noch nicht 
nachgelaſſen. Ein Paſſagierzug der 
Weſtern Maryland Bahn ift unmeit 
Davis im Schnee fteden geblieben. 

New York, 10. Nov. Von dem 
Moment an, ald der Dampfer „Celtic“ 
den Hafen von Liverpool verlafien 
hatte, 613 zu feiner erfolgten Antunft 
in Nerv Nork war ftürmiiches Wetter 
auf dem Wtlantifchen Ozean. Die 
Paffagiere berichteten von einer unge= 
wöhnlich- ftürmifchen Fahrt, von Re» 
gen, Schnee, Gemitter und haushohen 
Wellen, die über das Ded ginaen! Die 
größte Geichiwindigfeit, welche von dem 
Schiff erreicht werden fonnte, 
nur 15 Ainoten in der Stunde, und 
zweit Iage lang war e8 dem Kapitän 
nicht möglich, jchneller, ald 6 Anoten 
zu fahren. Der Dampfer „Lucia“, 
melcher von Trieft anfam, berichtete 
ebenfalls von einer ftürmifchen Fahrt. 
Das Ded wurde von Wellen überfpült, 
die Lufen wurden eingedrüdt, und ein 
Teil der Ladung befchädigt. „Lucia“ 
traf mit fünftägiger Verfpätung ein. 
Als die beiden Schiffe bei Sandy Hoot 
eintrafen, hatte der Sturm noch nicht 
nachaelajjen, auh Hatte Nebel einge- 
legt. 

In der Stadt New York wurde be- 
durch einen or= 
fanartigen Sturm angerichtet, der von 
ftrömenden Regen begleitet war. 

(Siehe auch das Betreffende im 
heutigen Lofalbericht.) 


„Bin noh immer Gouverneur.‘‘ 


So fazt Sulzer, indem er Salär verlanat. 


Albany, N. Y., 10. Nev. Yn einem 
Schreiben, von welchem Abſchriften an 
den Staatöfchagmeilterr und den 
Staatskontrolleur geſandt wurden, 
verlangt William Sulzer ſein volles 
Salär als Staatsgouverneur für die 
letzte Hälfte des Ottobers 1913, im 
Betrage von $430 und 14 Cents. 

Er ſagt in dem Briefe, das Ab— 
ſetzungsverfahren gegen ihn ſei unge— 
ſetzlich, verfaſſungswidrig und null 
und nichtig geweſen, und er ſei noch 
immer der geſetzliche Gouverneur des 
Staates New Hort. 


Ernteberidhte. 


Waſhington, D. K., 10. Nov. Neue- 
ften Berichten de3 Ackerbaudeparte— 
ments zufolge fteht das Welfchforn im 
Ganzen in den Ver. Staaten auf 95.8 
Prozent in der Güte, Buchmweizen auf 
95.5 Prozent, Kartoffeln auf 99.3, 
Eüßfartoffeln auf 99.4, Flachsſame 
auf 101.8, Qabaf auf 97.4, Weizen 
auf 78.9, 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Porl: America (franzöfifhder Dampfer) 
—* nee el; La Saboie bon Habre; Eeltic bon 
er 


poo 
Gibraltar: Berlin, von New Hort * Neapel. 
Glasgow: Taiedonia don Net 
——— Carmania von — Canada 


Bolton. 
Sifdau ard: Lufilania, bon New York nad 


betrug, 


Haywood kommt freil 
New Jerſeyer Obergericht ſtößt Verdikt 
über ihn um. 


Irenton, N.%, 10. Nov. Das 
Staatsobergericht hat heute das Ver 
bilt umageftoßen, melde: Wm. Hay— 
tmood, den befannten Führer der „In— 
duftrial Workers of the World“, nebit 
zwei Anderen ſchuldig ſprach, in Ver— 
bindung mit dem Streik der New Jer— 
ſeyer Seidenbandweber „unordentliche 
Perſonen“ geweſen zu ſein. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K. 10. Nop. Im 
Senat wurden, auf Veranlaffung bon 
Chamberlain (Dregon) Protefte der 
Verbündeten’ Deutfchiprechenden Ge— 
ſellſchaften ſowie irländiſcher Gefell- 
ſchaften gegen eine kürzliche Londoner 
Rede des amerikaniſchen Botſchafters 
Walter K. Page verleſen. Derſelbe 
ſoll geſagt haben, daß die Ver. Staa— 
ten vom engliſchen Element geführt 
und beherrſcht würden. 

Die Ernennung von Henry W. Pin— 
dell aus Peoria, Ill., als amerikani— 
ſchen Botſchafter bei der ruſſiſchen 
Regierung aing vorerft nicht an den 
Senat; Präf. Wilfon mill fich erfi 
vollftändiger über den Gtreit - unter= 
richten, der fich über diefe Ernennung 
erhoben hat. 

Der Präfident überfandte dem Se: 


nat die Ernennung von Dudien yield | 


Malone, bisher dritter Hilfsitaatsje- 
fretär, alö Zolltollettor im New or: 
fer Hafen. Er wird Nachfolger von 
Puroy Mitchel, der befanntlich jüngit 
zum Oberbürgermeifter von Großnem: 
horf gewählt wurde und deshalb ala 
Zollkollektor abdankte. 


— 


LZokalbericht. 
Galgenfutter. 


eney Spe ncers Prozeß in Wheaton be— 
gonnen. 


In Wheaton begann heute unter un- 
geheurem Zubrang von Neugierigen 
der Prozeß des der Ermordung der 
Tanzlehrerin Mildred Allifon Rerroat 
geitändigen Spencer. 

Der Staatsanwalt Charles W. 
Hadlen erklärte, daf er die Verhän- 
gung der Todeöftrafe über den Ange- 
tlagten beantragen und teine Mühe 
fcheuen. werde, den Burjchen an den 
Galgen zu bringen. 

„Er hatte fich das ja fehnlichft ge- 


| wünfcht,“ fuhr Hadley fort. „Gerücht- 


meife verlautete jedoch fürzlih, daß 
er knieſchwach geworden ſei. Die Ver— 
teidigung wird ihn, wie man munkelt, 
als irrſinnig hinſtellen. Der Gerichts— 
hof hat aber, ſo lange nicht das Ge— 
genteil bewieſen wird, anzunehmen, 
daß er im Vollbeſitz ſeiner Geiſſes— 
fräfte jei.“ 

Die Gefchiworenenausiwahl wird bor- 
auzfichtlich acht Tage in Anfpruch neh- 
men. 


— — — —— — 


Schuldig befunden, 


C. M. Griswold hat einen neuen Prozeß 
beantragt. 


Unter der Anklage, zur Verwahr— 
loſung der 15jährigen Belle Smith, 
ar. 6243 Vernon Ave. beigetragen zu 
haben, wurde heute der Apotheker C. 
M. Griswold, Nr. 6408 Vernon Ave., 
vom Stadtrichter Kearns um $100 
und die Koſten geſtraft. Er beantragte 
einen neuen Prozeß. Ueber dieſen An— 


trag wird in nächſter Woche verhandelt 


werden. Von der Anklage, auch zur 
Verwahrloſung der 15jährigen Hazel 
Caſſelman, Nr. 6410 Vernon Avbenue, 
beigetragen zu haben, mußte Griswold 
wegen Mangels an Beweiſen freige— 
ſprochen werden. 


In den Fall verwickelt ſind Frau 
Louiſe Caſſelman, Hazels Mutter, fer— 
ner Frau Griswold, der profeffionelle 
Rollſchuhläufer „Chick“ Kippler, J. C. 
Hill, Edward Hermes und ſechs 
Schonkwirte. Das Verhör dieſer An— 
geklagten iſt noch nicht IS ODE — 


Die — — 


Füt Mittwoch Abend * 8 Uhr iſt 
eine Verſammlung des Bürgeraus— 
ſchuſſes, welcher die Ernennung Des 
Herrn Henry Hutmann zum Bundes 
richter anftrebt, nah dem Mereins 
baufe des „Germania Männerchor“ 
einberufen. Wie Sekretär Seifert ei- 
nem ®ertreter der „Ubendpoft“ mit- 
teilt, verſpricht die Beteiligung an der 
Fahrt, die in dieſer Angelegenheit nech 
Waſhington, zum Präſidenten Wil— 
ſon, unternommen werden ſoll, eine 
ungemein zahlreiche zu werden. Die 
vorausſichtlichen Teilnehmer ſeien von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
ihre Sendung Erfolg haben werde, 
und ſchon dieſe Zuverſicht könne man 
als erfolgverheißend betrachten. 


— 9. 9 — 


Das Wetter, 


ee 
Ehicago und Umgegend: linbeftändig und et- 
was niedrigere Lufiwäarme heute Abend; morgen 
far; niedrigite Luftwärme beute Abend etwa 18 
Grad; friiher, morgen an Stärle abnehmender 
Rordwind 
Illinois: Im Allgemeinen Ilar heute Abend 
und morgen; beute Ybend etwas niedrigere 
Zuftwärme im Cüiden und im Diten 
Indiana: Slar und anbaltend talt Heute Abend 
und morgen, an Stärfe abnehmender Nordiweit- 


nd. 
aan Süsse und Base: a 


* 
RR  verlaufd 


bereits New Nork, Bofton und Buffalo 


Mefolherium als Heilmillel. 


Prof. Dr. Krönig von Freiburg wird 
amerifanijche Aerzte aufklären. 


Wohnt Wundärztefongrek bei. 


Dierter Klinifher Kongref der Wundärzte 
von Wordamerifa nimmt heute feinen 
Anfang — Mehr als 4000 Aerzte aus 
dan Der. Staaten und Kanada ermartet, 


Mit einer Verfammlung in ber 
Orcheiterhalle beginnt heute Abend ber 
vierte Klinifche Kongreß der Wund- 
ärzte von Nordamerika, dem mehr al3 
4000 Bertreter der ärztlichen Willen: 
ichaft beimohnen werden, Die ärztliche 
Wiffenfhaft Deutichlands ift durch 
Profefor Dr. Bernhard Krönig bon 
der Univerfität Freiburg i. ®. und jei- 
nen Aſſiſtenten Dr. C. J. Gauß ver— 
treten, der ſeine amerikaniſchen Be— 
rufsgenoſſen über die Erfolge auf— 
klären wird, die in Deutſchland mit 
dem neuen Heilmittel Meſotherium 
bei der Behandlung bös- und qutarti- 
ger Geſchwülſte erzielt worden ſind. 
Das neue Heilmittel, ein Nebenprodukt 
der Glühſtumpffabrikation. iſt erſt ſeit 
ungefähr einem Jahre in Deutſchland 
in Gebrauch und wird in den Ver— 
einigtenStaaten ſoweit überhaupt noch 
nicht benutzt, da es nicht erhältlich iſt. 
In Deutſchland haben nur drei 
Städte: Freiburg i .B., Berlin und 
Münden, Anftitute aufzumeifen, in 
denen ed angemandt wird. Dazu 
fommt, tie Profefför Dr. Krönig 
heute einem Berichterftatter ber 
„Xbendpoft“ mitteilte, im Anfang nächs 
ten Yahres noch Leipzig, mo man für 
den med 100,000 Mark ausgeworfen 
hat. Zur Behandlung find wenigitena 
200 Milligramm nötig. Das Milli» 
gramm foftet 300 Marl. AUmeri- 
laniſche Aerzte find für den Bezug auf 
Deutfchland angemwiefen. Da die Nad- 
frage nach dem foitbaren Heilmittel 
fehr ftarf ift, und da aus dem ge 
fammten Material, da3 bei der Glüh- 
ftumpffabrifation’ verwandt mwirb, in 
einem Jahr nur 6 Gramm, d, 5. 6000 
Milligramm, gewonnen werden, kann 
der ſtarten Nachfrage nur ſchwer Ge—⸗ 
nüge geleiſtet werden. 

Cobt Michael Reeſe Hoſpital. 


Dr. Krönig ſprach ſich über das 
neue Heilmittel ſehr begeiſtert aus: 
„Ein großer Teil der Geſchwülſte, an 
denen Frauen leiden, kann ohne 
Operation beſeitigt werden,“ erklärte 
er. „Bei gutartigen Geſchwülſten ſind 
Heilungen in nahezu allen Fällen zu 
verzeichnen. Bei bösartigen Ge— 
Ihmwülften, wie beim Krebs, nur bei 
einem fleinen Teil.“ Dr. Krönig mwirb 
am Mittwoh im Goldenen Saal bes 
Kongreßhoteld über die Behandlung 
von bös= und qutartigen Gefchmwüliten 
mit Mefotherium fprehen. An ber 
fih anschließenden Erörterung werden 
fi fein Affiftent Dr. E. 3. Gauf und 
Dr. Howard Kelly von Baltimore be> 
teiligen. 

Dr. Krönig, der geftern hier einge- 
troffen und im Kongrebhotel abgeitie- 
gen ift, wird bis zum Sonntag bier 
bermeilen und fich von hier aus nad) 
Rochefter, Minn., begeben, imo die be- 
tannten Wundärzte Gebrüder Mayo 
tätig find. Von dort aus befucht er 
Philadelphia und Baltimore. Er hat 


befucht. Er ift fein Fremdling in den 
Vereinigten Staaten, die er vor fieben 
Jahren zum lehten Mal befucht bat. 
Chicago hat er allerdings jebt zum er- 
ten Mal befucht. Er gab feiner Be— 
munderung über das Land und befon- 
ders die Hofpitäler unverhohlen Aus- 
drud. Er hat geftern das Michael 
Reele Hofpital befucht, über das er fich 


in Unspdrücen des köchiten Lobes aug- 


ſprach. 
DerfammiInnaen beainnen heute Abend. 
‘'n der auf heute Abend “einberufe- 
hen eriten Situng wird der aus dem 
Amt fcheidende Präfident Fdmard 
Martin von Philadelphia feine Ab- 
tritts- und der neue Präfident Georaz 
Emerjon Brewer von New Port feine 
Untrittsrede halten. Anfprachen wer: 
ben außerdem Präfident Dr. %. 2. 
Witherfpoon vom amerilanifchen und 
Präfident Dr. Murray MeGlairen 
(dom fanadifhen Werzteverband und 
Sir Ridman Godlee halten. Heute 
Vormittag fanden in nahezu allen Ho- 
fpitälern der Stadt Elinifche Vorfüh- 
rungen für die Teilnehmer am Kon- 
greß ftatt. Das Hauptquartier - des 
Kongreffes befindet fich im La Salle 
Hotel. Borfikender des. Vorberei- 
tungsausfchuffes it Dr. Wollys An- 
drews. Zum Vorbereitungsausſchuß 
gehören unter Anderen Dr. Carl Beck, 
Dr. Joſeph Beck, Dr. W. L. Baum, 
Dr. B. N. Eiſendrath, Dr. G. E. 
Kahlke, Dr. Frederick Menge, Dr. A. 
J. Ochsner, Dr. Louis E. Schmidt 
und Dr. W. E. Schroeder. 


— — — 
Die „Abendpofi" 
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Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang— Ro. 267 


Die Rovember:Grandiury. 


Edward Moore, Bauunternehmer, ift ihr 
Obmann, 


Vom vorſihenden Richter Brentano 
wurde heute die neue Grandjury ver— 
eidigt, gleich darauf begann ſie mit 
ihren Arbeiten. Zum Obmann wurde 
der Bauunternehmer Edward Moore, 
Nr. 5715 Midway Park, ernannt, die 
anderen Mitglieder ſind: 


Walter Avery, 152 Weſt 67. Str.; 
Matthew G. Bates, 5252 W. Madiſon 
Str.; John J. Bowen, 1535 Grand 
Ave.; John ©. Broman, 639 W. 61. 
Place: Ihomas F. Delaney, 663 Dit 
50. Place; Herbert 2. Fairhild, 554 
Fullerton Parkway; Charles P. Gas 
con, 4138 Dralte Uoe.; Emil Guts 
willig, 4937 Vincennes Ave.; Edward 
T. Hughes, Maymood, XU.; John 
Kane, 822 ®W. 50. Str.; Louis D. 
Knapp, 2331 ©. Ridgemay; William 
3. Meinmler, 3614 Rhodes Une.; Geo, 
N. Dlfon, 4333 N. Kebvale Abe; 
Charles B. Pearce, Riverſide, Ill.; 
Erneſt F. Rennacker, 3134 Warren 
Ave.; Charles F. Roſſow, 835 Cres— 
cent Place; William Rundle, 9703 
Commercial Ave.; John Smith, 10,- 
656 Fulton Str.; William ©. Spar— 
row, 6144 Simbart Une; George 
Matts, 430 Oft 88. Place; Adolph 
E. Wehmeier, 7125 Cagleiton Xoe., 
und Aura E. Withend, Dat Park. 

— —ï —— — 


Mord. 


Der farbige Hausmeiſter Samuel Sehpus 
das Opfer. 


Im Keller eines an W. 12. Straße 
und S. Harding Ave. gelegenen Ge— 
bäudes wurde heute Mittag der 40- 
jährige Farbige Samuel Sehpus, der 
in jener Gegend unter dem’ Spihna= 
men „Big Sam“ befannt mar, er» 
Tchoffen aufgefunden. Er ift zmeifel- 
lo& ermordet tmorden. 

Zwei Farbige, die man furz bor 
dem Morde in der Nähe des Tatortes 
gejehen Hatte, befinden fich in Unter: 
Juhungshaft. Sie geben ihre Namen 
als Eugene Brown und George Harris 
an. Beide beteuern ihre Unjchuld. 


Sehpu mar SHausmeifter und 
wohnte im Gebäude Nr. 3939 MW. 12. 
Straße. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefjhäft Nr. 3900 W. 12. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
feines Amtes walten. 


Wurden vereidigt, 


Die neuen Deteftives traten hente ihren 
Dienſt an. 


Der Generalbefehl des neuen Poli— 
zeichefs Gleaſon, durch den mehr als 
150 Detektives der Hauptwache nach 
andern Wachen verſetzt und viele Po— 
liziſten befördert und der Hauptwache 
zuerteilt wurden, trat heute in Kraft. 
Viele der bisherigen Detektives der 
Hauptwache müffen jet, da fie die 
fürzlih abgehaltene Zivildienſtprü⸗ 
fung nicht beſtanden haben, in Uni— 
form Dienſt tun. Ihre Nachfolger 
meldeten ſich heute in der Hauptwache 
zum Dienſſtantritt, wurden ſofort ver— 
eidigt und dann vom Leutnant Zim— 
mer über ihre Dienſtpflichten belehrt. 
Zum Schluſſe hielt Detektivehäuptling 
Halpin eine Anſprache an ſie und ſetzte 
ihnen auseinander, was er an Leiſtun— 


gen von einem guten Detektive ver— 
lange. 


Loretta Murphys Heirat. 


Hie Mutter beantragt Nichtigkeitserklä— 
zung der Ehe 


Die Leichenbeitatterin von South 
Chicago, Frau Mary G. Murphy, hat 
heute im Kreisgericht den Antrag ge= 
ftelt, die Ehe ihrer Tochter Loretta 
mit Noß Schaffer für ungiltig zu er— 
flären. Loretta, 17 Jahre alt, ift am 
29. Ditober mit Schaffer durchge- 
brannt und hat ihn geheiratet, aber Tie 
hat nicht mit ihm leben fünnen, meil 
die Mutter fie angeblich aefangen ae- 
balten hat. Desmwegen ließ Scaffer 
feine Schiviegermutter und deren 
Sohn Charles megen ungebührlichen 
Betragens verhaften; morgen foll diefe 
Sade im Stadtaeriht in South Chi: 
cago zur Verhandlung tommen. Schaf: 
fer ift Elert der Great Lates Supply 
Eo., 3217 Oft 32. Str. Die Murphy: 
The Wohnung ift ganz in der Nähe, 
Nr. 3268 Oft 92 Straße. 


— a — 


Fröhnten dem —A 


Im Hauſe Nr. 26: 2621 ©. 5. Une. 
wurden Samstag Abend brei Männer 
und zmwei rauen, die angeblich dem 
Kokaingenuß fröhnten, verhaftet. 
Stadtrichter Mahoney, dem fie heute 
vorgeführt wurden, ftrafte George Si- 
mon3, der Kokain verlauft haben ſoll, 
um $200 und die Koften, Wm. Nalley 
um .$100 und die Koften, und die 
übrigen um je $10 und die Koften, 


— — —— — — 


Des Unterſchleifs bezichtigi. 


Wie man erſt jetzt erfährt, iſt am 
7. November der Buchhalter des ſtaat⸗ 
lichen Blindenaſyls am Marſhall Bou⸗ 
levard, ein gewilfer Timothy J.O’Con- 
nell, unter der Antlage der ——— 


gu verhaftet * —— 
‚der Bücher fi 


‚ haben, daß t 
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Schwere Anklagen. 


Gegen Dr. Diamond von Prüfungs 
behörde für Zahnärzte erhoben, 


Dunne ordnet Unterfuhung an. 


Sahnarzt hat angeblich fragen für hen» 
tige Prüfung verfauft. — Ungeblicher 
Helfershelfer verhaftet. — Belärde 
arbeitet andere fragen aus 


Dr. Peter Diamond, eines ber von 
Gouverneur Dunne jüngft ernannten 
Mitglieder der ftaajlihen Prüfungs 
behörde für Zahnärzte, wurde geftern 
beichuldigt, an Teilnehmer an einer 
auf heute angefegten Brüfung der Bes 
hörde Fragen verfauft zu haben, bie 
ihnen heute zur Beantwertung borge- 
fegt werden follten. Die Tolge ber 
Antlagen war eine fchleunigft einberu> 
fene Situna der Prüfungsbehörbe im 
Planters Hotel, der Erlaß einer VBer- 
fügung bon Seiten Gouperneur Dun 
ned, in ber er eine fofortige Unter- 
fuhung und die Suspendirung Dr. 
Diamonds anordnete, und die höllige 
Umarbeitung der für die heutige Prü- 
fung vorbereiteten Fragen. Außerbem 
wurde der 28jährige Joſeph C. Dar⸗ 
ling von Dat Part, ein Angeftellter 
Dr. Diamonds, verhaftet. Er tft bes 
THuldigt, Prüfungsfragen für $50 
verfauft zu Haben. Die Anklage gegen 
ihn wurde von N. %. Webiter, einem 
Zeitungäberichteritatter, erhoben, ber 
angab, er habe ji Dr. Diamond ge- 
genüber in deilen Sprechzgimmer an 
der State und Adams Str. für einen 
Teilnehmer an der Prüfung audgege- 
ben. Der Zahnarzt habe ihn an Dar: 
fing vermwiefen. Dieier habe ihm bie 
Fraaen, die von Dr. Diamond ausge 
arbeitet worden waren, für $50 ver 
faufti. Er murbde furz darauf verhaf- 
tet und hat angeblich ein Geftänbnik 
abaeleıt. Genen Bürgſchaft von 
$2000, die von Elen W. Darlington, 
3841. Lerington Str., geftellt murbe, 
wurde er auf freien Fuß aefebt. 

An der Situng der Prüfungdbe- 
hörde für Zahnärzte, die erft kürzlich 
bomi Gouberneur ernannt morben-ilt. 
nahmen alle Mitalieder mit Augnahme 
bon Dr. Diamond teil. Anweſend 
waren Dr. R. W. Cor von Eaito, 
Präfident, Dr. DO. 9. Seifert, Sefres 
tär, Dr. B. V. Smith, Champaian, 
und Dr. Charles %. O'Connor, Ehi- 
cago. Außerdem hatte jih €. 9. 
Pece, ein intimer Freund des Gouber- 
neurs, einaefunden. Anfänglich beab- 
fichtiaten die Mitglieder der VBehörbe, 
die Prüfung zu verfchieben, doch murbe 
Davon abaefehen. Nachdem die Antlä- 
ger bernommen worden waren, wurbe 
beichlofjen, völlig neue Fragen für die 
heutiae Prüfina auszuarbeiten. Die 
Mitglieder der Behörde erflärten, Dr. 
Diamond habe nur ein Fünftel aller 
rracen verkaufen fünnen, da er nur 
diele auscenrbeitet habe. 

In einem Telegramm an Gouber: 
neur Dunne ftellte Dr. Diamond ge- 
ftern die erhobenen Anklagen in Ab: 
rede. E3 handle fich um bösmillige Er- 
findung. Die von ihm ausgearbeiteten 
Fragen befünden fich feit bier Taaen 
in den Händen des Gefretärs der Be- 
hörbe. && werde fich nach der Prüfung 
——— daß die Anklagen falſch 

eien 


Vehmen Tammany zum Vorbild. 


Reorganifirung des von der Yal- 
tion Hearjt-Harrifon kontrolirien 
Zmweiad der County Democrach nad 
dem Mujter von Tammany Hall ift 
der Plan der Führer im Lager ber 
Anhänger Hearit und Harrifon. Er 
wurde geitern von Miles %. Debine, 
Präfidenten der Vereinigung und ei- 
nem ber Rechtsberater der Stadt, be- 
fannt gegeben. Seine Anfündigung, 
die er in einer Verfammlung ber 
Bereinigung machte, gab Veranlaffung 
zu einem amüfanten Zmwiichenfall. Er 
hatte mit aroker Beredifamteit aus- 
einandergefegt, dak eine Bereinigung 
nah dem Muſter von Tammanh 
Half in New NYork gegründet werden 
ſollte. Dann fiel es ihm augenſchein 
lich erſt ein, daß Tammany Hall in 
ſchlechten Geruch gekommen und am 
letzten Dienstag von der Bevöllerung 
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New Norts abgefänt worden il. So : ; 


fügte er hinzu: 
lich fein,“ 
Finanzielle Fraaen Ttanden im ber 
Verfammlung im Vordergrund, Prä- 
fivent Devine machte befannt, baß 
Wardorganifationen aegründet imer- 
den fünnten, denen völlige freie Hand ° 
aelaffen werben mwiürde, aber bie Yuf- 
bringung von Geldern dur Veran: 
ftaltung von Bällen, Pilnifs * 
ähnlichen Feftlichfeiten müſſe 


„Aber wir werden ehr⸗ 


Zentralverband vorbehalten a Y 


Er lad den Mitgliedern die Leniten, 
meil fie mit ihren Vigtez 
im Rückſtand ſeien, und kündigte 
daß jedes Mitglied ein — 
halten werde, aus dem zu erſehen 

ob es ſeine Beiträge prompt 3ab 
Setretär Figmorris merbe dieſes 
Büchlein ausgeben. Da —* vis 


augleich Setretär — 
| ft, ‚nahmen ſich die 
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— 
Die Eule. 
Noman von Robert Hehmann, 
(8. Fortfegung.) 

Hebiwigs Prüfung begann erft jet. 
Shre Liebe zu Frik ftand auf und 
fprach mit feurigen Zungen. Die 

lammen der Sehnfuht kamen über 

e —. aber fie blieb hart gegen ji 
ſelbſt. 

Nach zwei Tagen ſchrieb ſie Dr. 
Glaukner: 

Ich will Ihre Gattin werben. Ver: 
langen Sie nicht überſtrömende Liebe 
von mir, aber ſeien Sie gewiß, daß ich 
Ihr Leben durch zärtliche Treue ver- 
ſchönern werde, wie es eben in meiner 
Kraft ſteht, daß ich verſuchen will, Sie 
völlig zu verſtehen und Ihnen Gefähr⸗ 
fin, Freundin zu ſein.“ 

Glautner erhielt dieſen Brief, ala 
er ſich eben zum Unterricht ins Gym— 
naſium begab. Er erfüllte ihn mit 


überſtrömender Freude, mit einem 
Jubel, der ſich irgendwie Luft ſchaffen 
mußte. 


Lachend, verjüngt, ſchön faſt, betrat 
er das Klaſſenzimmer. Die jungen 
Leute folgten freudiger als ſonſt ſeinen 
Ausführungen. Die Heiterkeit, die 
über ſeinem Weſen lag, teilte ſich auch 
ihnen mit. 

Er ſchob zwiſchen den ſchematiſchen, 
kockenen Unterricht wieder kleine Vor— 
träge über dieſes und jenes, womit er 
ſeine Schüler zu feſſeln, zu begeiſtern 
wußte und ſie freudiger dem Unterricht 
folgen ließ. 

Eine Stelle in Euripides brachte ihn 
auf den Beariff der Treue, der Treue 
ziwifchen Männern, der Treue zroijchen 
Mann und Frau. 

Dr. Glaufner hatte für die Geftalt 
bes Eurinides nicht viel übrig, und To 
befaßen aud feine Schüler feine fon- 
derliche Sympathie für den Yüngiten 
bes attifchen Dichtertriumpirat2. 

„Wir haben in Guripides den in 
unferem Sinne modernen realijtifchen 
Tragddiendichter des perifläifchen Zeit: 
alters zu feben. Er tft der Erite ge- 
weſen, der die Bühne ihres rein idealen 
Karakters entkleivete und das Alltäg- 
liche in das Bereich der Handlung fei= 
ner Stoffe zog. Er mar, obgleich erft 
Ringfämpfer, ein Pedant und Stuben: 
hoder, dem jeber freie, arobe Zug ge= 
fehlt Hat, wie Ariftophanes ihn uns 
trefflich aefhildert hat. Seine beiden 
Frauen, Melito und Chörile, bie er 
nacheinander heiratete, Tebten ihm 
 Ilimm zu...“ hier lächelte die Eule 

bumeriftifh, „und Euripides glaubte 
nun das Recht zu haben, jede Frau 
als eine Hydra Binzuftellen. Co fin- 
den wir auch bei ihm ben Begriff der 
Treue, die die ariehifchen Frauen bes 
fonber3 geübt, mwenia liebevoll behan- 
belt; und dod) ift, mie gefagt, die Ge- 
Thhichte Griechenlands reich an Beilpie- 
len beroifcher Treue..." 

In folden Momenten, mo die Eule 
in wenig Strichen ein leuchtendes, Ylei- 

‚ned Kulturbild der Antike gab, 
berrfchte lautlofefte Stille unter den 
Zubörern. Profeflor Glaufner mar 
heute in bejonders guter Stimmung. 
Er fuhr fort: 

„sh will auf eine Begebenheit zu= 
rüdgreifen, die diefe meine Auffaflung 
befler rechtfertigt, ald trodene Bor= 
träge es vermöchten.“ 

Er holte ein Notizbuch aus der 
Manieltaſche. Die Primaner wußten, 
daß ſein Reichtum an Epiſoden uner⸗ 
ſchöpflich war, denn er durchſtöberte 
in jeinen freien Stunden alle Kultur 
neichichten, um feine Vorträge mit Bei- 
fpielen beleben zu können. 

Sri Romwaldt fah mit leuchtenden 
Augen ba, jein Blid hing an dem Or- 
binarius. Wie er ihm dankbar war 
für biefe fchönen, treffenden Worte! 
In den anderen Kiaffen murbe faum 
der Frau Erwähnung getan. Der Be- 
griff war fozufagen verpönt... aber 
gerabe das dankten die Primaner ihrem 
Lehrer, da er nie die Natur aus fei- 
nem Sehrplan auszufchalten ftrebte... 
baß er alles, mas diefe jungen Leute 
Geimlich und offen bewegte, mas fie zu 
fiillem Nachventen reizte oder ihr jun- 
oe3 Herz mit Ylammenmalen erfüllte, 
berührte, mit einer Sicherheit und 
"Selbftverftänblichkeit, die jeven Mip- 
brauch biefes Vertrauens, jelbit in Ge- 
banten, ausihloß. 

Brig Romwalbt verbanfte einen Teil 


ber Ihmärmerifchen Begeifterung, bie 


gr ben Frauen entgegenbrachte, diejer 
Urt der Eule. An Gedanfen nannte er 
Slaufner nur fo, ohne daß es ihm ein- 
mal in den Einn gefommen wäre, ben 


ee damit herabzufegen. € 
‚ etwas fo ganz GSelbftverftänd- 
‚ diefer Name... bie Eule 
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Südwelt:Ede Wabalh Aven 
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‘ Heelle Bedienung 

Wenn die Waaren eines Fabrifanten oder Kaufmannes zu 
d, ber ber eine und einzige Verfaufspreis ift, fo ift dici: Mars 


ee 


einem 


Preiſe 


Etablirten Werte 


Noch mehr. Es iſt eine Garantie, daß alle gleich behandelt werden. 
i den Verläufer, dem einen genau das zu bieten, wie dem anderen. Da⸗ 
wird nicht nur ſein eigenes Intereſſe gefördert, ſondern auch dem 
Käufer die größte Befriedigung geboten. 


Kimbal PBianos—FKimbal Spieler Pianos 
Kar Habt Ahr die hochfeinften Entwürfe und ein großes und bollitändiges 
er 
a 


Es 


— Inſtrumente nach dem Geſchmack eines Jeden. Eben⸗ 
En einen zreuen und fehr vollitändigen Vorrat von Mufikrollen für alle 88- 
n Epieler-Pianos; Victor und Columbia Sprechmaſchinen und Rekords. 
Alle befisen etabl. Werte je nach den in deutlichen Zahlen marfirten Preijen. 


W. W. Kimball Company 
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ne und Kadion Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verläufer. 








war ſein Geſicht denn nicht die Ver— 
körperung der Weisheit? Einer Weis— 
heit, die weit über alle dumpfe Schul— 
ſtubenluft hinauswuchs? Regte ſein 
Geiſt denn nicht 
Schwingen, um mit der Phantaſie 
ſeiner Schüler hoch hinwegzufliegen 
über alle ledernen Lehrpläne? 

Und waren ſeine Augen nicht immer 
ſo hell, freudig und klar? 

Die Treue... 

Der Begriff barg für Fritz Rowaldit 


'.den Inbegriff alles Schönen und Gro- 


Child bewaffnet, 


ben Dolch gezüdt. 


ken. Die Löfung jedes Lebensrätjels. 

Die Treue war der Schlüffel zu 
allen Geheimniffen der Seele. Mit 
Zreue befiegt man alle Verfuchungen. 
Wer ich mit Treue mappnet, an dem 
prallt Schlechtes und Häßliches ab. 

Inzwifchen begann Profefior Glauf- 
ner mit feiner flaren Stimme, in der 
ein gewaltiger Schwung lag: 

„Die eherne Lömin. Es mar der 
Zag der großen Prozeljion au Athen, 


« welche alljährlich am Feite der Pana- 


ıbenien bon dem Seramaifos au 






der Tyrann im Seife ber Hen 


Inechte Leäna auf, fie folle die Namen 


' ber beiden Männer nennen, welche bie ı 


Dolhftöße geführt Hatten. Und fiehe, | 
da biß die Jungfrau die ſchneeweißen 
Zähne bligfehnell durch die Zunge, daß 


das Blut in Strömen aus 


| 
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tur die Stadt bi3 zum Erechtheion | 


auf der Afrapolis 309. Seit früheltem | 


Morgen harrte die feitlich gefhmücte | Haufes eingetzeten. Etwas Gedrüdtes 


Menge einheimifcher und ländlicher 
Bevölkerung des Zuges, der fich eben 


keim öftlichen Tore aufftellte. Nahe den | 
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' 
I 
| 
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Vroppläen ftanden zwei Männer neben | 


einer Jungfrau. Sie wurden häufig 
duch freundliche Zurufe aus der 
Menge begrübt. Es waren die Jüng— 
linge Harmodius und Ariſtogeiton, 


Cprößlinge eined eblen attiichen Ges | nur die fühle, meiße Gtirn fanden. 


fchlechts, und die Jungfrau mar die 
Schmeiter desieinen, die Braut bes an- 
teren. 

„Mir Icheint, Deine Hand zittert,” 
flüſterte Leäna dem ihr zunächſtſtehen— 
ben Ariſtogeiton zu. „‚Gib mir den 
Dolch!“ 

„Hüte Deine Zunge!“ entgegnete der 
Angeklagte heftig. 

„Aber ich verſtehe beſſer zu zielen als 
Du,“ beharrte das junge Mädchen, 
deſſen Wangen vor Erregung gerötet 
waren, „beſonders, wenn ich weiß, daß 
es den Feinden meiner Freunde gilt.“ 

Harmodius trat näher an Leäna 
heran. 

„Sollte ich übermannt werden, ſo 
wirſt Du, Geliebte, mein Werk zu 
Ende führen.“ 

„Aber ich habe keine Waffe,“ ent— 
gegnete die Jungfrau. Harmodius 
griff in ſeine Toga, als ſich von ferne 
ein dumpfes Geräuſch erhob und die 
Menge ringsum aufmerkſam wurde. 

Harmodius trat raſch an ſeinen 
Platz zurück, während Leäna die linke 
Hand auf die Schulter Ariſtogeitons 
legte, ihm lächelnd in die Augen ſehend. 

„Du nimmſt den Hippias, ich den 
Hipparch,“ flüſterte eben noch Har— 
modius dem Ariſtogeiton zu, als der 


Feſtzug ſichtbar wurde. Voran ſchrit-⸗ 


ten die Kithareten und Auleten, die 
Jubelrufe des Volkes mit den Klängen 
der Kitharen übertönend. Ihnen folg— 
ten atheniſche Bürger, mit Speer und 
dann kamen die 
Ritter, deren Roſſe feurig unter dem 
Schenkeldruck ihrer Reiter 
dann die Sieger in dem !ag3 borher 
veranstalteten Wagenrennen, ihre prun= 
fenden Biergefpanne Ientend. Hinter 
ifnen gingen gemefjfenen Schrittes 
atbenifche Kunofrauen mit Körben, in 
denen fich da8Opfergerät befand. Wie- 


der famen Ritter aus den erften Ges |. 


Ichlechtern und dann auf einem gold» 
fteogenden Wagen mit vier edlen, 
ilyrifchen Pferden, die Söhne de3 aro- 
Ben Peififtratos, die Iiyrennen von 
Athen, Hippiad und Pipparchos. 
Eben jchlofien fich die Vriefter mit den 
eithefatomben an, al3 der Zug plöß: 
ih ins Stoden geriet. Erit wußte 
niemand, was gejchehen mom Man 
ſah anajterfüllte Gefichter, durchein- 
ander eilende Menfchen, ei: Gebränge 
unter den Rittern, fcheuerde Pferde, 
und dann das BViergefpann des Hip- 
pias, welches in rafender Eile nach der 
Burg zurüdfuhr, gefolgt von den Be- 
waffneten. Am Boden aber laq blu- 
tend Hipparchos und ein ftarfer Dolch 
ftedfte dicht unter dem Herzen. 

Harmobius hatte gut gezielt; Arifto- 
geitond Dol war am der Rüftung bea 
Hippias abgepralt. Niemand hatte 
im Gebränge erfennen fönnen, wer 
Wohl aber hatte 
man bie Jungfrau gefehen, welche ben 
entfallenen Dolch Ariftogeitong ergrif- 
fen hatte, — 

Eine Stunde fpäter durchzogen 
Haufen von Bemwaffneterf die Stadt, 
in welcher Totenftille herrfchte. In dem 
tiefften Werließ der Burg Icq, an Hän- 
den und Füßen gefeffelt, Leäna. Ueber 
ihren meihen Leib riefelte das Wut 
aus vielen Wunden. Man hatte ihr 
die Nägel der Finger in Schraube ge- 


tanzten, | . 
a ‚ aam alles zu jagen: mie e8 gefommen 


| 
| 
| 





| 
| 


unausgefeßt die | Threiben,” Dachte er. 


ihrem 

Munde quoll, und fpie fie dem Tp- 

tannen ins Geficht. x 
„Nun kann ich die Namen nicht mehr 


ı nennen,“ wollte fie jagen, doch fie hatte 


feine Zunge mehr. 

Am Abend zerrte man ihren Leich- 
nam an den Haaren aus der Burg... 
Die Athener aber errichteten ihr ein 
Standbild, welches eine eherne Lötwin 
ohne Zunge darftellt und am Eingang 
des Tempels auf der Burg aufgeftellt 
wurde zum Seichen ber Treue.” 

Die Augen der PBrimaner glänzten, 
al3 Dr. Glaufner fein Notizbuch wie— 
ver beifeite legte. Der Unterricht nahm 
feinen gewohnten Fortgang. 
















Yrig Romwaldt hatte die Hände über | 


der Banf gefaltet und fah dur) das 
Tenfter in den Schulhof, mo die Ka= 
ftanien im milden Herbftlicht ftanden. 
Schon lag der roftbraune Schimmer 
des Herbites über den fallenden Blät- 
tern. 

„Seh werde diefe Gefhichte Hedwig 
„Sp mürbe fie 
fein... genau jo mürde fie handeln. 
Sie felber tit mie ein Symbol der 
Treue. Sp will ich auch ihr Andenten 
durchs Leben tragen.“ 

* * E22 

Nlöglich hörten Hebiwigs Briefe auf. 

„Sie wird erfrantt fein,“ bachte 
Fritz, ſchrieb Brief um Brief, immer 
dringender, immer zärtlicher, immer 
ohne Erfolg. 

Inzwiſchen fuhr Dr. Glaukner auf 
einige Tage fort. Er hatte Urlaub er— 
halten. 


Zu einer Beerdigung, rieten die 


einen; zu einer Feſtlichkeit, dachten die 
anderen. 

Dr. Glautner aber fuhr nach F., um 
die Vorbereitungen für ſeine bevor— 
ſtehende Heirat zu treffen. 

Er erſtaunte, wie ſtill, wie blaß 
Hedwig geworden war. Auch Paſtor 
Hinrichſen gab ſich anders. Es war, 


\ 


| 


| 


| 


als fei ein Bruch in dem Glück biefeg | 


lag über Tochter und Vater. 


An dem Abend, da Glauiner an 
lam, füßte er nur ehrerbietig Hebiwigs 
Hand. Am nächften Morgen aber, ala 
er fie im Garten traf, ‚pracdh er von 
feiner Liebe und dantte für ben Ent- 


ſchluß. Er 309 fie an fich, fie aber Y 


neigte da3 Haupt/ daß feine Lippen 


Er eraab fih darein. Sein Glüd war 
dur ihre Zurüdhaltung in feiner 
Meife geringer, eher reiner, fchöner. 
Er mollte faum felbft daran glauben, 
dat ihm folch eine Verheißung mintte, 
folch Heimlicher Traum zur Wahrheit 
werden follte. 

Schlieplih drang er darauf, zu er— 
fahren, was Baftor Hinrichfen fo be- 
prüdte. Hedwig erzählte alles, wie es 
fich zugetragen. _ 

Da lachte Dr. Glaufner froh und 
nahm ihre Hand in feine Rechte, reichte 
die Linfe über den Tiſch: 

„sr Lieben, warum habt ihr euch 
nicht gleich an mich gewandt? Ad, 
wenn man immer im Leben fo leicht 
Abhilfe Schaffen könnte! ch habe ein 
Depot von 60,000 Mark. VBöllta reicht 
e3 ja nicht, aber es ift doch etwas, nicht 
mahr? Fünftaufend Mark referpiren 
wir für ung, Hebmwig, das reicht zur 


| Beltreitung des Nötiaften. Wir richten 


uns eben ein... Meine Einnahmen 
find nicht übel, auf Reifen und Ertra- 
baganzen verzichten wir. ft e8 gut 
fo? Geib ihr mit mir zufrieden?“ 

Paftor Hinrichfen wollte e3 nicht an- 
nehmen. Hedwig mußte nicht, mas fie 
lagen follte. hr Herz Irampfte fich 
zufammen, ein namenlofes Weh z0q 
durch ihre Bruſt. Was konnte ſie für 
fo viel Liebe, To viel Treue und edle 
Männlichkeit geben? 

Liebe? 

War e3 denn nicht eine Züge, mit 
ber fie in diefe Ehe trat? 

Sie nahm fich vor, ihrem Bräuti- 


ivar, mie jie mit fich gefämpft und fie 
mit Gottes Hilfe diefe Liebe wieder 
aus ihrem Herzen reißen mollte, um 
es rejtlos mit der Treue zu ihm auszu- 


füllen. 
(Fortfebung folat.) 


Chicago Statverband, 





Er hielt agitern fein erftes großes Turnier 
in diefem Winter ab, 


Etwa 300 Statfreunde nahmen ge: 
ftern im Hotel Sherman an dem vom 
Chicago Statverband veranftalteten 
eriten großen Statturnier diefeg Win- 
ter3 teil. Das Amt des Statmeifters 
befleibete in alljeitig zufriedenftellen- 
ber Weife 3. D. Hoff. Als Sieger 
gingen aus dem Qurnier herbor: 


1. 3%. €. Plamp, 25 gewonnene 
Spiele. 









2. U. Bach, 1008 Puntte. 
3. M. Beik, Kreuzfolo gegen 5 Ma- 
tabore. 
4. Fred. Linn, 21 geimonneneSpiele. 
5. Wm. Yuß, 834 PBuntte, 
6. Beier Conrad, hohe? Spiel, 
Grand Oupert mit 1 Matador. 
7. Sohn Roth, Kreugturne gegen 9 
Matadore. 
8 Mar Frantenheim, 20 gemon- 
nene Spiele. 
9. Geo. H. Gellert, 820 Puntte. 
10. Ehas. Collins, Kreuzfolo gegen 
5 Matadore. 
11. Geo. €. Prieg, 20 gewonnene 
Spiele, . 
12. €. ®. Eilvetmann, 671 Punkte. 
13. C. A 


140 PBunfte. 
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$1.00 Kabo 
Korſetts, Facon 
Nr. 2024 lange 
Modelle u. Facon 
Nr. 690, mittel⸗ 
lange Modelle; bei⸗ | 
de gemadt aus 
beitem weißen Bas 
tilte,Stideri od. 
Spiten Garnis 
zung, Größen 18 
bis 30, 










Dienstag 72e 

Groceries | Tiſchtücher 
White Electric | , ‚Hoblaefäumte 

m Chips, leinene Tifchtücher, 

Dienstag gerade das Tiid 

4 Pd..... 9. \ tu für das Dank⸗ 

| faaunas- Dinner, 


Elub Houſe 


Brand Gatsup, 25« | viele bübiche Mus 


I fter zum auswäh- 








Jaſche, | Ien, Gröfen 56 kei 
Dienstag .15c 56, nn 1.50, 
“Safety“ Light  Dienitag 
Streichhölzer, ren. | für nr. 90%. 
= die Schachtel, | Größe 56 bei 74 
Dienstag | wert 2.00 
Er, 5e | Dinitao, 1.20 










Schuh-Berfauf 
High Top Schuhe 
für Kinder, jebr Heid- 
jam und modernite 
Facon, Patente 
Leder unten u. 

Tan, Schwarz 

oder Rot oben, 
Größe 3 bis S 
wert:$1.00 das 

Paar für Dienitag 
au: 



















69. 


.... ....n.n..n...........n... 


Unfer Saden it] - ie ns tg 
offen Montag, |® vo —*—— 
Donnerſtag und augeführt. Artikel 
Samſtag Abend, — 
Sonntags — nicht :ah 
ſchloſſen. Kinder verkauft. 
Nachthemden —— 
Neonläre 75c| 
Flanellete Nacht» | _ Unterhemden u. | 
emden für Das | Unterhoien f, Da- 
a men, belle ar» | men, Gream far ! 
; ben, in bübichen | bia, fein gerippt u. | 
| 
8 



























i oeftreiften Mus | nn z 
itern, mit oder |Nefliekt, reguläre 
ı ohne Kragen, runz |35c Corte, alle 


der od. vierefig | Gröfen umd ertra 






Jausgeſch. Hals, w a 
De garnirt, alle | Pe für Diens- 

| Größen, | 
Ade DU ara 2 1 € 





Diinitag, 























Arminfter Rugs 
Größe 27 bei 60, 
viele hübſche Mu⸗ 
a jter, von denen 
ausaewählt werden 
fann, jtarfe und 
Ichwere Sorte, 2.50 
Werte, fir Diens- 


— — 


nur 


Seht unfere Schaufenfter für dieje 
Dienftag Haupt Bargains 


Leinen | Mufflers 


Reinleinene | : F 
Center Pieces oder | —2 zu 
Dreiler Scaris, | geſtrickte Mufflers, 
hübſche Mexican einfach Schwarz, 
Drawn Work Mu-⸗ Gery, Braun, Weiß 
ſter, Center Pieces und alle Hauptfar— 
JGröße 25 bei 25, ben, mit einem 
JSearfs Größe 18 Kragen oder ein— 
bei 48, wert 38e facher Facon, wert 
































































ı und 50c, | 25c, für 
Dienstag 19. | Dienstag .. 10« 
Bänder 5 
Bünder— Nr. 150 reinfeidene Moire 





i Bünder, 6 Zoll breit, alle die beiten ein- 

1 fachen Scattirungen, gute Qualität, 

wert 25c die Ward, 1 5 
c 


Dienstag 


Gambric Dfat-Pfanne 
Weiher Cambric, Grau emallirte 

volle Ward breit, | Bratvufanne, Grö- 
hübfche w e i ch e | he ® bei 14, aerade 
1 Sorte, „Rival! die Pfanne für Eus 
Brand“, ftets für | ren Danffanunas- 
10e die Mard ver ı Braten, für Diens- 


fauft, tag zu 19. 


Dienstag, 2C | nur 


Drefi-Semden für Knaben — Coat 
Jacons, aus gutem Tan Chambray ges 
mat, Größen 123 bie 144, 

ftets für 50c verfauft, Dienitag 29% 






. m... enne 
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17. ©. Hartmann, Kreuzfolo gegen 
5 Matadore. 

18, M. M. Jonas, 19 gewonnene 
Spiele. 

19. 4. Plaß, 651 Puntte. 

20. U. Yantomsti, hohes Spiel, r40 
Punkte. 

21. D. Lieſer, Kreuzturne gegen 7. 

22. Guſt. Carſten, 18 gewoͤnnene 
Spiele. 

23. J. M. Heaney, 626 Punkte. 

24. Lonis Schulz, Kreuzſolo gegen 
5 Matadore. 

25. W. Krauſe, 18 gewonneneSpiele. 

26. Ernſt Köhler, 627 Punkte. 

27. GEbas. C. Wiedling, hohes Spiel, 
140 Punkte. 

28. Emil Vertbold, Kreuzturne ge 


gen 7 Matadore. 
— ——— 


Ballmarnfonzert, 





Auch das dritte Konzert war aut befucht 
und verlief erfolareich. 


„ Eines ehr guten Befuchs erfreute 
fih auch das dritte der Ballmannton- 
zerte, da3 geftern Nachmittag in ber 
Lincoln Turnhalle ftattfand. Das 
Programm mar mit befonderer Gorg- 
falt ausgewählt und brachte durchweg 
Kompofitionen der hervorragendſten 
Meifter, mie Weber, Tſchaikowsky, 
Liszt, Goldmark, Wagner, Mozart. 
Es war ein höchſt genußreicher Nach— 
mittag, mit mehr als gewöhnlichem 
Beifall wurden die Don Juan⸗Ouver⸗ 
türe und der Geſang des Opernquar— 
tetts belohnt, welches Stücke aus den 
Glocken von Eorneville" und den 
„Piraten bon Penzance“ vortrug. 
Frau Bruno Kühn bewährte fich bei 
der Nußfnaderfuite ala Cole 

d ber treffliche Gellift 
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Remrich 


Praltiſche Winle für den Geflügel 


halter in Stadt und Land. 


Zucht auf SEierleiſtung (Schluß). 


Die Auswahl der Zuchthennen. — Die 


Auswahl der Zuchthähne. — Die Ein⸗ 
führung des Stammbaumregiſters. — 
Die Auswahl aus vielen Hähnen, 





Als weibliche Zuchttiere follte man 
fodann immer nur foldhe benußen, 
mwelhe durch die Fallenneſtkontrolle 
einwandfrei bewieſen haben, daß ſie 
ſehr gute Legerinnen ſind. Denn nur 
ton ſolchen weiblichen Zuchttieren kann 
man männliche Exemplare derſelben 
Raſſe und Familie erwarten, welche 
die Eigenſchaft beſitzen, die Eigenſchaft 
der großen Eierergiebigkeit der Mutter 
auch ihrerſeits wieder weiter zu über— 
ragen. 


Die Auswahl der Zuchthähne. 


In logiſcher Folge ſollten weiterhin 
zur Zucht wieder nur ſolche Hähne ge— 
braucht werden, von denen man weiß, 
daß ſie die Söhne (inbezug auf die 
Eierlegetätigkeit) hochleiſtungsfähiger 
Hennen ſind; nur von ſolchen Vätern 
wiederum können wir weiter hoch— 
leiſtungsfähige Töchter erwarten. 


Die Einführung des Stammbaumre:iiters, 


Notwendig ift hiernach alfo die Ein? 
führung de3 2 Stammbaumregifters, 
des fogenannten Pedigree’3, in welchem 
auch die Leiftung der Stammeltern 
beider Geiten verzeichnet it. Man 
wird nach einem folden Stammbaum 
meniaftens auch fagen können, welchem 
leiftunasfähigem Stamm der benubte 
Hahn anaehört Hat. Zur Führung 
eines folden Stammbaumes muß 
fhon die Einteilung der Hühner im 
fleinere WVölter, jedes geführt von 
einem befonderen Hahne, erfolgen. Hat 
man eine folhe Einteilung einmal 
borgenommen und die Hühnerhaltung 
darauf eingerichtet, jo ift die mmeitere 
Stammbaumführung Thon eine ver- 
hältnipmäßig leichte Sache. Viele Ge- 
flüinelzüchter, befonders die Liebhaber- 
züchter, fiihren heute fchon derartige 
Stammbäume. 

Die Auswahl aus vielen Hähnen, 

Für die Einrichtung eines Tolchen 
Spitems find im Anfange möglichlt 
viele verfchiedene Baarunaen porzuneh- 
men. Das beiht, eg müffen im An 
fange möalichft viele verfchiedene Hähne 


‚ benußt werden. Dadurch wird e3 zu= 


Gleich erleichtert, eine Einteilung in 
tleine Völfer, jodaß jedem Hahn nur 
eine Xleine, beftimmte Anzahl gemiffer 
Hühner zugeteilt wird, porzunehmen. 
Inzucdt zum Swede, der Hochzuct,. 
Nachdem man auf dieje Weife einen 
allgemeinen Ueberblid iiber die unter- 
fchiedlichen Leiftungen gewonnen hat, 
wird nunmehr zur Verbefjerung der 
Leiltung Inzucht, aber nicht in zu in= 
tenfiver Weife, weiter betrieben. Das 


‚ heißt, es wird nur innerhalb berjeni- 
‚ gen Blutlinien weiter gepaart, bei mwel- 
chen durch die Fallenneſtkontrolle nach⸗ 


* mr 
ı Hühner (Töchter 


daß eine überwiegend 
der herangezüchteten 
beftimmter Hähne) 


gewieſen iſt, 
große Anzahl 


ſich durch ungewöhnlich hohe Eierergie⸗ 


bigkeit auszeichnet. Wie ſchon geſagt 
wurde, darf die Inzucht auf Leiſtung 
nicht zu intenſiv und zu einſeitig be— 
trieben werden. Deshalb auch darf 
man nicht alle minder leiſtungsfähigen 
Stämme oder Blutlinien bis auf den 
einen, leiſtungsfähigſten Stamm ab— 
ſchaffen. Man ſollte vielmehr wenig— 
ſtens ein halbes Dutzend verſchiedener 
Stämme oder Blutlinien nebeneinan— 
der halten, Tiere, die innerhalb ihrer 
Blutlinie wieder höchſte Leiſtungs— 
fähigkeit aufweiſen. und dieſe im Ver— 
laufe der weiteren Hochzucht miteinan⸗ 


der kreuzen. 


| 


feiner 


Der ;üchterifche Wert der Bähne, 

E3 ift in der Praris unbedingt not- 
wendig, dat zur Feitlegung gemilier 
leiftunasfähiger Blutlinien zunächſt 
eine möglichſt große Anzahl junger 
Hähne zur erften Prüfung herangezo- 
gen wird. Durch eine Anzahl Paa- 


— — — — — 





| 
| 


I 
i 
I 


ı richtig beurteilen. 


rungen mit verfchtedenen Hühnern muß 


dann zunächft der züchterifche Wert ber 
bon dem einzelnen Hahne repräfentir- 
ten Blutlinie feftaeftellt werben; aleich- 
zeitig ift durch die Fallenneſtkontrolle 
zu ermitteln, was für eine Legetätig- 
feit die Schmweftern de3 einzelnen Hab- 
ne3 entfalten. 
Dir Anmwenduna zweier Auchtarundfähe, 
Damit ift das ganze Shitem ber 
Zucht auf Eierleiftung feitgelegt. E3 
beruht in der einfachften Form auf der 
praftifchen Anmwendung zmweier Züch- 
tungägrundfähe, deren einer ganz all= 
gemein und deren anderer in Anpaf= 
fung an ben befonderen, porliegenden 
Fall praftiiche Verwendung findet. 
Der befolgte allgemeine Züchtungs- 
grundfaß beruht auf der Prüfung der 
Leiftung der Nachtommenfchaft, unter 
dem Geſichtspunkte, nur die leiftung3=- 
fähigſten Nachkommen meiter zur Zucht 
zu benugen und dadurch die bejtimmte 
Eigenichaft, in diefem Falle alfo bie 
hohe Eiereraiebigfeit, möglichft fon 
ftant in der Blutlinie zu begründen. 
Nur auf diefe Weife mwirb man eine 
fonftante Zucht betreiben und wirklich 
dauernd Grofes dabei erreichen Fön 
nen. Der ztoeite zu befolgende Grund- 
fat ift, daß man in jevem Falle ber 
Auswahl des Hahnes die größte Be- 
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Soat3 und Suit3 zu 87.98 


Berfäumt es morgen nicht Diefe anzufchen. 


Boucle Coat3 für Damen 
und Mädchen, mit Nutria- 


Kimonos 


Grepe Kimonss für Tamen; bübich 
mit Sateen bejebt; ein angebrochene3 
Sortiment von früheren e 

$1.50 Artifeln; Dienstag... . 9830e 


Auswahl 


Kragen und Stulpen; — 
jawohl, es ſind ſehr gute 

Werte zu 8312.98;3 — 

am Dienstag zum Ver—⸗ & . 


Snits für Damen und 
Mädchen — Odds und 
Ends von unſeren Herbſt⸗ 
partien, Werte bis zu 
$22.50 — zum Preiſe 
bon 








Plüsch - Hüte 


Diensing zum halben Preis. 


Feinite Qualität Plüjchhüte; die be- 
liebten weiden Kronen; in fchwarz und 
farbig, wirklich $2.98 wert; 

Tan ar 


1.50 





$2 würden fonfl keine Gefere Damen=-Schuhe Kaufen 
wie diefe. — Es il ein Kleiner fezieler Einkauf. 


68 it ein Heiner jpezieller Cinfauf — Sie fommen in Patent Colt und 


Dull Calf; 


dauerhaft iſt. 


— —— — — — — 


Kleiderstoffe 


3635(. feidener Rorlin, jehr glänzende 
Appretur; in einer vollen Nus= 69 

wahl von@cattirungen, $1 mt. We c 
27.3011. brofadister Kleider-Belveteen, ſowie 


Corduroy Velveteen, feiner Chif- 
fonfinifb, alle belichtefteit 98e 
Schattirungen, ver NYard. p....... 
543011. ichatt. Suiting für Nöde nnd Män- 
tel, neue graue Miſchungen, — 
regulärer Shc Wert, c 
die Pard zu 
— 





MWaschstoffe, Flanell 


Echter Amoskeag Schürzengingham, all die 


ſtaple blauen Karrirunge:* 
an jeden Kunden, Yard 


hübſche blaue, roſa oder weiße 
Kanten, ſpeziell, die Yard 


...... 


neuen Miuiter, für Nimono3 und 
Dreijing Sacques, Yard 


6e für Diefe Damen: 
ftrümpfe am Dienstag: 


Schwarze baumwollene nahtloje Da- 
menstrümpfe, doppelte Ferien 6 C 


und Zehen, reg. 10c Wert, 
ein Bargain zu 





Glaifie Arm Bands für 
Männer, 10c Wert, 
zu nur 


bc 





. nenne 


ein 25c Wert — |läre Kragen — 
zumPreiſe 


von 







nur Knöpf-Facons — korrekte 
der Saiſon — Dies iſt die Sorte Schuhe, welche 
Wir haben ſie in allen Größen......... 


19e weißer beſtickter Flanell, 13 Zoll breit — 


194€ 


25e echter gefliehter Rabelande Flanell—alle 


19€ 


Bargains in Ausflattungen für Männer: 
Glaflio Web Hofenträger 
für Männer, 25c Wert, 

zu 
Ar beitshandſchuhe Flanell-Ueberhemden für 
für —— = | Nränner, bohe und reau: | Männer, ichlichte u. plaited 


w Mert, 
158 ;: — 


Moden 
auch 


51.29 


” 

Leinen — Blankets 
Deutſche mercerized Tichdeden, volle 
Größen, practv. Blumenmu⸗ 19 
ter; $1.19 Wert, au....... c 
12%%2e reinleinene® Noller SHanbtuchzeng, 
blau und rot, mit echtfarbiger u; 

er at 


ertra ſchwere Qualitãt, 
Baumwollene Blankeis, lohfarbig, grau u. 





die Pard 





Bere — blaue —— roſa 45 c 
Dorte, 2 Baar an einen Stunden, 
BEP: VOBE Bkysnesanndaanen san ) 
nn. 
Kissen-Tops 
Neue guergeiteprie Pillow 
5e Tops, geſtempelt; ungebl 
Leinen; all die neue-p" 
ftenEntwürfe....... 25 


Ganz beitidte Kiffen Tops— 
m. hoch mercerizedCottonflok 
gearbeitet, beosvolieedQ) 6 


Entwürfe, Stüd.... 
ift Ener beiter freund! 


Alumininm- 14 5 


brillen, 
















Gutes Augenlicht 


—XR 
F Goldbrillen, 
N au 


AI N Tinsz.kinien, 95 
* 97 das Paar All...... c 
Dr. Hirsch und Crown 






bei Wieboldts 


16c 


IPercale Baife Hemden für 


nur 


.—. m... ........... 


81.00: |Wufen, wenig beihmubt; — 


69€ 150€ und Tde Werte, 3: c 
'nur . J 








einzelnen Huhnes durch) die Fallenneit- 
fontrolle zu ermitteln und darnacdh den 
Rekord des einzelnen Huhnes aufzu: 
ftellen; auf Örund diefes Rekords hat 
man dann das Pediaree nur rein von 
der mütterlichen Seite abgeleitet. Nah 
den vorftehenden Ausführungen mül- 
fen wir aber zugeben, daß man damit, 
jomweit die Beurteilung des Produkts 
in Betracht kommt, in der Hauptfache 
vergebliche Arbeit getan hat. Die An— 
zeigen der Züchter: „Zuchteier von der 
berühmten Henne Lady Soundfo“, 
oder „Züchter der herborragenden 
Henne Soundfo” verdienen veshalb, 
ohne meiteres, feine Beachtung, meil 
fie praftifch nichts befagen; erft nad 
dem mir erfahren haben, imelch lei- 
ftungafähigem Stamme (Blutlinie) der 
tätig gemwefene Vater angehörte, fünnen 
wir den Wert,einer folchen Anzeige und 
de3 darin angepriefenen Produktes 
Gerade in der in 
einigen Monaten beainnenden neuen 
Zudtfampaane wird man gut tun, das 
nicht zu vergefjen. 


Dem praftifben Geflügelzüchter zur Nad- 
ahmung empfoblen. 


Dr. Raymond Pearl ift feit davon 
überzeugt, daf der von ihm, wie bor- 
ftehend befchrieben, feitgelegte Pian 
für die Zucht auf Leiftung nicht ver= 
fagen wird. Diefer enthält auch nicht3, 
mas bon Seiten des praftifchen Ge- 
flügelzüchters nicht durchgeführt wer— 
den könnte. Notwendig ijt nur, daß 
für eine Anzahl von Jahren mit Ver- 
Händniß und Yuzdauer nad) den be= 
fchriebenen Gefichtspunften gezüchtet 
wird, dann wird der Erfolg ficher fein. 
Dr. Pearl erflärt, daß er diefe Ueber: 
zeugung in jeder Hinficht dürch feine 
eigenen praftifchen Arbeiten qervonnen 
-habe, daß er, mit anderen Worten ge- 
fagt, praftifch Wort für Wort ba3 ge- 
funden habe, mas er über bie Zucht 
auf Gierlegung jet befannt aibt. Der 
praftifche und fortichrittliche Geflügel- 
züchter follte fich diefe neueren Ders 
fuchareflutate für die praftiiche Ver- 
menbung im eigenen Vetriebe mohl 
merfen. F.F. Matenaers. 


—1]-—— 


Die erfte Opernwode, 


Geihäftsführer Bernhard Ulrich teilt den 
Spielplan mit. 

Herr Bernharb Ulrich, der Gefhäfts- 

führer der Chicagoer Operngefellihaft, 

mweilte geftern in Chicago, erzählte von 





deutung beilegt, mit anderen Worten, | den Erfolgen, welche die Aufführun- 















den Wert der Zuchtauswahl des Hab „gen in ——— haben, und teilte 
3 für- bi Gierleiftung in “ 
ne für ——— Tepe werfenen Ehiipian 


wir * A EM * 


Di Fe 








| Banni Marcour ald Scarpia, 


Sam: 
panini wird birigiren. 

Am Dienstag wird „La Gioconda” 
bon Ponchielli mit Titta Ruffo, Karo: 
lina White, Bafft und Julia Clauffen 
aufgeführt, am Mittwoch Abend zum 
ersten Male hier Mafjenet3 „Don 
Duichote” mit Mary Garden, Defran: 
ne und Marcour. Für Donnerstag 
Abend ift Wagners „Walfüre* mit 
Dalmores und Yulia Clauffen ange 
jet, und für den Nachmittag des 
Dankfagungstages eine Aufführung 
bon Puccini? „Madame Butterfly“ bei 
volfstüimlichen Preifen mit Jane DS: 
borne-Hannah und unter der Zeitung 
be3 neuen Sapellmeifters Sturani. 

Die erite der Samdtagabendpor: 
ftelungen in englifher Sprache wird 
„NRatoma” fein und mahrjcheinlic 
bom Komponiften, Viktor SHerbert, 
jelbft geleitet werden. Die Damen 
Zeppilli und Dsborne-Hannah und 
Herr George Hamlin haben die Haupt- 


partieen inne. 
— — — — 





Verſonalnachrichten. 


— Unier großer Teilnahme von Vers 
tretern aller deutſchen Kreiſe wurde ge⸗ 
ſtern der vor einigen Tagen verſtorbene 
Herr Gottlieb Merz auf dem Graceland 
Friedhof zur letzten Ruhe beigeſetzt. Der 
Verſtorbene hatte ein Alter von 75 Jah⸗ 
ren erreicht. Einer Feier im Trauerhaus, 
1620 N. LaSalle Str., bei der Baitor 
Rudolph Kohn und Herr Kohn VBodenann 
Anſprachen bielten, folgte eine meitere 
Trauerfeier im Haus de3 Orientalifchen 
Konfiitoriums an der Dearborn Str., die 
bon der Freimaurerloge Mithra berans 
jtaltet worden war. Die Feier wurde mit 
einem Choral, gelungen bom Schweizer 
Männerhor unter der Leitung $. von 
Oppens, eingeleitet, dem eine deutſche 
Anfpradhe Paftor Kohns folgte. Denn 
bradite der —— Liederkranz unter 
der Leitung ſeines Dirigenten Gutzwiller 
einen Choral zu Gehör, dem eine englis 
Ihe Anfprache Bajtor Kohns folgte. Die 
Feier ftand unter der Keitung de3 Mei- 
ter dom Stuhl Charle3 Humbert. Die 
Beifegung fand auf dem GracelandFrieds 
bof ftatt, 


bvuchleiden · 
5—— 











tat hält jeden Bruch obne 
Schmerzen, Sehr einfad au 
handhaben und dauerhaft. 


Boperlihe Upparake nad Du 
ya 


zur Hebung vom 



















— —X 


— "Ansochated Prosa”. 
Anland. 


Der Korporationsſteuer euthoben. 

Waſhington. D. K. 10. Nov. Zah— 
lungsunfähige Korporanonen brau⸗ 
hen nicht die Korporaticnzfteuer zu 
entrichten, melde durch das Pahne- 
Adrich’sche Gefeg auferlegt wurde. 

©o hat da8 Bundesobergericht heute 
entichieden. 





Ausland, 


Die Balfantrafehlvöälter. 

Wien, 10. Nov. Neue Wolken, bie 
Unbeil bedeuten, ziehen fich wieder im 
Balkan zufammen. Eine Depefche 
meldet von Belgrad, da die Beziehun- 
gen zwifchen Serbien und Griechen- 
land wegen der Verteilung der Krieg3- 
beute, gewonnen im Krieg gegen Bul- 
garien, fehr gejpannt werden. Gerüchte 
fagen, daß Bulgarien Serbien den 
Krieg erklären wird, wenn dad Bünd- 
niß zmifchen diefen und Griechenland 
geſchwächt iſt. 

Sofia, 10. Nov. König Ferdinand 
von Bulgarien Hat fi vom Kriegs: 
minifterium eine Zeibwache außerleje- 
ner Leute erbeten, da feine perfönliche 
Sicherheit anfcheinend immer fragli- 
cher wird, und der König täglich, Io- 
desprohungen erhält. Viele Leute Jind 
noch erbojt darüber, daß ihrem Land 
nah den „glorreihen Waffentaten” 
alle Früchte der Siege verloren gingen, 
und machen den König dafür verant- 
wortlich. 

AUhmen die Suffragetten nad. 

London, 10. Nov. Die Soztalitten 
Gnalands macen es jebt den „Suffra- 
getten“ nad und verfuchen, Verfamm- 
iungen zu jtören, in denen Mitglieder 
ber liberalen Partei reden. 
fündigten jie bier an, daß fie biefe 
Iaktit nicht eher einftellen mürben, 
ols bis Xames Larfin, der Führer der 
ftreitigen irischen Transportarbeiter, 
der fürzlich in Dublin zu einer fieben- 
monatigen Gefängnißitrafe verurteilt 
wurde, freigelaſſen wird. 

Charles Frederick Maſterman, Mit— 
glied des Parlaments, wurde am 
Sonntag ausgepfiffen, als er in einer 
Kirche zu ſprechen verſuchte. 


Teſegraphiſche NRolizen. 


nland. 


— Unſer Handelsdepartement be— 
legte 48 Schiffseigentümer mit Geld- 
bußen von je $100, meil ihre Beman- 
nung nicht fo zahlreich war, mie das 
Geſetz verlangt. 

— Das neueſte Unwetter — Sturm 
und Schnee — erſtreckte ſich über ei— 
nen ſehr großen Teil des mittleren 
Weſtens, auch über Pennſylvanien, 
und fogar--über Maryland und Die 
beiden PVirainien. 

— Der Setretär des Innern, Lane, 
unterzeichnete eine Verfügung, die 
zum Berfauf von Landreiten in Dfla- 
boma, im gejammten Umfange bon 
86,675 Ucres, ermächtigt. Sämmtlid) 
Stüde von Snbianerreferbatignen. 

— Der Verein Chriftliher Jung: 
frauen i in San Franziäfo warnt dor 
dem Zuzug von Frauensperfonen nad 
Kalifornien im Hinblid auf die Pa- 
nama-Pazifik Ausftellung und jagt, 
18 Seien Schon jebt mehr Frauen dort, 
ala jemals nötig fein würden. 

— Delegation von Farbigen prote- 
I bei Präf. Walfon mündlich und 
n 








hriftlih dagegen, dak die Yarbigen 

den Büros der Bundesverwaltung 
bon ihren meihen Mitarbeitern ge: 
rennt würden. Der Präfident faate, 
tr habe die Sache bereit3 unter Er- 
wägung; übrigens feien die betreffen- 
ben Prefberichte ftarf übertrieben. 





Ausian®.. 


— Mieber eine heftiae Erberfchütte- 
rung zu Meifina, Sizilien. Kein 
Echaden, aber aroßer Schreden. 

— Die Gräfin und Hauptmanns= 
gattin Depolo in San Remo, Italien, 
xſchoß eine Ordonnanz. Sie ſagt, 
der Mann habe ihr Zimmer betreten 
und ſie tätlich angegriffen. 

— Das japaniſche Auswärtige Amt 
dementirte eine, in den Ber. Staaten 
verbreitete Angabe, daß Japan um bie 
—— des britiſch-japaniſchen 

bündnißvertrages nachgeſucht habe. 

— Es wurden neue Verſuche ge— 
nacht, die britiſche Regierung zu be=, 
Hımmen, fich zu einem Einvernehmen 
nit den gemäßigten rauenrechtle- 
innen berbeizulafien, melches ermög⸗ 
ſichen würde, das Frauenſtimmrecht in 
as offizielle Programm der liberalen 
Partei aufzunehmen. 

— 63 heibt, daß der, feit dem 
habe 1906 in Gmunden befindliche 

elfeniha demnädit nah Braun- 
chweig übergeführt werben fol. Go 

rlautet wenigften® aus einer borti- 
jen, jonft beitunterrichteten Quelle. 
Oberſt Roofevelt mohnte in 
Buenos Aires, Argentinien, geitern 
her Eröffnung der Iandwirtichaftlichen 
Kusftellung bei und befuchte fpäter, be- 
leitet vom ftellvertretenden Präfiden- 
5 Dr. de la Plaza, den Hippodrom. 

— Dem Bapfte verurfachte e3 tiefe 

Befümmernif, daß der betaate Gäri— 
er des Vatikans, Aniolini, 
—— Selbſtmord verſuchte. Er 
kr fich eine, 30 Fuß hohe Mauer 


erab und wurde fterbend in? Hofpital | 


ingeliefert. 
— Die Altionäre der Hamburg- 
merifanifhen Dampfergeſellſchaft 


ben beichloffen, dad Stammtapital 
Im 30 Millionen Mark zu erhöhen, 
nie des auferorbentlich ftarfen Be- 
arf? nad) Schiffsmaterial, bejonders 
mia der fommenden Eröffnung 
s Panamakanals. 





—* CASTORIAR Sees 


Geſtern 











Die Elemente tobten. 





Sturm und Wogendrang hauſen ſchlimm, 
namentlich im Lincoln Park. 


Sehr ſchweren Sachſchaden am 
Seeufer, zerbrochene Fenſterſcheiben in 
der Stadt, entwurzelte Bäume in den 
Parks zurückgelaſſen und Landauf— 
füllungen weggeſchwemmt hat der ge— 
ſtrige, den ganzen Tag tobende Sturm. 
Die Luftwärme trieb er bis auf 22 
Grad, den niedrigſten in der Jahres— 
zeit bisher erreichten Stand, hinunter. 

Im Lincoln Park haben Wind und 
Wellen Schaden angerichtet, der auf 
8200,000 beziffert wird. Die ganz ge— 
waltig hochgehenden Wogen riſſen ei— 
nen Teil des neu geſchaffenen Land— 
ſtreifens mit ſich fort, beſchädigten die 
Carter H. Harriſon, die Lake View 
und die Viermeilen-,Crib“, unter— 
höhlten das Boothaus des Saddle & 
Cycle Club, fo dak e3 in den See 
fiel, und brachten vor. der Flußmün- 
dung den Schuner „E. J. Buys“ faſt 
zum Sinten. 

Kapitän Carland von der Ret- 
tungswache jchidte ein Rettungsboot 
aus, nachdem zmei Schleppbampfer, 
die dem „VBuys" zu Hilfe fommen 
wollten, von dem Unmetter zurüdge- 
trieben worden waren. Bier Leute 
bon der Rettungömannfchaft begaben 
fih an Bord des fübdöftlih bon der 
Stadt verankerten Schuners; dieſer 
foll, jobald das Wafler ruhiger ge= 
worden ijt, in den Hafen geichleppt 
erden, . 

Der Sturm ließ den See am Ende 
der Mole ag ber Flußmündung um 
ſechs Fuß ſteigen. — In South Chi⸗ 
cago riß das Waſſer von einer Mole 
eine Röhrenleitung im Werte von 
mehreren tauſend Dollars fort. 
Zwanzig Fuß hohe Waſſerwände 
ſtürzten über die äußeren Wellenbre— 
cher, ſo daß ſogar die hohe Brücke im 
Lincoln Park beſpritzt und der Fahr— 
weg am See einen Fuß unter Waſſer 
geſetzt wurde. 

In der Stadt riß der Sturm an 
vielen Stellen Telegraphen- und 
Straßenbahndrähte zu Boden. Seine 
größte Gewalt, 44 Meilen in der 


Stunde, erreichte er am Nachmittag. 


— — — — — — 
— — — 
— — — — — — 








Der Wucht des Wogenanpralls gaben 
800 Fuß Konkretbürgerſteig und 50 
Fuß der großen Mole an 64. Straße 
und Jackſon Park nach, in dem letz— 
teren ſtand das Waſſer ſtellenweiſe, 
zwiſchen dem Deutſchen Hauſe und 
57. Straße, drei Fuß hoch. 

Der Sturm tobte in dem ganzen - 
ditlich vom Miffifsippi gelegenen Teile 
des Landes, mit Ausnahme einiger 
Südftaaten, In Milmaufee it ein 
Mellenbrecher im Werte non $30,000, 
der zu den neuen ſtädtiſchen Hafen— 
bauten gehörte, zerftört morden. 


— — — — 


Mord im Herzen. 





Eine der Verſchworenen verriet aber noch 
rechtzeitig den Plan. 


Die 17jährige May Bercher, Nr. 
2734 S. Canal Straße, die 18 Jahre 
alte Lillian Haley aus Chippewa Falls, 
N. Y., und die 28jährige Katherine 
Schaeffer, die ſich Samstag in der 
Frauenabteilung in der Wache an der 
S. Clark Straße in Haft befanden, 
hatten ſich verſchworen, die Schließerin 
Frau Mary Murray, die um Mitter— 
nacht ihre Kollegin Lulu Richardſon 
ablöſt, zu ermorden, ihr die Schlüſſel 
abzunehmen und zu flüchten. Die 
Schaeffer, die in Verbindung mit einem 
Vergehen gegen die Mannakte verhaf— 
tet wurde, verriet Samstag Abend um 
zehn Uhr der Frau Richardſon den 
grauſigen Plan. Auf Grund ihrer 
Angaben konnie die Schließerin die 
beiden Mitverſchworenen der Angebe— 
rin belauſchen und hören, wie die Mäd— 
chen die Einzelheiten berieten. Frau 
Murray ſollte mit zwei Plätteiſen nie— 
dergeſchlagen und nötigenfalls mit 
einem Handtuch erdroſſelt werden. Die 
beiden Plätteiſen und das Handtuch 
wurden in den Zellen der Verſchwore— 
nen gefunden. 

Leutnant Cloheſy vernahm geſtern 
die Mädchen. Sie ſollen ein Geſtänd— 
niß abgelegt haben. Die Halehy iſt ge— 
ſtern noch von ihrer Mutter abgeholt 
worden. Die Bercher, die wegen Wi— 
derſpänſtigkeit von den Beamten des 
Jugendheims der Polizei überwieſen 
worden war, und die Schaeffer befin— 
den ſich noch in Haft. 





Die Armenpflege. 


Heute find, feit dem Beiteben bes 
Amts des Countyagenten, hier zum 
eriten Male jchon im November Koh: 
len an die Armen verteilt worden. Wie 
U. U. MeCormid, der Präfident des 
Countyrats “angibt, ift diefes nur 
durch parfames Wirtichaften während 
der Sommermonate ermöglicht mor- 
den. 

„Bir haben,“ erläuterte der County- 
agent Meher, „im Frühjahr alle Ange- 
ftellten, deren Dienfte wir entbehren 
tonnten, entlaffen. Was wir dadurd 
an Gehalt fparten, fommt jebt den 
Armen zugut. Auch haben wir auf 
Grund foragfältiger Unterfuchungen 
eine ganze Anzahl Schmafoker, die, 
chne e3 nötig zu haben, die öffentliche 
Armenpflege in Anspruch nahmen, von 
der Lifte der Hilfsdebürftigen jtreichen 





meaen | können.“ 


— —— — 


Für Donahoes Freiſprechung. 


Im Richter Pams Gerichtshof hielt 
heute Vormittag Anwalt Harry PB. 
Simonton die Verteidigungsrede für 
feinen Klienten Daniel Donahoe, der 
mit Ylaat Stiefel der Verfchwörung 
gegen Clarence ©. Funk angeklagt ift. 
Heute Nachmittag fprah ofeph P. 
Burres, Stiefel Anwalt. Wahrfjchein- 
lich wird der Fall morgen den Ge- 
[hmworenen übergeben werben. 

— — _ 


Lofalderidt. 





Frau Hope McEldowney, die gernpfte 
Mittib van LaCrofje, im-Kreuzverhör. 


Sn der GStraffache gegen James 
Ryan und Chriftian Vertfche, die an- 
oeblich unter dem MWahrfageraushänge- 
Ihild gemerbsmäßigenBauernfang be- 
trieben haben, begann Berteidbiger 
James T. Brady heute mit dem Kreuz- 
berhör der Frau Hope MeEldomneh, 
jener Wittme aus La Eroffe, Wis., 
die ihrer Darftellung na von Ryan 
und Bertfche in jchnödefter Weife um 
$15,000 geprellt worben if. Frau 
MeEldomneyg gab auf Befragen an, 
daß fie 45 Jahre alt fei und einen ver- 
heirateten Sohn im Alter von 28 

Jahren habe. Im Januar vieles 
Sahres fei fie nach Chicago gefommen, 
am hier ein größeres Kapital im Sn- 
terefle des befagten Sohnes möalichit 
fiher und möglichft vorteilhaft anzu- 
legen. 

Auf Die Wahrfagerangeige des 
Ryan fei fie bon einer jungen Belann- 
ten von ihr, einem Frl. Hoopfe aus La 
Croffe, aufmerffam gemacht worden. 
Sie blieb bei ihrer Behauptung, daR 
Ryan ihr einen Heirdtsantrag gemacht, 
und daf fie diefen Antrag, unter ge= 
wiſſen Vorbehalten, auch angenommen 
habe. Dak Ryan erit 28 Jahre alt 
mar, will fie nicht gewußt, der Alters: 
frage auch feine befondere Bedeutung 
beiaemeffen haben. Sie gab zu, in der 
Bealeitung des Ryan eine Reife nad 
Sndianapoli3 gemaht zu haben und 
dort im gleichen Hotel mit Ryan ab- 
geitiegen zu fein. 

Db fie einen gewilfen John Dillon 
in Davenport fenne, fragte der An- 
malt die Zeugin. Diele jaate, der be- 
treffende Mann babe Martin, nicht 
Sohn, Dilfon geheißen. Sie habe bei 
ihm einen Kurfus in der Dfteopathie 
genommen und die Abficht gehabt, ent 
weder bier oder an der Pazifikfülte 
felber eine Diteopatbenfchile zu arlin- 
den. Auf die Frage, ob fie an Wahr: 
faoeret oder an Spiritiämus alaube, 
aab die Zeuain ausmeichende Antmor- 
ten: non der Möalichkeit der Telepothie 
fei fie ühberzeuat, fie glaube, daR e3 
Menichen aibt, die vermöge der Mil- 
lensfraft andere Nerfonen, auch ab- 
meiende. beeinfluſſen können. 

Aus St. Louis, wo er am Sams— 
taa verhaftet worden war, iſt 
Harry Waite, beſſer bekannt unter 
dem Namen „Mrofeflor D. K. Roh”, 
aeitern hierhergebracht worden. Er 
ailt für das aeiftiae. Haupt -einer 
meitperzmweinten Wahrlaner-, bez. 
Schmindlerbande. - und ift anaeflaat, 
bier einem aemilfen Auauft Linditröm 
32,500 abaeluchft zu haben. MWaite er- 


arundlos und tmilf auch mit der Mec- 
Eldomnenfahe nichts zu tun aehabt 
haben. Die Staatsanmwaltichaft hofft, 
es imerbe ihr qelingen, den Bieber- 
mann zum Reden zu brinoen in Bezug 
auf fein und feiner Genoffen Treiben, 


— 


Elektriſche entgleiſt. 


Einen böſen Schrecken bekamen ge⸗ 
ſtern gegen Abend die Fahrgäſte in 
einer Elektriſchen der Broadwaylinie, 
als der Wagen in der Devon Avenue 
nahe Clark Straße entgleiſte und mit 
ſolcher Wucht gegen einen Leitungs— 
pfoſten anrannte, daß dieſer abgeknickt 
wurde. Das Leitungskabel kam nun 
mit dem Dach des Wagens in Berüh— 
rung und fehte dieſes in Brand. Ver— 
leht worden iſt bei dieſem Betriebsun— 
fall Niemand, aber die Aufregung war 
groß, und es wurde im Betrieb der 
Broadwaylinie dadurch erhebliche Stö⸗ 
rung verurſacht. 

u 


Ein afiyriiher Badeort, 





Vielleiht mürde e8 vermöhnten 
Europäern nicht gefallen, auf Keleks, 
d. it. auf Flößen, die auß aufgebla= 
fenen Ziegenhäuten und Balten be- 
ftehen, den Tigris entlang zu fahren, 
um in da8 berühmte Bad Hammam 
Alt zu gelangen, ober am Drte felbft 
ließe e& fich fchon eine Weile aushal- 
ten. Am linten Ufer des Tigris 
liegt da3 afiatifhe Baden - Baben 
oder Ragaz etwas landeinwärts in 
der Nähe von Schutthügeln, unter 
denen mwahrfcheinlih eine alte Stadt 
begraben ift. Einer von ihnen heiht 
Telles Sabt, Sabbathügel, und die 
Lofaltradition berichtet, daß hier eine 
Niederlaffung von Juden wat, die in 
Gefangenschaft gefhleppt worden wa— 
ten. 
„modernes" Dorf. Das eigentliche 
Bab Hat zwei vermauerte, mit großen 
Kuppeln überdahte, ehr mwirkjame 
Duellen mit einer Qemperatur von 
47 48 Grad. 

In den Badeanlagen befinden ſich 
Ankleideräume; ſie werden ſehr ſau— 
ber gehalten und ſind abwechſelnd zu 
beſtimmten Stunden für Männer und 
Frauen geöffnet. Das verbrauchte 
Waſſer fließt in den Tigris ab. Bis 
in die ſpäte Nacht hinein wird geba— 
det, und eine Kur dauert etwa vier 
Wochen. Es iſt ganz wie in Deutſch— 
land; rings um die Duelle haben un—⸗ 
ternehmende Gefhäftsleute Läden für 
die Dauer der Saifon eröffnet und 
verfaufen alles, mas bie Chriſten, 
Juden und Mohammedaner, die aus 
Moſul und Bardad hierhergekommen 
ſind, bezahlen wollen und können. 
Moſul hat auch Gendarmen, „Zapti— 
I geihidt, die auf Ordnung hal: 


Ein ganzes vornehmes, von breiten 
Straßen durchzogenes Viertel dient 
nur den Wohnungszmweden der Bade: 
gäfte. Ein Haus ift wie das andere, 
aus Lehmziegeln erbaut, einftödia, 
mit Schilf gededt. Möbiliert ift fei- 
ned, und die zeitweifen, Bermohner 
bringen alles Nötige — aus 
mit. Viele Fremden wohnen auch in 
Zelten, Stroh⸗ und Schilfhäuſern, die 
für die Saiſon hergerichtet werden. 
In den zahlreichen Cafes wird mu— 
Diet 2 an trinkt, Shwagt und 
und wenn man heim 























Härt Freilich diefe Anfchuldiaung für 


Seht Iiegt an feinem Fuße ein | Stü 


reift, [2 Beam Noste und 





T gut mei Fahren 


Litt Fran Carl Bon Bonjon von Deer⸗ 
field an Rückenſchmerzen und 
inneren Leiden. 





Jetzt eine geſunde Frau. 





Mrs. Carl Bonſon von Deerfield iſt 
eine andere der Vielen, welche Ausſagen 


zur Veröffentlichung in diefen Spalten | 


gemacht haben, welche von den munder- 
baren Heilungen, die durch Dr. Barks 
Behandlungen erzielt wurden, erzählten, 
und dejien Geichäftsräume fich im Ders 
ter Gebäude, 39 W. Adamd Str., be= 
finden, 


„Seit zwei — litt ich Schmerzen in mei— 
nem Rücken und der linlen Weiche, ein Doktor 
ſagte, ich hätte ein Geſchwür in meiner linlen 
Seite und wollte daran operiren, aber ich 
wollte nichts von einer — wiffen. Da 
ich von Dr. Bartz in Ehicago Kebört batte, 
entſchloß ich mich, ihn zu beſuchen. Nachdem 
ich feine Bebandlung nur Iurze Zeit genommen 
batte, begannen die Schmerzen und Bein zu 
verfhmwinden und nad einer 90-tägigen Be: 
handlung war feine Spur des Leidens zu ent- 

een. ES find ich einige Monate vergangen, 
feitbei id Dr. Bark’ Vehandlung genommen 
bade, und ich —— ſagen, daß ich mich immer 
noch ſehr wohl befinde. Ich für mein Teil 
werde niemals zögern, Dr. Bartz' Behandlung 
Andern zu empfehlen. 

Gezeichnet; Wrs. Carl! Bonrion, 

B. O2. Bor 91, Deerfield, I, 


Dies ijt mur ein BVeifpiel bon der Ar» 
beit, weldde von Dr. VBark gerade hier 
in Chicago jeden Tag geletitet wird. 


Freie Behandlungsanzeige 
Dr. Barb offerirt eine freie Probebes- 
handlung allen denen, welche fich über- 
zeugen wollen, ob feine Behandlung gut 
für ihr Vejchiwerden ift. Spredht vor in 
feiner Office irgend eine Zeit während der 
regulären Office-Stunden, 


Dr.. N. B. Bartz, 


39 8. Adams Str. 


(gegenüber „Ihe Fair”), Dexter Bldg. Nehmt 

Elebator zum 8. Floor, DOfficeitunden: Täglich 

von 9 bis 5, Sonntag von 10 bis 12. Mittwoh 
und Camstaq Abends don 6 big 8, 











— — 


Kampf gegen Ouackſalber. 





Oberpoftmeifter Stuart will Baftbefehle 
erwirfen. 


Dberpoftinfpettor Stuart will heute 
bei Bundestommiffär Mafon er 
hafisbefehle gegen mehrere hiefige an- 
geblihe Duadjalber megen Miß- 
brauhs der Poft zu betrügerifchen 
Smecden beantragen. Der Anfang mit 
diefem Vorgehen, welches eine Fort- 
fegung der Beitrebungen zur Unter: 
drüdung des „Rafjenjelbitmords“ be- 
deutet, ijt in le&ter Woche mit der Ver 
baftung von T. M. Upton gemadt 
worden. Upton bat die Präparate 
einer angeblichen QDuadfalberfirma an- 
gepriefen. 

Charles D. Ward, früher Gefchaft3- 
führer der „Chicago Men’3 Specialift 
Company“, 25 W. Adam3 Gtr., be- 
fannte fih heute vor Bundesrichter 
Landis des Poſtmißbrauchs ſchuldig 
und wurde zu 8100 Geldſtrafe verur— 
teilt. 


Schon im letzten Frühjahr hat die 
Bundesgrandjury Anklagen gegen 
etwa 15 Inhaber und Angeſtellte der 
Firma erhoben, die meiſten dieſer 
Fälle ſind noch unerledigt. 

Frau Sarah Hanſon, das Haupt der 
Geſellſchaft, hat ſich vor mehreren 
Wochen ſchuldig bekannt und iſt zu 
8200 Geldſtrafe und den Koſten ver— 
urteilt worden. Zur Zeit iſt ſie in 
einer Heilanſtalt. Ihr ebenfalls an— 
geklagter Mann, Ralph W. Hanſon, 
iſt im Auguſt geſtorben. Nach Aus— 
ſage des Hilfsdiſtriktsanwalts God— 
man iſt die ganze Geſellſchaft dem 
Schnapsgenuß ſehr ergeben geweſen. 

Dr. Horace D. Reynolds, 18 S. 
State Str., ebenfalls ein angeblicher 
Quackſalber, beantragte heute Abwei— 
fung der gegen ihn erhobenen Anklage. 
In zwei Wochen foll barüber verhan⸗ 
delt werden. 


—— — — — 


Konzert von Dora Sceymanı, 


Eine junge Pianiftin, Fräulein 
Dora Heymann, ftellte fich geftern im 
Homwards Theater dem Publitum zum 
eriten Male vor. Hier in Chicago von 
Fräulein Della Thal ausgebildet, ver: 
fügt die neue Künftlerin über recht 
bielverfprechende Gaben, zu denen ein 
ficherer, warmer Ton und eine flüf- 
fige, natürlih ansprechende Spiel- 
meife, abgerundet und mohlabfchat- 
tirt, gehören. Die technifchen Schmie- 
tigfeiten des Bachfchen Prälubiums in 
U-mol in der ITranzffription von 
Liszt bewältigte fie mit erftaunlicher 
Leichtigkeit. MufikalifcheEinficht zeigte 

| die Pianiftin namentlich bei Paberem3- 
| fie — und den Chopinſchen 
ücken 

—1)+ 90 —— 


| gu Tode gerädert. 


| Sn Thornton, XU., wurde heute ein 
etwa 5Ojähriger Arbeiter, dejfen Per— 
jonalien bisher nicht feitgeitellt werden 
fonnten, von einem Perfonenzuge ber 
Chicago & Eaftern Xllinoisbahn über- 
fahren und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche befindet jih in einem Beftat- 
tungsgef&häft in Chicago Heights. 


+ — —ñ— 


Sielten Wort. 


Zwölf Männer, die geitern früh ge- 

| tingfügiger Vergehen megen verhaftet, 

aber pom Stadtrichter Mahoney auf 

Ehrenmwort hin in Freiheit gefeßt mor- 

den waren, fanden ſich heute pünktlich 

zur Verhandlung ein. Sie wurden 
ftraffrei entlaffen. 


— —— — 


— Eine der unmittelbaren Folgen, 
melde die Arupp- Enthüllungen des 
Abgeordneten Liebinecht im deutfchen 
Reichstag hatten, mar der Beichluß, 
einen Ausfhuß zur Prüfung der Rir 
ftungslieferungen einzufegen. Diefer 
Ausihup, melcder aus Abgeordneten 
der größeren Parteien, aus Vertretern 
der beteiligten Regierungsreffort3 und 
aus Sachverſtändigen beſtehen ſoll, 
wird baldigſt mit feinen Arbeiten be: 
ginnen. Die Sozialdemokraten waren 
aufgefordert worden, zwei ne 
zu dem an zu 


ftellen 
— 























ga im Di 046 Mn 1 





At nal Blut. 


Berwundete einen Unbeteifigten und 
zertrümmerte ein Schaufenfter. 


u 


Aus dem Neft geholt, 


— —— 


Hatte ſich in der Wohnung der Geliebten 
im Bett verkrochen. — Heimgegeigt. — 
Roher Geſelle. — Verhaftung mit Hin⸗ 
derniſſen. — Unter ſchwerer Anklage. 








In einer an S. Oakley Ave. und 
W. 19. Straße gelegenen Wirtſchaft 
hatte ſich geſtern Abend der 19jährige 
Stanley Karpinski, Nr. 1910 S. Lea— 
vitt Straße, mit mehreren anderen 
Gäſten erzürnt. Grollend zog er ab. 

Auf der Straße blieb er aber ſtehen, 
zog einen Revolver und gab fünf 
Schüſſe durchs Schaufenſter auf ſeine 
Widerſacher ab. Die blieben unver— 
ſehrt. Das Schaufenſter war aber 
zertrümmert worden. 

Außerdem hatte eine der Kugeln den 
zufällig des Weges fommenden, gänz- 
lich unbeteiligten John Smolinsti, 
Nr. 2030 W. 23, Straße, ins Bein 
getroffen. ALS der Vermundete zu= 
fammenbradh, flüchtete der Täter nad) 
der Wohnung feiner Geliebten, Nr. 
2328 W. 19. Straße, und vertroch ſich 
dort im Bett. Polizeiſergeant Bock— 
* ſtöberte ihn auf und nahm ihn 
eſt. 

Abgeblitzt. 

Georg Gliwa wurde kurz vor Mit— 
ternacht in ſeiner Wirtſchaft Nr. 3714 
S. Wood Straße von drei mit Revol— 
vern bewaffneten Banditen überfallen. 
Als er, ſtatt dem Befehle „Hände 
hoch!“ Folge zu leiſten, nach ſeinem 
Schießeiſen griff, gab einer der Raub— 
geſellen einen Schuß auf ihn ab und 
zerſchmetterte eine Schnapsflaſche und 
den Spiegel. Glima padte nun den 
Schießbold. Diefer aber rik fich los, 
gab no vier Schüffe auf den Wirt 
und deflen einzigen Gaft ab, traf aber 
glüclicherweife nicht, und fuchte dann 
mit feinen Spießaefellen in milder 
Flucht das Heil, Die Halunfen ent- 
famen und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Srutaler Raubgefelle. 


An W. Chicago Avenue und dem 
Yluffe wurde heute früh die 19jährige 
Nacht? in einer Speifewirtfchaft be- 
Ihäftigte Köchin Anna Korhet, Nr. 
539 Noble Str., von einem etwa 22 
Jahre alten, fünf Fuß großen, aber 
ftämmig gebauten Strolch überfallen. 
Der Kerl jchlug ihr das Geficht blu- 
tig, entriß ihr die $12 enthaltende 
Handtafche und Juchte dag Weite. Er 
entfarı, obgleich zwei durch die Hilfe- 
rufe des Dpferd herbeigelodte Detef: 
tives ihn eine Strede meit verfolaten. 
Das Opfer mußte in ärztliche Be- 
handlung gegeben werben. 

Widerjetten fi. 

Bor dem Haufe Nr. 508 Marmell 
Straße prügelten fich heute früh fünf 
Ruſſen. Das Kampfgetöſe lockte die 
Detektives Frank Koritske und Char— 
les Yancy herbei. Vor denen nahmen 
drei der Kampfhähne Reißaus. Zwei 
aber boten trotzig den Häſchern die 
Stirn. Sie konnten erſt nach erbit— 
tertem Kampfe dingfeſt gemacht wer— 
den. In der Wache an der Maxwell 
Straße gaben ſie ihre Adreſſen an als 
Morris Soper, Nr. 1046 Frank Str., 
und Kohn Bohalka, Nr. 1348 Wallace 
Straße. 

Des Mordes verdächtig. 

Vor mehreren Tagen wurde ein ge- 
mwiffer Blafe Grahozat in South Chi- 
cago erfchoffen. ALS die mit der Auf⸗ 
arbeitung des alles betrauten Detef- 
tive den Schankwirt Xoe Anfid, Nr. 
8909 Green Bay Abe. bernahmen. 
fagte biefer, daß ihnen der im Hinter: 
haufe Nr. 8900 Green Ban Aserue 
mwohnhafte John Error die geroünfehte 
Auskunft geben fönne. Error gab 


Hast Ihr Pimpel? Bertreiöt fie! 


Leute, verſucht es. Treibt fie aus mit 
Dliven Tabletten. 











Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge— 
ſicht wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards' 
Oliven-Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge werden verſchwinden nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge— 
weide und die Leber ſo gründlich, wie 
Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
ſie ölen die Eingeweide; es ſtellen ſich 
keine Uebelkeit und Schmerzen’ nad 
dem Einnehmen der Pillen ein. 

Dliven = Tabletten erfüllen 
Zweck ebenfo wie Kalomel und ebenfo 
gründlich; aber ihre Wirkung tft ge 
linde und ficher, ftatt fneifend und 
ſchmerzhaft. 

Niemand, der Dliven-Tabletten ein- 
nimmt, ift mit jenem fchlechten Ge- 
fchmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, aleichailtigen, jchlechten Ge- 
fühl, mit Unverbaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Gefichts- 
ausfchläaen behaftet. . 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten 
find aus rein pflanzlichen Stoffen her- 
geftellt, vermifcht mit Dlivendl. Ahr 
merbet fie durch die Dlivenfarbe erfen- 


nen. 

Dr. Edwards Hat jahrelang Fälle 
bon Leber: und Eingemeibe-Stranf- 
beiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten ermwiefen fich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil— 
mittel. 

Verſucht ſie. NRehmt eins von dieſen 
Tabletten jeden Abend eine Woche 
Dann betrachtet Euch im S 





















ihren 


für einen Hühner 

ten, ihn —— und ſeinen * 
diener Louis Nobak beranlaßt babe, 
die Leiche hinter die über der Straß: 
gran MWirtfhaft eines Konkurren: 
ten zu zerren. Als die Polizei die 
Leiche holte, wurde auf die Beamten 
geſchoſſen. Und geſtern wieder, als 
Poliziſt Fred Reehl nochmals den 
Schankwirt Anſick vernehmen wollte. 
ſoll ein gewiſſer Loza Adamovich auf 
den Schergen geſchoſſen und ihn tätlich 
angegriffen haben. 

Anſick und Novak befinden ſich jetzt 
wegen angeblichen Mordes, bezw. Bei— 
hilfe nach der Tat, in Unterſuchungs— 
haft. Adamovich iſt gleichfalls verhaf⸗ 
tet worden. Der Inqueſt über Gra— 





hozaks Tod ſoll Mittwoch abgehalten 


werden. 

In Verbindung mit der Ermordung 
des Samſtag Abend in der Wohnung 
von Edward Stanton, Nr. 4725 S. 
Dearborn Str., erſtochenen farbigen 
Fuhrmanns Peter Jones iſt geſtern 
früh die unter dem Bühnennamen 
„Salome“ bekannte farbige Sängerin 
Ethel Lee verhaftet worden. 

Aus Eiferſucht. 

Als geftern Abend der Z21jährige 
Mm: Fargo, 1827 W. Huron Str., 
angeblich mit der Frau eines Schanf- 
wirt3 in auffallender Weife liebäu- 
gelte, foll Kohn Fahaj, Nr. 1602 Weit 
Superior Str., ihn mit einem Gum- 
mifchlauch niedergeſchlagen haben. Der 
Mißhandelte, der einen Schädelbruch 
erlitt, ringt im Countyhofpital mit 
dem Tode. Fahaj und ein Dupend 
Zeugen befinden jich in Haft. ° 

Joſeph Molinousti, Nr. 1853 Welt 
20. Straße, ilt geftern verhaftet und 
al3 der Mann identifizirt worden, der 
Samftag Abend an W. 20. und ©. 
Reabitt Str. den 22jähriaen Micaf 
Urezinäfa, Nr. 2017 W. 19. Straße, | 
niebergefchoffen und fehwer verwundet 
bat. Das Opfer, das Aufnahme im 
Eountyhofpital fand, weigerte fich be= 
fanntlich, den Namen des Täters zu 
verraten. 

Ein Trunfenbold gab geitern Abend 
an W. 19. Straße und. ©. Dafley 
Ave. mehrere Schüffe ab. Von einer 
der Kugeln wurde der zufällig bes 
Weges fommende Arbeiter John Smo- 
Yinzti, Nr. 2030 W. 23. Straße, in 
da rechte Bein getroffen. Die Polizei 
haffte den Verunglüdten nad dem 
Sountghofpital. Der Schießbold hat 
feine Flucht bemwerfftelliat. 

Guter Griff. 


Ein farbiger Raubgefelle entrik g?- 
ftern der Frau Sufie MeCance, Nr. 
4620 Salumet Abe., ihre $585 enthal- 
tende Börde, ftürmte davon und brachte 
fi und die Beute in Sicherheit. 

MW. %. Williams aus Meer, Sas- 
fetchewan, Kanada, wurde aeftern auf 
dem Illinois Zentralbahnhof von Ta⸗ 
ſchendieben angerempelt und um ſeine 
$105 enthaltende Börſe erleichtert. 
Williams muß, bis das von ihm tele— 
graphiſch erbetene Geld aus der Hei— 
mat eintreffen wird, die Gaſtfreund— 
ſchaft der Polizei in Anſpruch nehmen. 

Von einem bewaffneten Wegelagerer 
wurde Charles D. Snowberger aus 
Plymouth, Ind, um $6 und ben 
Ueberzieher beraubt. 


— — —— — 
Kein Entrinnen. 





Sprang inden Pfad einer Kofomotive und 
wurde überfahren, 





Im Fluſſe ertrunken. 


Um an der W. 48. Straße und 
Stewart Ave. einem Perſonenzuge 
auszuweichen, ſprang geſtern der Ar— 
beiter Adam Cincus, Nr. 245 W. 46. 
Straße, zur Seite und in den Pfad 
einer Raugirlokomotive der Eriebahn. 
Von dieſer wurde er überfahren und 
tötlich verletzt. Man ſchaffte ihn nach 
ſeiner Wohnung, wo er nach Verlauf 
einer Stunde ſtarb. 

Auf den Geleiſen der Illinois Zen— 
tralbahn an der Oſt 104. Str. wurde 
geſtern Abend der 18jährige Onario 
Shitto,,Nr. 251 Dit 135. Straße, von 
einer NRangirlofomotive überfahren 
und getötet. Die Leiche befindet fich 
im Beitattungsgefhäft Nr. 214 Dit 
115. Straße. Dort wird auch der Ko- 
toner feines Amtes mwalten. 

Der 5Ojährige Tony Fiano, Nr. 
248 Alerander Str., ein Arbeiter der 
Chicago City NRailmays Eo., geriet 
geitern Morgen an Wabaſh Ave. und 
Madifon Str. zwischen eine Elektrifche 
und einen Pfeiler des Hochbahngerüfts 
und erlitt fchrmere QDuetichungen, an 
denen er.heute Morgen ftarb. 

Durch eigene Schuld? 

An State Str. und North Abe. tie 
Geftern "ein von Kohn W. Thornton, 
Nr. 2023 N. Clark Str., benuktes 
Motorcyele mit einem von feinem 
Eigentümer Howard Eltinag, dem 
Präfidenten der Chicago Ajjociation 
of Commerce, jelbft bedienten Kraft- 
magen zufammen. Herr Elting, der 
Mitglied de vom Koroner Hoffmann 
ind Leben gerufenen Sicherheitäaus- 
Tchuffes ift, hielt fofort und beförberte 
ten verunglüdten Radler, der außer 
einem Beinbruch fchwere Quetfchungen 
erlitten hat, nach dem Kolumbushofpi- 
taf-® Zeugen behaupten, daß Thornton 
den Zufammenjtoß verfchuldet habe. 

Um michtiaen Preis. 

Der 2Hjährige Anton Ziupfugs, Nr. 
3457 Auburn Upe., fiel Samitay 
Abehd beim Verfuche, feinem ihm von 
Winde entführten Hut zu erhafchen, an 
der MWeft 22. Straße in den Südarnı 
des Fluffes und ertranf. Die Leiche 
tourde geitern Nachmittag geborgen. 

Beim Berfuche, von der Barfe Wells 
an Fuller und Lod Straße ans Ufer 
zu |pringen, fiel geftern früh um zmei 
Uhr ein Mitalied der Mannjchaft, das 
feine erfte Fahrt auf dem Schiff mad- 
te, in den Fluß und ertranf. Die Leiche 
wurde geborgen. Der Name des Opfers 
bat bisher nicht ermittelt merben kön⸗ 
nen. 
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Füt Rieuslug 


Cloaking 
Eiderdown Cloaling — in Grau, 
Cream und Rot; extra ſchwer ge—⸗ 


fließt — ivezieller ge 



















































Nerfauf, die Yard 
für nur 


“nn. nennen 


Mhipcord Serge, in Bram, Nabh, 
weinfarbig, Schivarz und Rot — 


ipezieller u — II 


die Yard für 


nn... nn. ee 






































403Öllige Ratine—in hellen Schat- 
tirungen; feine jchwere Qualität; 
fvezieller Verfauf — 

die Yard für NT 


Hauptfloor. 


7 Suiting 
Bedford Cord Euitingg—in Grau, 
Vraın und Naby; regulärer 39e 
MWert — fpezieller 
Verfauf die Yard C 


.... nern ee 









Reinmwoll. franzöjiiche Eerae — 44 
Boll breit, $1.00 mert — fpezieller 


Nerfauf am Montag, 750 































die Yard für 
— 


Hauptfloor, 









Gharmenie 
Seidene umd mollene Charmeufe 
de Laine — 40 Zoll breit — fpes 


zieller Verfauf — die 
Hard offerirt für Ic 


Hauptfloor, 


Große Sorte Bett⸗Kiſſen — Tanis 
tär gefüllt — Nur 2 an emen 


Kunden — jedes 5 c 


für 
Nlleeeene 











........ 


Dritter Sloor, 


Blankets 


11:4 Größe tmollene Bett-Blans 
fet3 — requlärer $6.00 Wert — 


ſpeziell, dieſen Ver— 4 25 


kauf, das Paar 
Dritter Floor. 


JJ 
Tiſchdecken 
Ganzleinene Tijchdeden — ges 
franit, weiß und mit farbigem 
Vorder, regulär 1.59 

wert — speziell für 
NUEHGLE SNE ne 
Dritter Floor. 


Handtücher 


Ausgezadte und beitidte Gäites 
Handtücher — regulär 30c wert — 


ipeziell diejen Verkauf, .2 1 C 


































— 3 offerirt für 


...n 0. Trennen 









Wendbare Brufiel3 Rugs — große 
Sorte — reguläre $1.50 Werte; 


ipeziell diefen Verkauf .98c 
















jeder — für 


................: 








Einzelne Raare von Spiken-Gars 
dinen, wert aufivärt3 bis zu $4.00 
das Baar; Eure Auss - 

wahl, foweit fie reichen, bg. 
da3 einzelne Std nur.. 

Dritter Floor, 


















Pollitändige Gaslichter — mit ges 

Anmachen — fpegielle 

cofferirt für 49c 
Bafement. R 

Salz: Behälter 

nem, meißen Hola bergeitelt — 

hübſch finiſſed — 8 

> ri C 
Bafement, 

Wäjcheleinen = Rollen — fehr jtart 

aemacıt — halten 700 Fuß Leine; 

da3 Stüd für 


franitem Schirm — fertig zum 
an ea — ——— . 
Hölzerne Salzbehälter — aus reis 
ipeziell jede für 
Waſchleine-Rollen 
ſpeziell, dieſen Verkauf, 0c 
Bafement. 






d=fach genähte Teppich = Bejen — 
aus auter Qualität Bejentorn ber 


geitellt — fnegielle, ] he 
Bafement, 


jeder verfauft für 
2 RE A 7 
Wäſcheklammern 

Wäſchellammern — gus Hartholz 

hergeſtellt — ſpeziell für dieſen 

Verkauf 100 Stück of⸗ 

ferirt zum Preiſe Be 
Baſement. 

Gardinenſtangen 


von nur 
4 Fuß Cottage Gardinenſtangen, 
mit Brackets und Enden — * 


ziell für dieſen Verkauf 8 c 
















offerirt, das Stück 
RER BE 
Baſement. 











ber Yofeph Sarfton, Nr. 1655 Wafh- 
burne Xoe., in einem an W. 12, Str. 
und ©. Afhland Une. gelegenen Ge: 
bäude die fchadhafte Stelle .der Gas- 
leitung, aus der Gas entwid, Er 
fand auch das Led. Gleichzeitig ent« 
zündete fich aber auch das entweidhende 
Ga3 an der Kerzenflamme, Es er⸗ 
eignete ſich eine Exploſion, und Sar⸗ 
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täglich, ausgenommen Sonntags. 
: TUE ABENDPOST COMPANY. 


"iienbpoftr-Gehäude, 101-103 $. Filth Ava. 
Ei: Menrse Eiraße. 
OHICAGO - . . 


TELEPHON: 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498. Main. 
Automatic 53-358. 


Ruurmer, ins Haus geliefert, 1 Gem 
im Boreus bezahlt, in ben Ber. 


frei... .—............... ‚83.00 
Gonntagpet. ...— 1er ‚94.00 


@elbftabfägung. 


Der ameritanifchen Hochfeeihiffahrt 
iwieber aufzubelfen, iſt ſeit Jahrzehn⸗ 
ten der Wunſch aller Staatsmänner 

eweſen. Niemand beſtreitet, daß ein 
o großes und reiches Land, deſſen 
Ein- und Ausfuhrhandel geradezu 
mãrchenhafte Ziffern aufweiſt, auch 
eine bedeutende Handelsflotte haben 
ſollte. Fraglich iſt nur, ob der Kon⸗ 
greß ſie künſtlich ins Leben rufen 
fönnte ober jollte, Die Hoffnung, baf 
bie ameritanifche Reederei von der 
ihr neuerdings erteilten Erlaubnis 
Gebraub machen mürbe, im Auss 
lande Schiffe zu faufen, hat fich bi8 
jebt nicht erfüllt. Angeblich Tann fie 
auch mit mohlfeilen Fahrzeugen nicht 
gegen bie fremden Reeder auflommen, 
meil biefe der Mannichaft niebrigere 
Löhne bezahlen. Andeffen würde mohl 
felbft dann nicht viel ameritanifches 
Kapital in die Hochfeeichiffahrt ge— 
fledt werben, wenn die ganze Beman: 
nung au3 billigen Ausländern beite- 
ben dürfte. Die Geminnfte, die ein- 
seine große Dampfergefellfchaften 
Großbritanniend und Deutichlands 
erzielen, find allerding® mitunter an⸗ 
fehnfich, aber im allgemeinen ift da3 
Geſchäft für die amerikaniſchen Gelb- 
leute, die im eigenen Lande ſo vor= 
zügliche Kapitalanlagen machen kön— 
nen, nicht verlockend genug. 

Nun hat allerdings ſchon Adam 
Smith gelehrt, daß es unſinnig iſt, 
das Kapital von Staatswegen zu An⸗ 
lagen zu ermuntern, die ihm ſelbſt 
nicht gmedimäßig erſcheinen, aber in 
bee Wirtfchaftspolitit der Ver. Staa- 

„ten ift diefer Sat höchftens vorüber» 
gehend zur Anwendung gelangt. Ein 
halbes Jahrhundert lang hat bie 
Schutzzöllnerei geherrſcht. Deſſenun⸗ 
geachiet iſt der wiederholt geſtellte An⸗ 
trag, die Hochleeihhiffahrt dur „Sub: 
fidien“ zu heben, ftet3 abgelehnt wor» 
ben. Die Aderbauftaaten, die ohnehin 
fon durch die hohen Zölle benachtei- 
ligt «wurden, mollten nicht auch nod) 
die Reeber unterftügen. Um jo mehr 
mußte e8 befremden, daß gerade ein 
demotratifches Abgeordnetenhaus in 
den neuen Zolltarif eine ganz beſon⸗ 
ders verwerfliche Subſidienklauſel ein⸗ 
fügte. Es ſollte nämlich allen unter 
der amerikaniſchen Flagge eingeführ— 
ten Waaren ein Zollnachlaß von 5 
b. H. zugeſtanden werden. 

Die Verwaltung, bei der zahlreiche 
Beſchwerden auswärtiger Regierungen 
eingelaufen waren, erhob allerdings 
Einſpruch gegen dieſe Klauſel und 
ſetzte im Senate auch wirklich ihre Ab— 
lehnung durch. Herr Underwood, der 
Führer der demotratiſchen pe 
im Abgeorbnetenhaufe, wollte fie aber 
troßdem nicht gänzlich fallen lafjen. 
Er erzwang ihre MWieberherftellung 
mit dem Zufage: „Nichts, was in die— 
fem Unterabjchnitte enthalten ift, ſoll 
die Beftimmungen irgend eines Ber- 
irageß, der ziwifchen den Ver. Staaten 
umd einer fremden Nation abgejchlafien 
morben ift, hinfällig machen oder ir= 
genbiwie beeinträchtigen.“ Somit follte 
der Zollnachlaß immerhin allen Na= 
tionen verweigert werden, die zufällig 
feinen Hanbelävertrag mit ben Ber. 
Staaten gejeloffen, oder fich nicht bie 
Sleichftellung ihrer Schiffe mit ben 
ameritanifchen ausbebungen hatten. 
Das hätte zu höchft widerwärtigen 
Streitigfeiten führen fünnen, obwohl 

» von Anfang an geltend gemacht wurde, 
dab die „Meiftbegünftigungsflaufel”, 
die jeder Handelävertrag enthält, „uns 
bilfige Unterfcheidungen“ gegen ein= 
zeine Nationen ausfchließen mwürbe, 

Zum Glüd ift jeboch der Zufag zu 
tem. Unterabfchnitt ein Widerſpruch 
gegen fich jelbft.. Der Generalanmwalt 
bat bem Schagamte foeben ein Gut 
achten übermittelt, das in folgendem 
Safe ausklingt: „Der Zollabzug von 
5# an amerifanifhe Schiffe allein, 
melcher der Hauptzmed des fraglichen 
Unterabfchnittes war, fann nicht ge= 
währt werben, ohne die Beitimmun- 
gen beitehenver Verträge zmwifchen ben 
Ber. Staaten und mehreren anderen 
Mächten zu beeinträchtigen, und folg- 
fi wird der Unterabjchnitt durch 
ben Wortlaut des Zufages jeldft außer 
Kraft gelegt.“ Das ift jo unbeftreit- 
bar richtig, daß es hoffentlich felbit 
Herrn Underwood einleuchten mirb. 
Auf amerikanifche Schiffe allein Täßt 
ja ber FZollnachlaß nicht befchränten. 
MWirb er aber auf Waaren ausgedehnt, 
bie in deutfchen, enalifchen, hollänbi= 
fen oder franzöfifhen Schiffen ein- 
geführt werben, jo fann er auch allen 
anderen jeefabrenden Bölfern nicht 
verweigert werden. Die Sade läuft 
alfo fhliehlich nur darauf hinaus, daß 
alle Zölle um 5% ermäßigt merben, 
— db, b. auf eine vom SKongreffe weber 
beabfichtigte noch gemünfchte Verände- 

des Zollgeſetzes. Für das Ab⸗ 

tenhaus iſt das Gutachten des 

— ein „geiſtiges Ar⸗ 

muiszeugniß“, für das Land iſt es 
hocherfreulich. 


Zangſam, aͤber ſicher. 


h neuen Zollgefeß ftehen Wleifch 
uns Each nf ber eitie 
Gefeh trat am 3. Oktober in 
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lieferung geftellt werben, doc fehr ge= 


legenheit blieb’ nicht ungenupt, Der 
Vorftieher dei — ⸗Büros 
des landwirtſchaftlichen Departe⸗ 
ments in Waſhington, Dr. Mel⸗ 
vin, berichtet, daß in den erſten drei⸗ 
Big Tagen der neuen Zollära rund 
30,000,000 Pfund Fleiich eingeführt 
mwurben, mährend bie Fyleifcheinfuhr 
im Monat Yuli, unter dem Payne 
Aldrich Gejek fich auf 642,394 Pfund 
befräntte, und vor dem Juli d3. 
33. jo gut mie gar feine Fleifchein- 


fuhr flattgefunden hatte, Das Wleifch: 


fam aus Argentinien und Kanada, 
Aüch Lebendvieh fam unter dem neuen 
Zollgefeg in nicht geringer Stüdzahl 


in’3 Land — Hornpieh aus Merito' 


und Hornvieh und Schafe aus FKa- 
naba. Dr. Melvin fpricht von „gro- 
fen Sendungen“, fonnte aber zur 
Zeit genaue Zahlen noch nicht ange- 
ben. &o bleibt man bezüglich be3 
„Fleiſchwertes“, ſozuſagen, dieſer Ein- 
fuhr ganz auf's Raten angewieſen, es 
ſcheint aber wenig Gefahr, daß man 
ihn zu hoch einſchätzt, wenn man an⸗ 
nimmt, daß auf dieſe Weiſe dem 
Lande weitere 15,000,000 Pfund 
Fleiſch zugeführt wurden. 

Das ergäbe für die dreißig Tage 
eine Fleiſcheinfuhr von rund 45,000,⸗ 
000 Pfund, oder 14 Millionen Pfund 
den Tag im Durdfchnitt eine 
ganz gewaltige Menge Tleifh und 


wohl mehr ala man erwartet Batte, 


mahrfcheinlich mehr ald mir für bie 
nädften Monate erwarten dürfen. 
Denn e8 ift offenfichtlihd — die Tat- 
fadhe, daß bie Einfuhr der Monate 
Auguft und September mefentlic 
hinter der Aulieinfuhr zurüdhlieb, 
zeigt e8 deutlich — daß man in ben 
in Betracht fommenden Ländern al- 
les für die Ausfuhr nah den Ber. 
Staaten in Betradht fommende Fleifch 
und Schladhtvieh möglichft bi8 zum 
Inkrafttreten de neuen Bollgejehes 
zurüdhielt, um ben zollfreien 
Eingang zu gewinnen. Wenigftens 
für den laufenden Monat dürfen mir 
und auf eine Abnahme der Einfuhr 
gefaßt machen obmohl aud das 
Gegenteil möglich ift! Es kann auch 
fein, dab Kanada "und Argentinien 
nur einen Teil ihrer zur Zeit verfüg- 
baren Fleiſchvorräte nach unjeren 
Märkten ſandten, einen Teil aber zu— 
rückhielten, um erſt abzuwarten, 
welche Preiſe ihr Fleiſch bringen und 
wie die Einfuhr die amerikaniſchen 
Fleiſchpreiſe beeinfluſſen würde. Wenn 
dies der Fall war, dann wird eine 
Abnahme der Einfuhr kaum zu be— 
fürchten ſein. Denn es wurden gute 
Preiſe erzielt, und die Marktpreiſe 
wurden durch die Einfuhr nicht ge— 
drückt, ja dem Augenſcheine nach 
kaum berührt. Die erſte Sendung 
kanadiſchen Fleiſches wurde hier in 
Chicago von den Großſchlächtern al- 
lerdings zu Preiſen genommen, die 
nicht unweſentlich uUunter den hieſi—⸗ 
gen Marktpreiſen blieben, aber die 
Preiſe für Lebendvieh waren am 7. 
November faſt genau dieſelben, wie 
am 4. Oktober (Stiere von $7.10 bis 
89.35 am 7. November, und von $7. 
bis 89.40 am 4. Oktober) und auch 
die Fleiſchpreiſe ließen nur eine ſehr 
geringe Schwankung beobachten: die 
billigeren Schnitte ſtiegen ſogar um 
ein Weniges (von 8 Cents im Groß- 
handel auf 83 Cents) und nur die 
Lendenſtücke gingen etwas im Preiſe 
zurüd, von 19% auf 18% das Pfund. 

Danach will e3 jcheinen, ala habe bie 
leifcheinfuhr nicht mehr zu bedeuten, 
ol3 der jprihwörtliche Tropfen Waller 
auf dem heiken Stein, und als beitehe 
der Vorteil, den man dem Publitum 
bon ber zollfreien Fleiſcheinfuhr ver⸗ 
fpra, nur in ber Einbilbung; «8 
wäre aber vorfchnell und ungerecht, 
nun gleich ein folche& Urteil fällen zu 
mollen. Richtig ift, daß die Fleijch- 
einfuhr bei Weiten nicht groß genug 
ift einen mefentlichen Preisrüdgang 
zu beranlaffen, denn menn 45 Mil- 
lionen Pfund Fleifch in einem Monat 
auch eine recht große Maffe ift, fo ift 
diefe imBerhältnig zu den Anforberun- 
gen, die an bie amerifanifche Yleilch- 


ring. Denn 45 Millionen Pfund 
Fleifch in einem Monat bedeuten doch 
eben nur ein halbes Pfund Yleifch für 
jeven Kopf der Bepölferung im 
Monat, und der ameritanifche Fleifch- 
verbrauch ftellt fich ficherlih auf ein 
halbes Pfund (und mehr) Fleiich „pro 
Tag und Kopf“. Daß die Einfuhr 
von fnapp einem Dreibigftel des Be- 
berf3 feinen Preisfturz herbeiführen 
tann, da3 liegt auf ber Hand. Xrob- 
bem mwirb die FFleifcheinfuhr auch für 
die Verbraucher ihre fehr gute Wir- 
fung haben, und halten, mas für fie 
perfprochen murbe, fo fern man fi 
oder anderen nit „das Blaue böm 
Himmel herunter“ verſprach. 

Menn fie feine mefentliche Ermäßi- 
gung ber Preife zur Yyolge hatte, fo 
muß man doch annehmen, daß e8 ihr 
zu danten tft, wenn ein meitered Stei- 
gen ber Preife ausblieb, und aud), daß, 
wenn ben FFleifcherporteuren in Ka- 
naba ufm. bie bier erzielten Preife 
perteilhaft erfcheinen, und die Einfuhr 
andauert, oder fteigt, daß dem nun 
fhon fo lange andauernden Steigen 
der FFleifchpreife im hiefigen Mattt 
dauernd Einhalt geboten ift und in 
abjehbarer Zeit vielleicht ein Kleiner 
Rüdagang derfelben eintreten mirb. 
Und damit wäre fchon außerordentlich 

viel gewonnen. Es würde dem vor⸗ 

zeitigen Schlachten amerilaniſchen 

| Vieh Einhalt gebieten und dem Bus 
blitum befferes, wenn nicht auch Billi« 
geres Fleiſch ſichern; es vor einem wei⸗ 
teren Steigen der Koſten ber Lebens⸗ 
haltung ſchützen helfen. 


Ob die Fleiſchpreiſe nun zurück— 


gehen, oder im Allgemeinen auf ihrer 
derzeitigen Höhe bleiben — ja ſelbſt 
wenn ſie in der Folge noch eiwas höher 
ſteigen ſollten — auf jeden Fall wird 


das Publitum Urfache haben es dan⸗ 


fend anzueriennen, daß ber Kongrek 


wird man fich auch immer vorhalten 
müffen, wenn man bie Wirkung bed 
neuen Follaefege8 auf anderen Ge- 
Bieten beurteilen und — mie’3 leicht 
fommen mag — e3 fcheinen will, ala 
fei doch fo ziemlich „alles beim Alten“ 
geblieben. Die Preife aller Leben?- 
bebürfniffe befanden fich eben auf fteil 
auffteigender Bahn, und wenn nur dem 
Aufftieg Halt geboten wird, ift fon 
viel erreiht/ Das neue Zollgejek foll 
bie mwirtfchaftlihe Neform einleiten, 
nicht einen Umfturz herbeiführen, der 
Vielen verberblich werben müßte, das 
bebingt, daß e3 nur lanajam arbeiten 
und feine glänzenden Schnellerfolge 
haben kann. Langfam, aber jicher 
wirb e8 Gutes wirken. — — 


Der ewige Thaw, 


Sn den vergangenen Wochen, die 
und erftlih den jchaurigen Fall des 
Mörbers in Priefterkleidern brachten, 
— die Deffentlichteit hat ihm ſchon 
längft bi3 auf meitere® ab ackı ge= 
legt, — dann ben Freundfchaftg- und 
Bettelbefuch der edlen rau Emme- 
line, — das ntereffe daran ift merf- 
lich ſchnell abgefläut, ſchließlich 
die ſenſationellen Wahlergebniſſe mit 
der vielleicht zu früh bejubelten Nie— 
derlage der Tammanhleute, und in de— 
nen uns ſtändig die mexikaniſche Frage 
in Atem gehalten hat, — man glaubt 
ſchon ſeit Wochen das Rollen der eher⸗ 
nen Würfel zu hören, — wer hätte in 
dieſen letzten Wochen noch an den ver- 
nünftigewahnfinnign Millionärmörs 
ber Tham gedacht? — Nachdem biefer 
im Auguſt — por vier Monaten — 
unter aufregenden Umftänden feine 
Ylucht auß dem Srrenafyl bemerkitel- 
ligt und bligartig da3 allgemeine In« 
tereffe mieder auf fich gelentt hatte, 
und nahbem man bie dabei auftreten- 
ben Rechtöfragen für furze Zeit in 
Öffentlicher Distuffion Hin und ber 
geworfen hatte, erlahmte die öffentliche 
Anteilnahme an dem Fall faft ebenfo 
bligfchnell, und wenn heute tmieber 
durch einen weiteren Fortfchritt in dem 
Verfahren der Name That in den Zei- 
tungsfpalten erfcheint, To überfliegen 
ihn wohl bie meiften ohne jegliches In— 
tereffe. Und mit Redt. Man mar 
ber Sache herzlich müde gemorden und 
batte nicht Quft, fich täglich da3 miber: 
liche Hin und Her zmwifchen den beiden 
Geiten, den Verfolgern und‘ Freunden 
des Vielumfämpften, vorfegen zu laf- 
fen. Außerdem gab e3 ja übergenug 
anderes, woran man fich ergügen, mp= 
rüber man fich unterhalten fonnte, — 

Aber nicht nur die vielgefehundene 
Deffentlichkeit war damit gänzlich ein- 
beritanden und hollflommen zufrieden, 
daß diefer Fall allmählich in nebelhafte 
Ternen rüdte oder gerüdt wurde, auch 
ben .‚Hauptafteuren des Stüdes mußte 
e3 mehr als lieb fein, daß die Deffent: 
lichkeit nicht mehr mit argmöhnifchen 
Augen und fpigmäuligen Glofjen .an 
den Verhandlungen Anteil nahm, au 
fie mußten im eigenen Sntereffe wün= 
chen, hinter gefenttem Vorhang ope= 
tieren zu können, da fich fo doch viel 
leichter dem Ziele nacharbeiten lieh, 
da zu erreichen ihnen offenbar einzig 
am Herzen liegt. Dem Ziele nämlich, 
den Fall auszufchinden bi3 zum leb- 
ten Tropfen, oder fage man beffer, 
bi3 zum legten Dollar, der noch den 
allerdings ganz nett gefüllten Tafchen 
Thaws ausgepreßt werben fann. Es 
iſt einmal klar, daß es des ehrwürdi⸗ 
gen Herrn Jeromes eifrigſtes Be— 
mühen iſt, die Sache ſolange mit 
Hilfe der reichlich zur Verfügung 
ſtehenden Rechtsmittelchen und Titel—⸗ 
chen hinauszuziehen, als ſie ſich nur 
hinausziehen läßt. Denn man über- 
lege fich nur, ob ein geriffener ameri- 
fanifcher Rechtsanwalt Nahre Yang 
einen Fall zu feiner Hauptbeichäfti- 
gung machen würde, bei dem nicht 
reichlich goldne Früchte für ihn felbit 
abfallen, der für ihn nicht die mil- 
chende Kuh darftellt. E3 ift alfo Klar, 
daß e3 nicht etwa Hak und Feinichaft 
ift, maß Jerome antreibt, — ſolchen 
Beweggründen könnte man nicht ein— 
mal eine gewiſſe moraliſche Berechti— 
gung beſtreiten, ſondern einzig und 
allein die Gier nach dem Golde. Frei— 
lich, wer nun hinter ihm ſteht und 
wo die Quelle iſt, aus der dieſer edle 
Rechtsbertreter ſeinen Lohn zieht, das 
weiß die Allgemeinheit nicht, das iſt 
einer der geheimnißvollen Punkte, an 
denen die ganze Geſchichte ſo reich iſt. 

Und ebenſo wie Herr Jerome werden 
ſich die Freunde und Anwälte des ge— 
plagten Thaw nur darüber freuen kön⸗ 
nen, daß man gewiſſermaßen unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit arbeiten 
fann, denn auch bei ihnen ſpielen ja in 
erſter Linie ſelbſtiſche Gründe mit, die 
es wünſchenswert erſcheinen laſſen, ſo— 
bald nicht zu einem endgiltigen 
Abſchluß zu kommen. Auch ſie 
haben ein bei weitem größeres 
Intereſſe an dem Geldbeutel des 
Herrn Tham, ala etwa an ber Ent- 
ſcheidung der frage, ob er freizulaffen 
oder meiter einzufperten ift. Und fo 
find beide Seiten mit der gleichen Ge- 
Ihidlichkeit, an der e8 ihnen ja offen- 
bar nicht mangelt, bemüht, diefe reich- 
lich fließende Goldquelle fo Iange mie 
möglich fließend zu erhalten und fie ja 
nicht etwa töriht buch eine allzu 
ſchnelle Entſcheidung des Falles ſelbſt 
zu verſtopfen. — 

Und dieſes merkwürdiger Weiſe 
nach einem gemeinſamen Ziele gerich⸗ 
tete Streben beiden Seiten, ſowohl der 
Gegner Thaws wie ſeiner Freunde, 
muß notwendigerweiſe den Verdacht 
aufkommen lafſen, daß es nicht fo 
ausgeſchloſſen wäre, wenn hinter die— 
ſem Vorhang, der die Oeffentlichkeit 
abtrennt, ſich beide Seiten vergnügt 
und ungeſtört gegenſeitig in die Hände 
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arbeiteten. Wäre e8 nach allem, mas 
hierzulande möglich ift, nicht denkbar, 
daß bdiefe Rechtögelehrten, die fich vor 
dem Gerichtähof befehden mie die 
Ihlimmften Teinde, in Wirklichkeit 
unter einer Dede jteden und fich jedes⸗ 
mal, wenn wieder eine Verzögerung 
für Wochen und Monate erreicht mor= 
den iſt, ſchmunzelnd die Hände drücken 
und ſich gegenſeitig beglückwünſchen? 
— Unmöglich iſt das ſicher nicht, da— 
gegen beinahe wahrſcheinlich. — In 
dieſem Glauben kann die neuere Ent—⸗ 
wicklung in dem Falle nur beſtätigen, 
nach der verlautet, daß der Prozeß ſich 
noch Jahre hinziehen kann. Es kommt 
ſchließlich eben doch nur darauf hin— 
aus, wie lange es der Thawſche Geld—⸗ 
beutel aushalten kann, von zwei Sei— 
ten angezapft zu werden. Daß damit 
auf die Qualität mancher unſrer 
Rechtsgelehrten ein wenig günſtiges 
Licht fällt, wird kaum einer beſtreiten 
wollen, viele werden ſich von der 
Spitzbübiſchkeit der Anwälte überzeugt 
halten. Wenn es mit dieſen Erkennt⸗ 
niſſen an Hand natürlich auch ſchöner 
wäre, die Oeffentlichkeit machte dage— 
gen Front und legte ſolchen Rechtsge— 
lehrten gründlich und ein für allemal 
das Handwerk, — dazu iſt man aber 
eben zu gleichgiltig, — ſo kann man ſich 
doch für das Fehlen eines tätigen Ein— 
griffs und Haltgebietens von außen her 
noch damit entſchuldigen, daß alle dieſe 
Anklagen nur die gewiſſen Perſonen 
treffen, die dabei des näheren oder 
weiteren beteiligt ſind. Aber daß es 
die Geſetze nicht nur erlauben, ſondern 
dazu geradezu bie Hilfreiche Hand bie⸗ 
ten, einen Prozeh mie diefen, bei dem 
e3 fich ficherlih nicht um das Wohl 
und Wehe der Nation handelt, fondern 
nur um pefuniäre Vorteile einzelner, 
in diefer Meife Hinauszuziehen, ber 
Vorwurf fällt dem Ganzen zur Laft, 
ift ein Fehmachnolles Eingeftänbnif 
unhaltbarer Zuftände in der Recht3- 
pflege. — — — 


— — — —— — — —— 


Lokalbericht 


— — — 


Bedeutender Saqchſcha den. 


Durch einen Fabrikbrand auf der Weſt—⸗ 
ſeite verurſacht. 


Durch Feuer zerſtört worden iſt 
geſtern in früher Morgenſtunde die 
Hobelmühle der Irving Park Saſh 
and Door Company, Nr. 4256 N. 
Crawford Ave. Die Flammen teilten 
fi auch verfchiedenen benachbarten 
Mohnhäufern mit, welche nun eben= 
falls großenteils in Schutt und Trüm- 
mern liegen. Die nachgenannten zehn 
Familien find durch die Feuersbrunft 
zeitweilig obbachlog gemacht worden: 
F. E. Chindblom, John Schäfer, Eb- 
ward Baumer, €. H. Sandell, John 
Ludus; T. J. O'Rourke, A. Chechett, 
Iſabelle Armſtrong, Frank Weild und 
Raymond Barth. Der angerichlete 
Sachſchaden beziffert ſich auf rund 
265,000. Bei den Löſcharbeiten haben 
die Feuerwehrleute Frank Nagel, F. 
Standberg und Thomas Ludon Ver— 
letzungen davongetragen, doch ſind 
dieſe zum Glück nicht von gefährlicher 
Ari. Frau Iſabelle Armſtrong klagt, 
daß ein ſchlechter Menſch in ihre Woh— 
nung eingedrungen ſei, nachdem ſie 
aus dieſer geflüchtet war, und eine 
Geldbörſe geſtohlen hat, in der ſich 
$10 befanden. Die Yährige Bernice 
Baumer feste ihr Leben aufs Spiel, 
indem fie fich in ihr brennenbes Eltern- 
haus wagte, um ihre Puppe zu retten. 
63 ift nur mit genauer Not gelungen, 
die Kleine Rettungseifrige jelbjt den 
lammen zu entreißen. 

An der Spirituofenhandlung von 
E. M. Gerftel & Eo., Nr. 3443—45 
©. State Straße, wurde geftern durch 
einen Brand, ten man auf eine jchab- 
hafte Stelle in ber eleftrifchen Zeitung 
zurüdführt, gegen $5000 Schaden an 
gerichtet, 


Kinderarbeit, 


Kiga der Srauengemerfihaften madht in 
Bezug darauf Empfehlungen. 

Die Liga der Frauengemerkichaften 
hat gejtern darauf Hinzumirfen be- 
chloffen, daß in Bezug auf die Kinder: 
arbeit nicht jomohl eine Alterögrenze 
gezogen merde, al vielmehr eine 
Grenze gegen die Unmijjenheit. Nur 
folhen Kindern, die eine gemiffe Schul- 
bildung nachzumeifen vermögen und 
außerdem eine gemwiffe Beichlagenheit 
in den Gefegen zur Einichränfung der 


Kinderarbeit, follte e8 geftattet werden, ' 


in da3 Ermerbäleben einzutreten. Die 
öffentlichen Echulen follten nad und 
nach umgemodelt werden zu Induſtrie— 
und Gemwerbeichulen, aber e3 follte 
darin auch Unterricht erteilt werben in 
der Volkswirtſchaft. 

Die Maurerunion hat geſtern ihre 
jährliche Beamtenwahl vorgenommen. 
Es ging dabei verhältnißmäßig ſtill 
und friedlich zu, aber noch immer laut 
genug, um eine ängſtliche Frau, die 
neben der Vereinshalle Nr. 912 Weſt 
Monroe Straße wohnt, zur Alarmi⸗ 
rung der Polizei zu veranlaſſen. Zu 
tun gegeben hat es für dieſe nichis. 


Ein deutſcher Abend. 


Der Chicago Architectural Club 
veranſtaltet heute im Kunſtinſtitut ei⸗ 
nen „Deutſchen Abend“. County— 
architelt Richard E. Schmidt wird ei- 
nen Vortrag halten über „Hoſpital⸗ 
bauten in Deutfchland“, Herr Arthur 
Moltersborf wird Einbrüde fchildern, 
die er auf Reifen in Deutfchland ges 
monnen hat, und Herr Frik Wagner 
eine Meife durch Norbbeutfchland und 
das Rheintal. Mit Liederorträgen 
wird Herr Fred Gosman die Zeil- 
nehmer erfreuen, 


entfhen Theater | FT rhunderfeier ber deuifchen Befreinngsfriege $ 


BUS TENPLE 4 A ra 


Direltion ernennen ernennen WAR DENE 
Heute, Montag, 10. Rodember: Wegen Borbe: 
teitungen aur „Braut b “ 

ftellung. Dienstag, ben 11. elfina” eine vr. 


Große Schillerfeier 


Die Braut oondtieffina 


Trauerfpiel in 5 Alten mit Chören vb 
tig. d. Schiller, Erites Bluftoelen ber < 

Soffgaufpielerin Agatbe don Barfescn. 
Mittwoh, 12. Nob., „Die Braut von Meſſina“. 
Donnerät,, 13. Nob.: „Nora“ ud, Ein Buppen- 
beim; Freitag, 14., „Sean“, Dir. U. Haupt als 
„Kean“. Camätag, 15. Nobember, er r 
Senator", Luftiviel in 3 Alten von Kälar Kir 
mehtbal. Sonntag. 16. November, Matinee- 
„Beisiiae BWirtihaft“, Abends: „Der Herr Sr 


ie: Loge A.; $2.00: Ro 8 R 
Loge €.: $1.25: Oridefter: He Pa 


‚1. Ballon: T5c und 50; Gallerie: 25c, 


u —— 


Schillers Werte. 


Brößte Auswahl don berfhiedenen Wusgaben' 


je Ati, aulmäce Bee ben Sri, Aee 
su billigften Preifen bei 

Koelling & Klappenbach, 
— — — 


Die Straßenbahnvorlage. 


Die Forderungen der Straßenbahnerunion 
mögen die Annahme verzögern, 


Jm Stadtrat wird heute die Vor- 
lage einberichtet werben, melde auf 
Einheitlichkeit im Betrieb der Stra- 
Benbahnen abzielt und diefen um Vie— 
les verbeifern fol. Man hofft, daß 
fie glatt zur Annahme fontmen werde, 
aber e3 ift ein Hinverniß aufgetaucht, 
welches diefe Hoffnung zunichte ma= 
hen mag. Die Straßenbahnerunion, 
welche fich anfänglih um diefe Vor: 
lage garnicht gefünnmert hatte, hat vor 
einigen Tagen Vertreter zum Mayor 
geſchickt und die Forderung gejtellt, 
daß in die Vorlage Beftimmungen 
binfihtlid der Lohnraten für die 
Straßenbahner eingefchaltet werben. 
Der Mayor hat den Wortführern ber 
Union erklärt, daß fie mit ihrer Forbe- 
rung zu jpät fümen. €3 ift nun aber 
nicht auggejchloffen, daß Mitglieder 
bes Stadtrat? die orberung heute 
Abend aufnehmen und verfechten. Er- 
HMärt fih dann ber Stabtrat‘ bereit, 
die Lohnfrage anzufchneiden, fo würbe 
über biefen Punft natürlich wieber erjt 
mit dem Straßenbahnſyndikat ver— 
handelt werden müſſen. 


Tagebuch 
amerilaniſches eines um die Ecke gegangenen 
preußiſchen Küraſſier-Leutnants. Die inlereſ⸗ 
ſanten Erlebniſſe und Abenteuer des Freiherrn 
b. Biedenfeld in Chicago. Eein Prozeß und 
feine Freifprehung. Ueber 200 Geiten. 60e, 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Dentfche Buchhandlung, 


9 Ost Monroe Str. 
(wiihen Wabafh und Michigan Abe.) 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 


Großvater 
Matihind Kay 


im Alter bon 74 Jahren am 8. Nobember 1913 
um 4 Uhr Morgens im Herren entichlafen iit. 
Beerdigung am Dienstag, den 11. Nobember, 
um balb ein Uhr Nadhm.,. vom, XTrauerhaufe, 
9578 Winiton WUve., nad der BZionslicche, 99. 
Str., don dort mit Kutihen nad-dem Mount 
Sreenwood- Friedhof. Um jtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneitine Kay, Gattin. 
Anna, — Lizzie, Helen und Lonis, 
Kinder, 
Charles Mar,-red Will, Benns Seit, 
Dtte Schäfer, Schwiegerfühne. 
a Bel, Schwiegertoßter, nebit En- 
ein, 


Weinend Icgen wir dich nieder 

In das ftille Echlafgemad, 
Atemals Tehrit du zu und wieber, 
Ad, darım weinen wir dir nad, 
Doch einſt ‚Ichlägt die Ihöna Stunde, 
Wo wir froh und mwiederjeb'n, 

Und vereint im ihößiten Bunbe 
Vor dem Throne ‚Gotted fteh'n! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein vielgeliebter Satte, Vater, Sohn 


und Bruder 
— Karl M. Meyer 


(Sohn des verſtorb. Fred Meyer), im Alter von‘ 


37 Jahren am 10. November nach lurzem ſchwe⸗ 
rem Xeiden janft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 12. 
November, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, Ni. 2803 Milwauklee Ave. nach dem 
Waldbeim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Meyer gebor. Beterſen, Gattin 

Margaret W. Meyer, Tochter. 

—— G. Mener, „Autter, 

bevor Mener und .mma Gtieger, 
Geſchwiſter. 
Wilhelmina C. Peterſen, Schwieger⸗ 


mutter. 
Nettie Meyer, Charles M. Stieger, 
R. D. Johnſen und Gattin, George 
Gertende Beterien, 
und Echiwägerinnen. 
Nude in Frieden! 


und Schwäger 


mbi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
ribt, daß meine geliebte Gattin, Mutter, Groß« 
mutter und Tochter 
Bertha 2. Hadendall 
(Mutter des beritord. Robert J. t 
fanft im Heten entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 12. Nobember, 
um 10 Ubr PVorm., bom Trauerbaufe, 3116 
Auburn Mve, nah Naymond3 Kapelle und 
dann mit Kutfchen nah dem Goncordia-zried- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
NR 9. Hadfendalf, Gatte, 


adendall) 


elen ®., Fred E,, Anna M., Kinder. 

ertba 9, Biola H. und Edna M., 
Großlinder. 

Frau LLecart, Mutter. mdi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Otto Kohn 
(Sohn des verſtorb. Julius Kohn und Bruder 
der ,beritord, Anna und Martha) im Alter bon 
17 Sadren und 11 Monaten geitorben ift. Bes 
erdigung vom Trauerhaufe, 3002 N. California 
Ave., am Mittwoch, den 12. :.obember, um 12 
Uhr Mittags, nabh_der Nasaretblirhe, Green- 
wood und Zalman Abve,, und Lon dort mit Aut- 
fhen nad dem, Concordia-Friedhof. Die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguifta Kohn, Mutter. 
Emil, Olga, Alma und Frida, Geſchwi⸗ 
ſter. mbi 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
baler und Großvater 
Heinrich Guſtav Wagner 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 12. 
»odember, um 1 Ube Nadım., vom Trauerhaufe, 
994: ©. Kobey Etr., nad dem oreit Homes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
‚Karoline Wagner geb. Wasde, Gattin. 
* Bee, “Ehie ertocht 
au er. 
„Nam und ierguerlte, Enteitinder. 
mo % / 


Todesguzeige. 


‚Qt dab unfer Neder Eopn un Seuber 
a0. Den 9, Rebembe 1018, 1 


am TEEN 


ten, Freund 
ter lebten Nu 


—— 


iſt ſoeben in Deutſchland das Griginalprachtwerk 


Feſchichle der deulfchen Seiheilskriege 


erfchienen, bom bem bie „Abenbpoft” eine größere 
Anzahl non Exemplaren für ihreLefer erworben hat 


In airla 250 


mit erläuterndem hocdinterefiantent, 
von Dr. Edwin Heinrich Reimer. 


— —— — — — ñ— 


Bradtbitbern nach Original « Gemälden von Bleibtreu, 
fregger, Delaradie, Ei 0 

ling, Exhöbel, Schuh und anderer Meiftre dargeitellt, 
auf geſchichtlicher Vaſis beruhendem 


chſtedt, Hünten, Knötel, Roech— 
ext 


Hon beim Durcblättern des Werkes wird jeder Deutiche, ob Jumg oder Alt, 
fi) auf’3 Neue begeiitern an der Peit, mo der nationale Sinn in deut- 


fchen Landen wieder ermwachte. 


Aus freien Stüden en | 
Männer zu den Neihen des Heeres, entichloffen, für die höchiten Güter, 
Freiheit und Ehre, füwfönig und Vaterland zu fämpfen. 


eilten Nünglinge und 
für 
E3 war nicht nötig, 


aud nur einen Man zu den Waffen zu zwingen; Männer aus jedemStande, 
Prediger, Schullehrer,- Studenten, Adelige, Bürgerliche und Landleute ftellten 


fih freudig unter die Fahnen. 


Das Volt brachte freiwillige Beilteuern zu den 


Kojten, Frauen nnd Nungfrauen verkauften ihr Gefchmeide, auch der Aermite 
legte freudig jeinen Opferpfennig auf dem Wltar des Vaterlandes nieder. — 
Eine Zufamenftellung tie die borliegende, die durch ihre Anſchaulichleit ein 
umfajjendes Bild der Befreiungsfriege gibt, eriftirte bisher noch nicht. 


Sp lange ber Rorrat reicht, ift das Werk zu dem billigen Preife von 75 CEts. 


in unferer Haupt:Expebition, 101 ©, 


Fifth Ave, erhältlich. Beitelungen von 


auswärtd find 30 Gents für Porto beizufügen. 


Todesanzeige. 
Hoffnungs Loge Nr. 3538, J. D. D. F. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unfer Bruder — 
Theodor Lorenz 

im Alter von 45 Jabren und 7-Mona- 
ten im Alexianer Bros. Hoſpital am 8. 
Nobember 1913 fanft im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bon %. ©. Spreune & Sons Reihenbeitat- 
tungölavelle, 4026 State Etr., am Mitt- 
wod Nadhmittag um 2 Uhr mit Autos 
mobiles nah Dafridge. 

ohn Meicher, Noble Grand, 

onrad Hübenthal, Celretär, 


Todesanzeige. 


Grofloge Unabhängiger Drben ber Ehre, 
Den Beamten und Mitglies 
) dern die traurige Nachricht, 
dab Echweiter 
Helena Blek 
bon der Ebicago Loge Nr. 1 
am 8. Nobember, Rahm. 
Uhr 15, geitorben ift. Tie Be- 
erdigung findet ftatt Diens 
‚tag, den 11. November, um 
1 Ubr Nachmittags. dom Tmuerbaufe, 2165 
Stave Etr., nad Montrofe. Die Beamten find 
erjucht, pünltlich anmweiend zu fein. 
Edward Bech, Grob-Präfident. 
Albert Yehler, Raibsielvetär, 2313 
2. Dalley Ave, 


Todesanzeige. 
Chicago Loge Nr. 1, Unabhängiger Orden 
der Ehre 


‚Hiermit die traurige Nad- 
richt, da un,ere Echiweiter u. 

Bizepräfidentin 

Helene Pie 

am Samstag, den 8. Nobem- 
ber, geitorben ilt, und am 
Dienstag, den 11. Nobember 
1913, * ———— zo 
„ ztauerbaufe, 2165 Stave Str, 
beerdigt wird. Die Beamten und Mitalieder find 
ee der Echweiter die legte Ehre zu ers 


weifen. 
Edward Beeh, Präſident. 
Helene Halben, Eelretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
Bu daß umfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Edward Harms 
im Alter von 29 ‘sabren neltorben ift. Peerdi- 
gama am Dienstag Nahmittag um 2 Uhr vom 
tauerhaufe, 6642 Union Ave, nah dem Oal- 
Hood. Srledhel. Die trauernden Hinterblie 


Elite Harma acbor. Arnurius, Gattin. 
Herr und Fran Valentin Harms, Gl 


tern. 

Braun William Weich, ran Frank Go 
navan, Frau William Siewert und 
Bal. Harms Ir, Gefchmwiiter, 


Todesanzeige. 


gperuben und Belannten bie traurige Nadh- 
riöt, daß meine liebe Gattin und unferer Kins 
der undbergeblide Mutter ynd Qochter 

j Helena Pleh 

im Alter von 25 Jahren am 3. Nobember nad 
furzem aber fchwerem Leiden fanft entichlaien 
ift Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
11. Nobember, um 1 Uhr Nadın., vom Trauer 
haus 2165 Etave Str, nah Montrofe. lm 
ud Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


enen 
ohn Plek, Gatte. 
ohn und Karoline, Minder. 


— uſtav und Helena balben. Eltern 


Todesanzeige. 


Schwãbiſch⸗Badiſcher Frauenvere in Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 


Schweſter 
Helene Pleiz 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 11 
November, um 1 fr Nahm., dom Trauer» 
baufe, 2165 Ctabe Etr., nad dem Montroje- 
Sriebhof. Die Beamten berfammeln fi puntt 
12 Ubr in der Vereiusballe, um ber beritorbeten 
Schweiter die Iette Ehre zur ermweifen., 

Barbara Euchner, Präfidentin. 

Jojephine Thannhanfen, Sekretärin. 


Tobedanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ticht, dab unfer geliedter Gatte und Bater 
Hugo Koſel 
am Camdtag, ben 8. Nobemßer 1913, im Alter 
bon 54 Jahren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 11. Nobember, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1511 Bel- 
mont Übe., nah Wunders-Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Agnes Nsiel, Gattin. 
Hugo, Klara und Martha NRoiel, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Frank gebor. Gilanine 
(Sattin des verftorbenen Yalob Frank ıt: Mut. 
ter bes berftorbenen Jalob Jr.) am 8. Nobem- 
ber 1913 im Ulter bon 63 Jahren aeitorben iit 
Dee gnng am Mittwoch, den 12. Nobember, 
um 9:30 Borm., vom ——— 2253 ®. 21, 
Place, nah der St. Paulälirche, bon dort nad 
em St. Bonifazins-Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas, Yojeph, Bernard und fi 
zabeth, enden. mobi 


gegen: un R. Giele, 27 Jahre alt. 
aeliebter Battle don Alice Giele aebor. Trip» 
ban; teurer Vater bon Ebna Giefe; Bruder bon 
— R. Kramp, Seau F Winkler, Frau _%. 
Nau 4, Drau F Buckley, Otto, Geoxae und Eb- 
ward Gleſe. Beerdigung um 12 Ubr Mittags, 
Mittwoch, den 12. Nobember 1918, mit Kutichen 
nah Eoncordia, 


Dantfegung. 
beralide Zeilnahue 
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Fede 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dank allen Ver— 
wandten, Freunden und Belannten für 
die zablreihe Beteiligung und die reis 
hen Blumenfpenden beim Begräbniß uns 
feres lieben Gatten, Bater3 und Groß 


vaters 
Gottlieb Merz 

Ebenfo der Mithra Loge U. F. & U. M., 
Driental Eonfiitory, Medinah Temple, 
Chicago Turngemeinde, Germania Ebay» 
ter Caftern Star, Schweizer Wohltätig- 
Teit3-Gefellfhaft, Helvetia Damen-Elub, 
Schweizer Liederfrang und Grütli Mäns 
ner&hor für den ihönen Gefang, und bes 
fonders dem Raitor John tür die troft- 
reihen Worte amı Earge. 


Die tranernde Samilie Merz. 


Dankſagung. 
„Siermit ſprechen wir allen unſeren 
Verwandten, Freunden und Nachbarn 
unſeren innigſten Dank aus ſür bie 
berzlide Xeilnabme und die Mumens 
ſpenden bei der Beerdigung irnferes nes 
liebten Gatten und Vaters und unferer 
Zochter und Echmefter Elfie. Befon- 
der danlen wir au dem Central 
Iuenberein und der Schiller-Liedertafel, 
den Maiter Mafons und dem Wider 
Par! Männerdor, 

Frau m. VBergemann, 


Gattin, 
und Sinder, 


Zur Erinnernüg 


Mit tiefbetribtem“ Herzen gedenken wir heute 
ded3 Todestages meines umbergeklihen Gatten 
und Baters 


Hubert Dried 


der heute bor einem Sabre, am 10. Nobember 
1912, aeltorben ift. 


In unferem Heim wirft du bermißt, 
Dein lieber Plak ift leer. 

Dunfet ift’3 in unferem Haus, 

Wir fehen di nimmermebr. 

Deine gütige, fleihige Hand 

Und deine Sorg’ und Pflege 
Vermiffen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unferer Wege. 


Die tranernde Sattin und Kinder. 


Zur Erinnerung. 


Mit tlefbetrübtem Heraen webente ich heute dbe3 
Eterbetage3 meıned aeliebten Gatten 


Friedrich Manke 
der mir am 10. Nobember 1911 durch den Tod 
entriſſen wurde. 
Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, Den unſer 
Herz im Tod noch liebt. Ach viel zu früh von 
mir geſchieden, Hat tief die Trennung mich bes 
trübt. Doch lag es in des Höditen Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Deine trauernde Gattin Alwina Mante, 


dhei 

Waldheim. 

inat beutf 1 ions 

— de ee 
ta 


u erreichen, aleichfalls auch mit all ! 

ba nen, lie enräbı id e And in die zi 
fhönen Kried of auf Abichlandaahlungen zu © 
ben, — Generol-Offices: Foreft Bart, U, Gin 
Phone: Auftin 796, Toll Kine (yoreft Mark 787. 


red %. Suttermeifter, Bräf, Sired ,_8e 
atod Schwab. ee Bel a 


COLUMBIA 


RNauden geftattet. 
Clark und Madiſon Zweimal täglid 


BURLESQUE 


Johnnie Weber und London Belles 
Preife—Mats. 15 F. 75c. Ubds. 25c b. a 
mo—T!a 


Wurz’n Sepps 
Edjt deutidhes Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 
Münchner Küche. 


Ied. Abend u. Sonnt, Nam. db. 314 Uhr ab: 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 
die Oberammerganer. jamodo 


Du Ein Reudesvond für Peinichmeder. u 


„BERLINER SAAL... 
HOTEL BISMARCK 

F. Steindel Orcheſter 

Tag.l d. 4 Uhr, Sonntags v. 1 Uhr a | 


Adhtung, Damen! 


I. Walder’s Bäder, 


für Lörperlie Ausbildung und zur Wufrecht- 
erhaltung 2 Sefundbeit. Wiektriihe Bäder und 
Mailage. — Etwas Neues, 


177 N. State Strasse 


Ede Lale Sir. 


Burton Blde., Zi 507. — Bbone: Eentral 
De N: Muto 44504. 


BEE Hurra Hurzah! Ourrah! ⸗ 
wu Gr it dal Er ik dat 
Der importirte “ 


weiß 


> ne: 





Fa 


Deutfües Thenter— Keine Borttellung. (Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 

















er a 

























































$ — — — — * te u 1 | (2inzeigen unter biefes Rubrit 2 GentS dad Wort, . - en 2 — 143 
Frauen, am Geſu Deu —Srocers und Buthers, feltene— . 

Brand DOdera Houfe. — „The Beauty | dem — — t Cleaner“ : Erfahrenes Mädchen für gandarbe, Yidt and alte, gi elegenbeit! iffia! — 
or “ berfaufen; großer ; fön mit |. nat; muß enal techen er teen, 3431 N. Hohne Abe., 1. Muß pofitid weniger Tage berlauft | Spottbiliig! Diuh  fofort berkaufen: 
Ba 4 > DB Rentutn. Beictigfelt $5 den Tag berbienen. Duehleifen * — — — Kridat-Kocches f werden, mein aut Moderner Elegantes, Zitöd. Steinfrontgebäube, 3-6 
—— „Dne, Dab. » Weters, 731 Welt Lale Str., oben. Smob,imt | ____ >00 Befucht: Eine Frau in mittleren Jahren, fudht | Badezimmer, Eonfoled, Cloferd, Saundrhs | Store und et: die fi Eichen und Tile | Zimmer, Bad, eleftriiches Licht, Dampf: 
5, — 0. 8, Delböine), “| Serianat: | „Zedenat;, Cine ober Surnaschegung = ein 08 | Antalehlid Matter? Pius, bie alernenene | Deiöung; Hinten nad ein Bridhaus, 4 nnd 

ee Ab Bares # — Ze Bet —— alte — — fice au helfen: ebrlih und auberläffig, für leir | Mrs. Michels, 1535 Wieland Sir, nahe Wells, | mern; Dfen- urnacı ung — ein ein ſchlie aller's Fir „die allerneue 


— „ibe Road to Happineß.“ Dearborn Ab imi | Mes Hotel. Nabsufragen awiigen 5 und 7 in modimt | drei Blods von Straßenbahn: bequem gt Addi- | Computing Ecale ufw.; das feinite und beite | ? Zimmer; bringt $113 monatliche Miete; 
5 * In, ONE —— 
8, — „A Good Litile Debil.“ earborn Abe a 
















. R = -_ — -- on Str. Station der Rabensmwood Hohbahnlinie, | Lager bon Groceried und Yirtures, Inventur | nur $8750; 
; a "Melone: Gleisen VueähEn: "An "Rnaaitte en — ac 3 nr * Geſucht: Deutſches Mädchen fncht Stelle für | $22 bis $27 monatlid. Mache Sugeftänbniffe ungefähr $3000, aweds fhnellen Verlaufs aber — 22 ; er nabe. 
ard en : en u Abend Kon Berlangt: finderlofes Ehepaar für en Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ausarbeit, gebt aud ins Reitaurant. 1440 | für den beboritehenden Winter für er ald die Hälfte: Billige Miete mit —O — 1,0 ‚nur eine Office: 
Dt — ——— n n bienite. 3753 Wilton Abe. noimE | und bei Kindern zu helfen. 1233 Hood Mbenue. Iybourn Avenue. 














Mm. Zelosty. 2359 Addifon Sir, Da ung; Teil auf Zeit, wenn gemwünfcht. | 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafie, 
— — — | Bergebt nicht, dies ift das feinfte und modernite modiit 
2 —A feeunblide -. Lager don —— man ——— >= — — — — * 
mer in ani aft; und Zots | Jannı. © t vor Dienitag bon 5 r 500 i 
let: Mitbenutzung von Garret und Vaſement; $9 — u Verfaufe auch Baaren und 4 ae zu übernehmende 
men on, | ee Velkkaceie 15hn "9. "Sulheh ein | 18 hepane, 1080°% Glasenont Hoc, nahe | 6 
a £ + „ ' Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Stelle für Hau sar x © t. Halited Str. res Ehepaar. 152 . Elaremon e., na wünſcht. 3803 Lincoln Abe. e Sram Str, gebaude; 6, ‘ un m: 
hätten ein Bühnenftüd geichrieben, Geſucht: Ausgelernter Lederarbeiter fucht 





































elic Soufe. — Seven Abend und Sonntag Zelephon: Edgeiwater 1326. Sefuht: Frau fucht Jeafapläte beim Tag. 


ee Bonser!. mn | Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | Berlangt: Junges Mädchen als Stüpe der | 425 Sullivan Str., 2. St. 
= S | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | Hausfrau. 3956 North Abe. 
— Se nachdem. — Ach hörte, Sie 















































































































































































. : — —* u — —— | North Abe, omo € k a - 

e I Stelle; aud irgend eine andere Arbeit ange» a guter Lohn. &. Mindes, 423 DB. | Gert: Frau, erfahren im waihen und bü- | - nn ER RER. — — — — TEN | mer, Bad; nahe Genter Str. „2“ Station, 
Schmierwib; mas tft e denn, ein | nommen. Di. Jasdinfel, 1715 R. Zripp Ave. a  Z us ftetige Arbeit. 1462 Elybourn Ade,, a bermieten: Zwei 4 Zimmer jats, alte bel, —@rocerv. und Belitateffen,Räufer — — Oscar — Yofetti, 2411 Lincoln Avc- 
* * —— — — — — ⸗ — en. — ⸗ 5 ei vc 
ama oder ein Zuftipiel — ? — a, ‚Gefußt: Guter Huf- und Wagenfhmied, no — — a — ———— — Is lese hhhheng ee zimmer. $14 und $16. Nahaufragen Duo Wells —— ——— Zn Boar-Offerte — —— — — 
wiſſen Sie, das muß ich ſelbſt erſt mal | Miet lange im Lande, fucht Arbeit, Conrad gutes | Bee. anica siannes werben mn A Geſucht: Friſch eingewandertes deutihes Mäd- | Str. fafomo | faufen, wenn morgen genommen, einen der beit: 4—4 Zimmer Brid ebäude, $38 Miete; Preis 
‚ i i ehud, 335 Weit 42. Place, 2. lat, binten. Berlangt: Köchin für Lund in Delifateffen | Gen fucht Hausarbeit . 1615 Orhard Straße, | -————— — er gelegenen Grocerh- und Delifatejlenladen auf $3400; — Maut Abe. gelegen. famo 

abwarten, ob da3 Publitum — meint Sefucht: Cir. 2. Flat, hinten. 6 ae 100 Sehgtei Ka Sal. Ben er Beitielte: feine Sigtureß, geoher Baaren. orpe, 2360 Lincoln Une, 
2 ; aa : - m nn mn — — — — — Eger ee er ‚Be® . u et. borrat: e Miete, einen Wobnzimmern | ” — —— — —— — 
oder lacht! irgend welche rbeit: feut Teine irbeit, Tan | gerangt: Deutides Mäddhen für allgemeine | _Geluht: Eriabrenes deutihes Mädchen fucht | awiihen 9 umd 4 Ude. fafoımo | und Bad. Dies ift eine feltene @elegenbeit in | „11,000, wert $12,500, N. Clark Str. 3-Hör, 
: ı blefi Bierde beforgen. Bitte borzufprehen oder zu Sausarbeit: autes Heim: gutes Effen. 6049 | Stelle für Hausarbeit bei Erwadienen. — ‚9. mm —— — Jem gutaahlendes Geichäft einzutreten mit wenig Brit Gefchäftsgebäude, geeignet für Butdher ır. 
—* Feine Ironie. * Sohn efir —— —E Franzen, 416 North Avenue, Vincennes Ave., 2. Flat. : Krauie, c. 0. Mrd. Snöder, 726 Addifon Str. ui benutz: 6 Bun a zen 08 Geld. Diefer Laden hatte $20 ZTagneseinnabme, | Grocery Torpe, 2360 Lincoln Abe. famo 
. i ü 2. Flat, Binten. — RL — w— —wiſches Licht, Furnace, N, 44. Ave. Tome | pi Q m: | ——— —— — — 
ter Ged): Dente immer darüber nad), I Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Haus- und | ———— — — ei Zub Who wegen Geant —— erden, ‚Berihleudere 2—6 Zimmer modernes Flatge 
> Papa, mie ich mal mas Großes leiſten a ee Selnäitioung, am . mit oder obne waihen. Berker, 662 Budingbam Almenardeit: fan rg a au Haufe ee de Beet ud und mn 208 Kommt Dienstag mit Anzahlung Textig aut Ge: — — Ar * Sa ec a 
tönnte! — Vater: So, na, da fannft | Einsourn Ave. 5 f 10novim a Str., drei Blods nördlich I&lafen. 1657 North Ave., binten. —* er 2 — u ſchãfts — Be nn na . ‚2360 2 4 
j i — 2 ul 02 SS Be a a ee — [—— Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Zu vermieten; mmer Slat, Toilet un — nn A ER — Ber 
du ja ben großen Stoß Holz, der im Geſucht: Junger Mann fuht Stelle ald Ja ———— —— ade: — * 53 Uhland Str., Bafe- | Garret, $14. 944 Concord Place. 4nolmE Käufer, Achtung! — — 36 Zimmer Bridgebäude, nabe 
Hof ftebt, tlein machen! nifor uber ®ferde aut beiorgen und Hausarbeit Hausarbeit; ftetige Arbeit. 214 Oft 26. Str, ment, binten. er u regnet 285 ober beites Angebot faufen, wenn bor hard md Wrightivood, für 2: $lat Framege⸗ 
TER | ö in Privathaus. 1935 Maud Ave,, 1. Ylat, bin- —ooo — —— — — — — — — Zu vermieten; Helle Wohnung, fc Zimmer ittmoch Abend aenommen, meinen modernen bäude, Ge orge Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
— Schwierige Sache. — Mutter: | ten. Verlanat: Ein deutfhes Mädchen für allge: Sefuht: Junge a —* — * und Bad, Ofenheizung. 3464 Nord ns und autzablenden Confectionerh-, Sigarren., Der famomifr 
’ ’ + i S i } € 7 \ 935 Ma ., 8 En € 5 ö— — ——— — — 
Wo ſind denn deine drei Schweſtern, Gefuht: Junger Mann, arbeitsmwillig, Tann | Meine Hausarbeit. 1469 N. Halfted Str. modi raus — onnerſtag > u Hilateffen-, Zeitungsladen etc., elegante eichen 96400, wert 45000, sutes_3_6 Diner Brida 


Einrihtung, rteues ‚Lager don Groceried, Can- 





Baula? — Tochter: Im Salon, Ma= | aus mit Pferden umgeben, fpriht enaltih und | erlangt: Ein ftarles Mädchen oder Frau für 


dies, Zigarren, Zeitfäriften etc. Sprect fofort aebäude, aroke Loi. nabe Garfield und Semis 
deutſch, ſucht ſtetigen Platz. V. S. c. o. Aßmann, * 









































































































































































































































möhnli i 52 9 € : F i i i itib bi3 Mi hy. Georme Torpe, 2360 Lincolm Ave 
. 2 hnliche Sausarbeit. 1452 Welis Sir. — Geſucht: Alte Frau ſucht leichte Hausarbeit Zimmer und Board vor für diefen Blab, da er pofitib bis Mittwoch | Mar , 
das | 632 R. Aver3 Abe. modimi | Kırerm ‚ i i itte felbit horz — famomi 
—* fie ann ae Pr — — Bäderei. — u B — —— nr. Kr — (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) —— 3 — —Resbald Mi rg 
— Gefuht: Mafcinift für alle Brbeiten, gut at | Merfangt: in tüchtiges Mädhen für allges | ———— - — —⏑——— 
Reparaturen und  sWSabrifarbeit, fuht Stelle, | meine Hausarbeit in_fleiner Familie, obne wa- | Geluct: Deutiher Mann fucht Stelle ala Na- | I hermmielen: Mind £ ; | gewünfcht._ 3443 Lincoln Ave., awiihen Paus ne a UNIETEr neuen MMobernen K-ziius 
Te | Engel, 1493 Larrabee Eir. modi | schen. 419 Oft 44. Str. Xel.: Kemmood 436 nitor; berfteht Taperiren, Anftreihen umd Cal» | Nabe Halfted Etr. 731 D. Late Str. anolw | Fina und Cornelia ö — rn A —— —— — 
— —— — — — ar 2 ) i N 9995 tn 9 — — — — 0, a : t 3 Licht: Preis $3000, Reit wie Miete. 
Kleine Anzeigen. Gefuht: Gute dritte Hand an Brot, Cales und | _ in oe Dana hend. innen ern hen ARE Roomerd verlangt. 1522 Elybourn Avenue, Kauft ein Roomingbaus. E3 bringt ficheres Refichtigt 5009-5011 N. Dalley Ave, nahe 
— — — | Biscuits fuhr ftetigen Plap. 455 W. 28. Str. Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine | Gefuct: Frau fucht Dal. Bügel, und Rein. 2. ‚lat. Einfom m. Erlice, Bebandlung garantirt! — — „ulgmomife 
Ber * 2 Hausarbeit. 4542 Indiana Ave,, 2. Flat. machpläße: acht auch in Neftaurant arbeiten; Er 32 er Hotel, Brofit beitimmt $6000 jäbr- | ___ __ 7 x : 
langt: Männer er en : — Sehe ee a ed will zu Saufe fchlafen: fnricht deutich umd eng- —— Br — rn lih: j0 JabreXeafe; bezahlt fi in einem Jahre. Warum Miete zabl er S 
⸗ 1 ee, ‚ ‚ J . . 3 4 5 3 7 7 N. 4 9 L q 9 x ” . - r [4 im * E x ul e 
(üüngeigen unter biefer Rub —— en m Belhäftigung. U. Weib, 683 Milwaukee ae: B —— I.; 3007 — WioR Eleveland Ave., Bilsman, — un Teilgahlung: fcbie an. 4 — Teenkentan * — t ud 
er — benue. SE, 2 44 * — —— — — — ——— — — — — —— — — — 3 Sotiage, nahe Soutbport und # 
enter, hauen Graben ee eier — par ee nenne Ahern run — Heira isgeſuch Verlangt: Boarders. 3417 Wallace Strabe, = — u RE: nal Lincoln Ave.. Preis für fofortigen Kauf 81900, 
200 beutie Kamilien, mit ober opne Boarhers, |  Geludt: Deutfer, 35, perfett Englifh, fuht | Berlangt: rau dom 30_bis 40 Jahren, als i a 1. Siat. 15 Zimmer, Miete $50: Einnahme $140; 8400. Stan Bed, 2014 Irving Bart Bivd, 
um in unferen neuen Koblengruben zu arbeiten, | Arbeit. Adr.: T. 757, Abendpoft. Hausbälterin in fleiner Familie bon aweien | (nzeigen, unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, | —— Tests röplirtes Srontsimmer, Ban, | 10 Zimmer: Brofit $50 monatl.; fehr rein. famomife 
bon 4 bis 6 Sub Höbe. Steine Gafe. in den | ——— —-— — — = _——— | (Mutter und Sobn):; autes Heim; im weitlicher aber feine Anzeige unter einem Dollar.) „neuste hübſch — Frontzimmer, Bad, Mande andere. Habe auch Groceries Delifat: Ge: VVVVVVVV— 
Gruben ivird fietig gearbeitet, Kontralt mit der Gefucht: Schneider fucht Stelle an neuer Ars | Koritadt: muß Proteftantin fein: Empfehlungen | ————— ————— $3. 2028 Dabton Str. —— .. |effen, Reftaurants, Lange, 704 Dearborn Ave, | miopmunnen: soithen Nor uud Po 4-Ztmme 
Union unterzeihnet. Gute Mirhen, Schulen, | beit oder al® Bufbelman; fpriht enaliih, 30 | erforderlih. Mdr.: T 747 Abendpoft. Heiratögefuh! Intelliaenter, _ ebrenhafter, ET : 6nbvimf 5 genz Be Bel und sullerton be., 
MWalfer und Stores. Die Käufer wurden eben | Jahre alt. M. Bauer, c. o. Jofb Henerrig, — — “ mwohlfitwirter Mann mittleren Niters winfcht Deutſch⸗ ungariſche Familie fuht Roomers, 2 öftlih von Halfted Str, Adr.: HS 503 Abendpofi. 
[rpm un Ant — im. nn onen Morton Grove, SU. Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | die Velanntihaft eines aebildeten proteitanti- | wenn gemüniht aud Board. 1925 Howe Str. | Zu verkaufen: Cine ante Püderei. 1812 fomo 
Sande. Eilihe diefer Gruben murden erit a — — 





— — — drei in der Familie; guter Yobn. 5526 Andi fen und mufifalifhen Mädchens oder jungen | ein Blod von Larrabee Str. 
24. Mai 1915 eröffnet. Wir wünfchen eine gute Gefuht: Ein älterer, alleinitebender Mann Familie; g n. 5526 Indiana \ 1 





Madifon Str. ——— 










































































































































Ad TR F Agenten. Adr.: T. 740 Abendpoſt. — — —— Ko a Zır berfaufen: 2 lat Gebäude, heiter Bar: 
Rolonie von Deutihen zu gründen, die Arbeit ift | fucht Sanitorftelle, bat 5_Nabre Erfahrung. — rn * re sn > — Zu vermieten: Schöne Zimmer, Bad und bei $200 Taufen autes Pferd ımd Waaen. ame | gain für das Geld in Ehicano, nur $6250; mei, 
die allerbeite. Wir nebmen Männer an, die nog | Adam Greentwald, 1614 Hinfhe Str., hinten, Berlanat: Junges Mädchen für allaemeine RH. Be! Bitte, rufe Telephon 473 Wentworth | Bes Waffer, $2—$3 die Woche. 1331 LaCalle WM. | Kinfpänneraefbirre, einichlichlih SKoblenfäde. —— ar — nahe Catalvpa Ave. * 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen dies | Sus ar belt und bei Baby mitzuhelfen: fein wa- | auf. Habe Dih_nicht geliehen an Halited und | ———— | Gebe Rundichaft, 14 Iahre ctahlirt. Anzufragen | g, dal, 5256 Broadiwah, Phone: Edgewater 
felben an wie Koblen gegraben werden. Wir Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Bäde- | fen; Heine Familie, 5006 Prairie Ave., 2, Flat, | 63. Straße. R. ©. Männer finden men eingerichtete Zimmer, | 1140 Wolfram Str. nabe Racine. Anzufragen | 8580. nom 
Wwünfden nur weiße Grubenarbeiter, die jtetig | rei. 1425 Cieveland Ave. I. ® ö . Modi Floor-Eingang, autes Heim, gute KRoft. 1743 | Dienstan. "Phone: Wellington 4330, —* = 
arbeiten wollen. ir bezahlen — — — — — — En a en 2 5 -GSEDOWEE LE -SUTEEHDUN. een — — — an Melt getuät: Mut Träanten Graubeigen. 
und verlangen feine Gebühren für Arbeitsan- efucht: Mann fucht Arbeit für halben Tag er . 3 Mi r ; * —o- _—- Zu verfaufen: Gut gebender Schub i ‚ Me aroff, nö on 9 nt 
ftellung für Männer, die in unferen eigenen | oder Morgenitunden, Caloonarbeit bevorzugt. Pe —— — —— — Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Boarders oder Roomers finden gutes Heim a wegen anderem ne —— Abe. Käufer gu, vand. Frant Beck 2014 
Gruben erbeiten und ftellen auch feine an für | €. Sbiel, 148 W. Indiana Str., City. Telepbon: Sude Barf 179 5 * | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | in deuntih-ungarifher Kamilie; ruhige Gegend, | foe Ade. mo—fa | Srding Parf Blbd. 20fp* 
irgenb nz mer. a ne je Da: — — — — ge gem = Bo ae — en * * * * en mäßiger Brei, 2111 as — Zu Taufen gefuct: Eottages und Zwei-Flat 

BR wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find, eſucht; Fri eingewanderter deutſcher jun⸗ Verlangt: F ittleren Alters Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗Jmont Straße. Zu verkaufen: Cafe und Reſtaurant, Ecke Ful— x 4 *8 g 2 N; 
— a ©. Smith, Manager, Rodeiter & Kittöburg | ger Brotbäder fucht Enelle. 2110 Lewis Str. eines indes, Rat — au arten mer Nefidena, alles in beftem Zuftand, fpanithes — u — Ierton Nve. und 4 Str.: 6 Monate: miets- —— — Belmont und, Lawrence 
al & JIron Co. Labor Exchange, Bor 755, modi ne Es Ceder Parlor Suite $45, Eizimmer Set $25, | _Roomers oder Boarders verlangt. 2155 Nord | rer: quter Rlat für reiten Mann. Telepbonirt | ne, nd ie tern de. und Clarf Str. Paar: 

NRehnoldaville, Iefferfon County, Benna. Eee i —— Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum kochen und ſbne Rugs 1—9x12 für $13, Odd Schaufel» | Halited Str., nahe Mebiter. Humboldt 4096. sahlerde Kumden warten. 
önobimt GSeluht: Waiter, erftflaffig, nüchtern, eben | waihen, das andere fiir zweite Arbeit in Mei- | lfühle, ganz Leder, $7.50 bis_$15; Meffingbett: | —————— ——— m es 











—* Wm. Zelosky, 1905 Belmont Ave. 
aus New Vork gelommen, ſucht Stellung. Ver— 


































































































































































2 Lede ) bis $1 — ũ ienft» — = Tel.: Safe Bier 1641. —fe 
— — “ t nem Flat. 4023 Grand Blpd., 2. Apart. ftellen, vollftändig, 1 für $22; Dreffers und Su bermieten: Heimat für ftellenlofes Dienf u verlaufen, billig: & Simmer lat. 719 
Berlangt: Grfahrener Vann, um die —— —— R. Auersperg, 641 N. er a se s nn ne u eh Chiffonierd, Gardinen 7c dab Naar. Dei e⸗ mädchen. 1533 Larrabee Sir. oben. 4nbiwæ — tr. 2. — 3 u on — nn —— re — 
5 orn Straße. modimi Verlangt: Frau als Buſineßlunchköchin. 2051 mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für | ———— 7 — — | gi Fri urnacebetan E 
cht über die Arbeiter zu ‚Äabernehmen, — _ M, Bau kuten Str gurinet — junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 6 Block termiete dampfaebeiste, neumöblirte Zimmer, Zur verkaufen: Gutgebender Candb-Store. mit au), Cal Irim, Furnacebeisung, Sarthol;- 
unb ber die Herftellung von Tafiel Braid | Gefucht: Porter, 25 Jahre alt, Tann aut Bar: | "0 Saloon I iwellli von Clark Sir. 22ag*X | 2. Zins, 1241 Elybouen Me. Phone: North‘ | enda-Fontäne: _feltene Gelegenheit: Mohn- | unböden. Bad, a3, beihes umd Taltes Waffer, 
Srogd, Clont Ornaments und Pafiamen: | tenden, wüniht Stellung. Abdr.: T, 759 Abend- Rerlanat: Junges Mädchen, in der Küche au — — — —— 351. Snb,iwE | zimmer. 1234 Mebfter Ave. frmomi a 3700 Baar, $20 monatlich, — 
teriarbeit verfteht poft. arbeiten, 86 die Mode. 1528 N. Clarf Str. Auftion-Berlauf! Jeden Dienstag und Freitag pi — a I Beer u —2 Delmont Übe. 
9. . £ — — ee —. — -_ _—_ __ | Sormittag 10 Ubr derlaufe ih für die berichie- 2 Herren finden immer, mit oder obne Kof Zu verfaufen: Neitaurant. großes Geihäft: zelephon: Lale Diew 1641. 
Chicago Braiding & Embroidery Co., Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vor— Rerlangt: Frau oder Mädchen für kleinen denen, Waarenhäuſer alle deren nicht abgebolten | 1643 Blue Island Ave., 3. Flat, Front. Billige Miete. 2737 M, Madifon Str. mmifria u — — —— 
16 South Market Straße. ter in Saloonz iſt reinlich, ſcheut leine Arbeit. Hausbalt 5258 Loomis Str, Candy Store, Möbel, Rugs, Oefen, Meſſing und Eiſenbettſtel⸗ ſbnob twæ .. an ee er ec Brida ebänb 1. re ER umd — ement 
_ u Frant Siemens, 18 $. Sangamon Etraße, nabe mobimt | len und aMerlei Haushaltaegenftände in meinen . — Wer ſchnell gute Saloons, Sroceries, Delifat- | ji je En SEEN BE ze = a 
Berlangt: Tüchtiger erfahrener Buchhalter in Madifon. MObdl — u — — Räumen 2521—2525 Cheffield Ave. J Zu bermieten: Schöne dambfgebeiste ven effen. Rärfereien. Butcherftores, iiberhaupt jede3 — —— ———— — ** — * 
Bäderei, der Willens ift, im Laden au bedienen | —— ———— — — Verlanat: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 3. Ralpb, BVeriteigerer, Zimmer, mit oder ohne Board bei Damen, IC | Sefchäft, fann fein mas e3 will, Taufen oder ber: ——— ee, GEBE PERS, gepfla⸗ 
und Beftellungen entgegenzunehmen.. Verbeira- Gefudt: Konditor, Raiteten- und Waffel: und im Store mitzubelfenm: feine MRäfhe 2252 — — —— — gute bürgerliche deutſche Küche führen, 2026 faufen will, gehe Mra3. 9 nah 1572 Elybourn fterte Straße: ein Bloc zu Demnieten Ear. 
teter Mann vorgezogen. Selbit aeihriebene Of- | Bäder, wünfht Stellung. Adr.: T. 746 Abend- | Belmont Apenute, 1 * ug Rolitändige 6 Zimmer Möbel mit Piano wer | Racine Ave,, awifchen Garfield und Center Ade. ee WEN JENE Le See σανα — 8 elo3Th, 1905 Delmont Abe. 
erten mit Angabe de& erwarteten Lohnes unter | Polt. mod I —— — — — — ss Au ee Zelephon Lincoln 2760. 5nobim& Habe 4 Neitaurants zu berfaufen, aroke Ein: elephon: Late View 1641. Se 
weife: T. 745 Abendpoit. modimi * —— — Verlangt: Gutfes, ſtarles deutſches Mädchen 3074 Palmer Square, nahe Logan Square — — — — nmehne fein eingerichtet ſolcheGelegenheit fommt 89.8 8 Arifnohär r. 
M brei Pf de au Fuße etige ne I ee für allgemeine Hausarbeit, auter Cohn und aus | lat. —— — ee a een eo ne. ie? 
Berlangt: Aelterer Mann, um drei Pferde au z Be rtenden. 


* —* fir die rechte Rerfon. 1851 N. Spautl- m en Zu mieten geſucht. 
ng Avenue. Zu Eurem eigenen Preis: ⸗ = ; x 2 . x 5 

n E £ : Spr Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) Habe 4 Roominabäufer zu berlaifen bon 10, | Firtures im jedem Zimmer: 30 Fuk_Lot: aepflas 
"Berlanat: Mäbdeben für nlinemei nn en —5 en Sprecht ſoſort bor in nie 14, 18, 80 Zimmern, beite Lage; alle fein einge⸗ſtertte Straße: ein Block zu zwei Sſraßenbabn- 
a * Bee Bi —— — 239 aba . Be Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht war- | richtet; ftet$ alle8 vermietet, fofort billig. Fragt | linien. Bequem zur SHochbabn. Preis $5950; 
oifted Er 9 Aa — OERE Wegen Ueberſiedlung nach Californien iſt voll⸗mes Zimmer, mit oder ohne KRoft, bei deutfher | Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. $700 Baar, $30 monatlich, 


ee ftändiaer Haushalt (4 Zimmer), elegante Le- Nittwe, Nordfeite. Adr.: T 749 Abendpoft. Billiam 3elostv, 1905 Belmont Ave. 











nit twieder. ragt Morgens 1572 Elybourn. | trifhes Sicht. Oaffloors, Hartbols-Trim, delo« 
——— — rirte Wände; Comhination Go3- nnd eleftrifhe 












Beforgen, $35 monatlid. 1743 Meltofe Str, | Zelepbon: Diverfeh 8618. 
2. Slaı. 

















— Geſucht: Porter, ſcheut feine Arbeit, fucht Ite- 
"Berlanat: Porter für Saloon umd Reftaurant, | tigen Plat. Gumbold, 1500 Orleans Str. 

eine Sonntagarbeit. 832 Fulton Etr., Ede | ———— — — nn 
Green Str. modi Gefucht: Eingewanderter, ehrlicher Saloon 





































































































= . r J Dr Moni en seine län ee 7 J— lephon: Lale View 1641. —fr 
etc Achten Porter, verheiratet, fucht Stelle. Iofef Wifrent, | Rerlanat: Mädchen für Ieichte Sansarbeit und | der: Möbel, fait neu, unter nüinitigen Bedingun- | -— : $275 Taufen feinen Candb-, leiten Grocerh-, | __ * 

Verlangt: Ein guter Vorter, der Bartenden | 2126 N. Halfted Str. im Börerladen an beiten. 4528 Lincoln Menue. gen fofort zu berfaufen. Angebote unter Abr.: a nn | ut a a SG0H Bass, — 

ie mM 5: Ar _——_ — —— mo 750 9 h dB A 5 £ S . 2% h saule, 2 Mer ot 3 * a 

Tann, ro. BR BEN > Sejucht: Caloonporter, verheiratet, nüchtern Be ER — * — ann nen + — urn ae ———— ee ei a — — — — — 

— — fi wer * * — —— En — 755 h iedrine Miete, 19 Center Etr., ein Blod Ar Teen (| Ind ıI00TS, Urs 

Berlanat: Zweite und dritte Hand Cafesbäder | fleibig, Tann auten reilund Tochen, fucht fietige Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Zu verfaufen: Einrichtung von 5 Simmern, | 755, Abendpo A ‘ R 8 8, heikes 03 Mals 

und ein Rorier für Hausarbeit. Zu erfragen: | Stelle im alvon. Ernit, 742 N. Mah Etr., 3. | Sartsorbeit: Meine Kamilie: Empfehfunnen er» | gut erhalten; billig wegen Abreife nah Europa. j nie | I De Kaklteb: Gilt. nace-Setzung. Bad, Gas, beihes und Taltes Mat 








Ede Monroe und Fifth NAde., im Ealoon, 2 Uhr | Wloor. dofrfafonm⸗ 


fi flnf ir 1 
forderlih: fein Koden. 2953 Wabaſhabe. ubenfo, 2438 Wentworth Ave. modo fer, Etrahe aenflnitert und dafür bezahlt. Ein 
































































































































































































































































































































































































































































; 2 2 * Barggin für 82750. 
eute Nachmittag. — — — ——— — — — — — — — erſönliches. Zu yerlaufen; Bäckerei, ſehr gutes Geſchäft. 2 = 
—— — Geſucht: Eben eingewanderter deutſcher Car ·— — — —— Zu verkaufen: Einfacher KHochofen, Heißwaſſer⸗ Anzet t a * Ze dad Wort.) | 9712 Halfted Str. Bm. PM, are Setmuat — 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 4014 Armitage benter fucht auch andere Arbeit. 2801 Warren PBerlanat: Kindermädchen für ein Baby. 4354 | front, in guter Ordnung, $11. 1345 MWells.Etr, (Anzeigen unter bieler Rubrik 2 — * - Em — —— en ae DR aa ® — 
Avenue. urn nenn EEE RABEN... Grand Boul. fonmodt Be... Yrillant ——— — —— — —— Aalen um —— — er a Buanonen. 
— — = e ; a a a en Sr i a em in = Mi 2 e, um . ‚ Ede, Wobn; .  WWec 4 3eTrim, riſches ‚_&o 
Berlangt: Ctetiger, nüdhterner, berbeirnteter —* Suter Seinen ſucht Stallarbeit. Verlangt: Enaltih fprehendes Mädchen für Zu verlaufen: Bett, Tiih, Stühle, Billig. 658 zu zen au * * — na —* 
Bartender. 6129 12. Str., Dal Part, WER, 2425 Fillmore Str, Imdimkt —— Hausarbeit: — in der Familie: ! Rees Str., hinten, oben. vie unibertrefflih neimer's Brondial 6 --ir modi | Plod sur Strahenbabn, beauem zur Hochbahn; 
_ tantmehiim = Gefuht: Bartender ‚mittlereit Alters, nüchtern INIODO. REISEN, ne Zu verfaufen: Neuer Heizofen, Kohofen und in ber Behandlung nn —— — — nn 
Berlangt: Mod, ber, Rorterarbeit verrichten | auberläffig, im  Gefhäft Beivandert, berrictet | ——m———— Rugs; fyottbillig. 1625 Zarrabee Str,  ..r —— — — — I gutep ieifergekläft BITIn au venen er a ” 
Pi 3 . N * 9 7 * * J — 8 — 1 
—2 Homan Ave., oder adreſſirt: T. Beite Gesten Bee ee 1 Ort Ier Stellenvermittlungs-Büros. onov/aw beitellungen Tone beforgt. ee Bat Abends fünf Uhr, fomodi —— — — Gottane, bobeB = —— 
— Saloon. Tel.: Lincoln 3118. fomo | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) || Tr ee Bl "nt. famomiboim a a ta Penboden: Bad, Gas beires und Tanız 
t: Guter Tabal-Stripyer. Mireller i⸗ —V—— — a —————— — — — — 3 1 i — nnd — — won t eiswert aut W 36 * 2375; 75 
78 incofn Ave., Eingang an Web- Gefuct: Selbitändiner Bäder an Brot, Rolls Sofort plazirt in Saloons, Reitanrant, Bianos, mufifalifche —— unge Wienerim möchte alferband Näharbeiten | Herfaufen, iwogen Rerlaffens der Stadt, 885 ae — — —— 
ter Avenue. Be fuht Arbeit. Adr.: Bäder, —— Sotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Sale | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) inS Sans nehmen, Empfehlung. 172 Hill Str, | Miete. 1416 Wells Str. fomo WU, Zelosto, ‚1903 Relmont Abe, 
ö— r — —— — —— — — — - . ö— — —— — — ⏑⏑ ⏑⏑⏑ — — — 6 9 7 Te DE te 5 XD VB 3 — 
Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in -——— | Agencn, 166 M. La Salle Str. fon—fr $400 Upriabt Piano für $150; Parlor Set, | "Phone: Dearborn * * Zu verkaufen: Ein allgemeiner Store, 20 Mei— — —— nähen E 
Bäderei. 4323 Eliton Abe, Gefucht: Alterer Mann fucht Stelle als Ror | ——-— —— — | 13; EhzimmerSet, $35; 9 bei 12 Run, $14; | "Tier Unterricht: Grite Hilfe bei Verlekten. | len meftlich bon Chicnao: aute Gelegenheit für $1000 Taufen ein 6, ein 4, ein 3 Zimmer Mob- 
——— ——— — — | 1er im Saloon. ober Hotel ober fonft eine Be- Verlangt: Gheleute, Bartender, Engineers, | Meffingbett, vollftändia, 318; Dreffer und Ebif: BE ze —8 iies Gxerzieren. Borzufpre- | Yutcher. Adr.: T. 728 Abendpoft Snoiwt | mungen. Bad. Zoilet3, Krame, Briffundament: 
Berlangt: Ianitorgehilfe, auter Mann, 4758 | fbäftigung. Adr.: S 664 Abendpoft. fomo —— u re Ku nn, > fonier für ——⏑ — — — um | Miete 840, Pr. 83700. an Sudfon Ave. gelegen, 
— 00000000000 I nenbilfe, Keffelfhmiede, Fubr: u. Stalleute, Ma: | & ühle, Sardinen, Stüde Dinner Se * 5 $ ON i 
Magnolia Abe. 2 Gefuht: Qundman, einer der bartenden Tann, | icer, Sanitors, Norters, Sean u Dsm. en Beiben Side, 10novimt | Eorv& Armorb, 1. re llinois —— Zu, berfaufen: Buther- umd Grocerhftore, auf Find 
Berlanat: Griahrener Porter. 205 M. Ban [ußt Ntetigen Bias. E Herbman, 1141 N. Franfs | Central Empl., Zim. 201, 184 ®. Rafpinaton. | — —e — Guards, 1330 R. Clart Stt.nrvbs/8,o derx Nordſeite. 1000 Dapton Sir. fafomo ee ee 
Buren Str., Saloon. in Str., nahe »Dibifion. Tel,: Dearborn 814. — mpeg — Berfaufe mein fhweres Eichen-Piano für $75, ; * * a 5 St Zu berfaufen: Grohe Lot, 73 39 
— mobi Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit: Nö- toftete 8450 vor einigen Monaten, reife ab. — — A—— ⏑— le Zu berfaufen: Saloon an Transfer-Ede; babe | prei 2 ftöd. MT 
Berlanat: Barbier für ftetige Arbeit, 1536 * — — — —— — dsinnen, auter Lohn. 2238 N. Halfted Straße. | 2440 Lincoln Ave., nahe Halited und Yullerton. —— — en — -—_ | eiaene Leafe. Muß verlaufen wegen Vebernabme | $1000. Rreis $7500, Lot allein ift den Treis 
N. Halited Str. us Tape: „Deutiter, = Sabre, Meibig > Zelepbon: Lincoln 1782. momi 8nv 1 wæe Kein Rhenmatismns mehr, wenn Ahr andern Geihäfts. 2201 W, 21. Str. fafomo | wert. 171117131715 N. Halffed Straße 
— | Ib, fuht Hausarbeit. Gute Heim. Lohn Neben: nn — —e — — — — ⸗ — 3 n 
Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit. — | fahe. Evricht deutfh und etwas englifh. Adr.: Verlangt; Deutſch-Ungar. Vermittelungsbüro Nur No für ſchönes Cabinet Grand Upright Indoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ Alt etablirtes, in erſter Klaſſe Nachbarſchaft — — — — —— 
4200 S. Afhland MApe. z. 712 A..bendpoit. fafomo —— 2 — Er En, Zen Piano. $5 * Monat. Groß, 1549 —— fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., | aclegenes Delifateffen- und Grocerbaefhäft um Zur berfaufen: Zwei 7:Zimmer Klataebäude: 
8 — — — sr— — A 324 ©, Abe, . « ä illi i i ährli Ni 56: 8: r 
Berlangt: Ein lediaer Floriit für Blumen: Geſucht: Junger Mann, willig zur Arber, | Halited Straße. Kae — modimiim — Deere 2630 Lincoln Ave. —— z ——— er er De ee Tas unten ra 
bandlung, muß Erfahrung haben. Suter Lohn, | Tann auch mit Pferden umgeben, fpricht Enalifrh ——“ $150 laufen ıumfer $600 Mabagoni Piano, 10 —— ee u 2 7 0 2 Ge: SE ———4x— Tnbiw&£ | aufragen beim Eigentiimer, 1836 Hudfon Ave 
Rabaufragen 5325 Morgan Str, Florift. und Deutf&h, fucht ftetinen PRlak. 3. ©., c. o Deutih » unaarifhhe Bermittlunas » Büro ber» | Kahre Garantie: 6 Monate alt. 550 Arlington Pfarrer Aneivp Mur, obme Medizin, obne | BE a — — die 
——— —— — Snbder, 14 N. Carpenter Str. nob4,1m? | lanat Mäschen fir Hauaarbeit, für Hotel umb | Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X | Mefier. Buch frei. 20—22 ©. Etate Etr. * Zur berfaufen: Sehr billia — 82500 — eine —— [000° 
Berlangt: Flinler gelernter Kellner. 4 Weſt Perg - | Reftaurant 472 Nortb Abe. Inod*? — - of4momibofa der beiten Wirtfhaften und Neftaurants im 81000 faufen bier 5-Zimmer Brif- und Frames 
Ban Buren Str. Gefecht: Junger deutfher Chauffeur, Tedig, | ———- —- = — Shoningers Pianos u. Plahex Pianos, etab 1850. Foreft Tarf h Krankheit de3 Gigentiimers: | Qebäude: Toilets: Lot 50%125: jährlihe Miete 
nn ——— — I füt Etelle, 4 Jahre Erfahrung, borfichtiger Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit: | Verfauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ave. i ; —* E Een = Hi er deren 4 Erich $144; Reit anf Mbrahluma: Rreis 84000. 
Berlanat: Schneider: ftetiger Plat und auter | Fabrer, tut irgendiwelhe Arbeit ums Haus: mä- | Stellen in Ehicnao und Umgehung. Man fprede E 18in*% Revarirt Eure alten, Defen mit ie de, Tanne Leafe, bi Tiae Miete. riet $red. Rıredel, 602 North Abe 
Kohn. 2302 ®. Late Str Biger Lohn beanfprudt. Adr.: S 630 Abendpoit. | vor bei dem Germania Vermittlunasbitro, 755 ——flaftolining anzufraaen; NR. 2. ©., 7023 Monroe Ctraße, Bee fomo 
- — — — 6nbim& | Fort Ave, Ede : :liteb Etr., 1. Stod. I | am un DIeRZ? —— * ein Seren Bart. — — — 
angt: Barbier, ſtetig, Mittwoch Abends, ä — — ep,&,” akt am allen Leien — 0) E⸗ 
— — — on Gefußt: Deutfhböhmifher Bäder und Kondi, 24fep,X Bferde, Waren, Hunde, Bögel u. f. w. berhärtet im ener, „Reline“. Euren eigenen | —————— — ————— Zu verkanf ee t 
Divifion Etr. j tor fucht Arbeit. 1844 ©. Afbland — == | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) | Ofen jest. Zum Berlauf in er Geſchäftsteilhaber. — "Beimennen: Fe, = 
nob4,10% | Stellungen fuchen: Frauen und Mäidhen. | —— 2 —— (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) | 40. Ave, nabe Rahanfta Mve.: für $28 monat 
. Berlanat: Guter Mann an Cates tn Bäderel, — - — s sapen. | Kir $75 die Auswahl von zwei je 1200 Ro. —— — ⏑——————⏑—⏑⏑———— —A— — 
= Geſucht a :1@ ; 955 (Shi c ui er d Niffen Tauft man amt beiten — — — lich vermietet; Breis 8200: Boinaungen: 800 
zn nen Gr. — Arbeit. Shähige wreffe, Sobnten, ie Arsom- — nalhernnead anne hr um nd — — — — en Bee —— — —— E. Emmerich, 230 ®. Schiller Teilhaber berlanat: Vernünftiaer, nüchterner | Noar. Reit ‚nach Belieben des Käufers. Bart & 
2erlangt: Qunge in Zigarrenfabrif. Mueller | ingdale Ave. 6nodim? Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Muh verkaufen: Gutes Mblieferumaspferd, | Strabe. ffen bon 10 bis 12 Uhr Vormittags. | Mann mit einigen hundert Dollars Gininge. | Ederly, 4124 Armitage Ave. Tel.: Bel. 7059. 








Hausarbeit; friib eingewandert. Schnitzel, 






Eisar Eo., 2175 Lincoln Mve., Eingang an Web- 
ter Abenue. 


: b A -2Tot—8damo | Peite Sicherheit, alänzender Lohn und Spefeıt. —— — —⸗ 
Geſucht: Bartender, tüchtiger, flinter, aufmert vaffend für Eryreſſing oder irgend ein Geſchäft. 
























































































1748 Elhbourn Abe. —* — — — — Dauernde, ftetine Stellung. Ueberzeugt Euch. Zu verlaufen: Nette Dfferte fanfen Nr. 1654 
famer, aufgewedter, zuberläffiner Mann, fu‘ isn de > ce 1243 Wabafh Abe. Notarielle Veglaubigungen, un —* 1258 Clybourn Ave. Dt —— Ale ee — 
: ẽ Stelle. Embfehlunger. Anton ederle, 149 N. | Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für |" Hamente u. f, fo. prombf und auberläffin Bel | 7 ee Fr er —— i er 'z 
22 — bis a ns Mood tr. ! dfefafomn | allgemeine Hausarbeit. 1906 brdarb Er. - Zu verlgufen: Weihe Pudelbunde, 7 Moden | Sartorius, Seffentliher Notar. 101 S. "ib Teilhaber berlanat mit 850. Können Cie fi Snob,iint 
4 8, En : alt. 644 Ebade PI., zwifhen Orhard und Bine. | Ape,. Abends und Sonntags 1938 Mabarf tr. | an. einem auten’ fiheren Unternehmen beteili: | ————— —— — 
. — — — — Sotmifrfomo* | ven? Neine Shares. Ilm mäbere Ausfunft 2 — * gerte Banftelle — 
Berlangt: Guter Junge in. Bäderei, der an Berlangt: Frauen und Mädchen. Bügelpläge. Mrs. Stubenboll, 2340 N. 48, Farmerdfrau muB berfaufen, wenen Kranfbeit, u TEE föreibe man an T. 706, Abendpoft. modi Plekom, 14 9 Wullinsten BEN Snotiof 
Gale3 und Biscuitö arbeiten Tann; oder ein Al» | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) | Avenue, 2. Ylat, binten. wei fhmwarze Pferde, 2600 Pfund fchmer, Bagen | Max Strohm, 3323 Lincoln Avenne. — — — — ‚ W. W Str. ſnotwa 
‚terer Mann, guter Lohn. 4467 Fifth Ave. * ————— ——— — 
en un em. 

















— und Geſgirr ding Farmer's Barn, 281 Vale — Begen Nichtbeftreiting Partner für mein Re» | ng 7 : 
Sefuht: Eine aleinftehende Frau mittleren | Str, nahe Halited Er. fomodi —Rür Uhren und Juwelen ftanrant berlanat: gute Zufunft; Miete $25. $200 Anzablung ——— — 







































> = — 3 mil i ü iedri Preife zune: | 1416 Wells Strabe. fomo | — — — — $i4 monatlid — — — — 
Berlanat: Dritte Hand Bäder an Brot und Berlanat: f x a @ Alters witnfht Hausarbeit zu übernehmen. Zu Neelle Wanre und niedrigite Preiſ ; i “ R.0: z 
Rolls. 2154 Lale Etr. — Goate Arbeit ans außgegeben. Gas Haufe Ichlafen, 1450 Elybourn Ave., Bafement. Erhielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und | fid,ert. 22011m? faufen eine_„Anetell“ 6-Zimmer Brid-Eottaae: 
_— —— ⸗ñ — — | fniting Mills, Ede Center Str, und Ran 


famo 


ee : 
at: Guter Barbier, muß enaliih fpre- | Buren Str, 
$13, %& über 18. 1526 Sedgmwid Etr. 





t fertig zum Einzichen; Surnace-Heizung. 30 Fuk 
Mähren für Laitwagen, Yarm und allgemeine ö— — — nn — — ö Ü Helzung. 30 Fuß 


—— — EN ET a a o 
mob, 1w Verwendung; fowie 50 „Secondhand“ Pferde Augengläfer ans alferbefter Dnalität Finanzielles. 


H 





Gefucht: Deutfhes Mädchen, friib eingewan: 






































































































— — — — s300 Anzahlung — — — — 
ee © u \ ' Mä in 56 n 3; fer: gu ‘ ; a a ‘ 1 — TER A 
i i Verlangt: Junge Frauen und Mädchen für | dert, Tut Stelle für Hausarbeit, obne Wäfde. = u leihen Bel Kos abce bei zu denkbar billigiten Preifen. „Jahrzehnte (&ingeigen —— — Genis dab Eieel.) fnufen ei Aueteil” 2.tat — ein Flat 
Serlangt: Ein auter Junge in Bäckerei — leichte irbeit, Finſhing Embroideries, Erfab- | Ditte ſelber vorzuſprechen, 2820 W. 21. Str, | per Mode. Maz Tauber, 1720 Milwaufee Ave. | lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, ; { , ift bermietef zır 822.50 den Monat, da3 andere 
3549 Iebing Bar! Bid. zung — — Chicago Embroidering | . Sloor, binten. modi Sno,imo | Henticher melernter Tptifer und Opto- — — —— Flat kernia zum Finiehen — A 
0., ® Str. —— ee — — — — — — J 8 J 9 ß 
Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Rodmader. 0., Baulina und Obio Etr _Geindt: Deutihe Wittme, 45 Nabre alt, jucht Berfaufe den ganzen Stod, ache das Geichäft metrift, 625 North Avenue, segender dam feichte — * Zuetell. 4101 Fullerton Avenue one 
Albreit, 934 Webiter Ave, Verlangt: Mädchen bei Hand an Pelzftüce zu | Stelle, Tann foen, jvarfame Hausbälterin, ohne | quf, 28 Stuten. Rierde, alle Größen, Gefchirre, | Anoop8 Tepartmentladen. 'o ’ Pr , 3 zen. 
Berlanat a — — näbeıt. Zimmer 93, Mafonic Temple, Ede waihen. Murovec, 465 R%. Paulina Str, Wagen. 2560 ©. Halfted Str. invew — — — cz — sas — F. 3 127 N. Dearborn Str., re Karmlündereten. 
: 3. Sand an Eale8 oder auter | State und A © —— — — — Tü he ım am er gea h ofi1} * * 
Bunge. Bes ©, Halited Str. ’ ——— ie he Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für Haus- — —— main Grfältunaen, Neren- und Leber: mes Habe aute Farmer, nabe PRenton Harbor, 
Berlangt: Verfäuferin für Fancy Waaren De; | arbeit, fann gut fohen und baden, 1846 Nord EEE 









Berlangt: SIanitor-Helfer. 1055 Grace Str. | partement. Roop’3 Department Ctore, 1633 


Chicago Ave. modi 
Berlangt: Schneider, auter Mann. Sofort vo | ——— 
aufpredh 


Sn ER ee dae — * t Da : i n —— Grundeigentum in Chicago zu ver— 
5 an leiden fo, Chrift. Rullinger, 2253 Weit 12. Darleihen anf Grundeigentum. Baudarleiben | frarn Mar M g 6 i 

Geicäftseinrichtungen, Mafdjinerie uw. | Sir offen Xag und Nast. Xel.: Ganal 534%, | eine Spesianität: une Pellemns. 2. €, | ee Sing Sineapee Wenden DORHROR- WEHR 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) rm Suttermsilter & Eo., 2101 €, Halited ir. 


Halited Etr., unten. 
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Gefucht: Deutihe Frau fucht Pläke zum rein» 















































































































































































ee N en rt SE Ne 1 a a — Zu verlaufen oder bertaufchen: 34 Acres Farm 
en 208 S. Kedzie Ave. Berlanat: Lebrmädden in Peautb Shop; ge machen. 1828 Burling Str. Millie Carbard, Barbiere, aufgepakt l faft — „Unpeeilet,. weist u zu m Se: ‘ “Meilen nel; a u, a 
— — —— — — —  ringer Lohn aum Anfang. 6740 Sheri Rd, Eee Mub Tofort verfaufen zum Fortichafien, fa Wunden, Gefhmwüre fchmerzlos, her 5 arleben au i a 34 ru Ar TE 600° he 
Berlangt: Junge an Brot. 1950 W. Chicago ne rung. VID Sietiben En Gefuht: Gutes, junges bdeutihes Mädchen neue NA Barbier Ginrihtung und Dreb- beraiftung. Geld zurüc, wenn nicht befriedigend. PR ni N = * Bon ie See 25 ——— 
Avenue. Verlangt; Wädchen mit Erfahrung im Bäder: kat stelle für allgemeine Hausarbeit. 1867 | ftüble, Cupboard. Iraend cine annehmbare Of- | Ceglarh, 1456 Belmont Abe. nbiw | fortige Pedienung. 9. ©. Stone & Co, Au berfaufen: 120 Weres Kar in Misronfin 
laden. 3216 ®. North Abe. fomo ahton Str., hinten. ferte faufen fie, da ich feinen Gebrauch dafür eg ne "Bbone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strahe. | 31, Meilen von gırter Stadt: nahe Chule- 
Berlangt: Junger Mann in Ice Cream Shop. — — — —— — — Brumlits echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 25fp*X | Tehmarti Roden: ehenes Fand: 95 J— er u 
1412 N. Elar! Etr., bintere Tür. Berlangt: Mädchen für Bäderei-Laden. 340 Geſucht: Nelteres deutihes Mädchen ſucht a — | fhiten dor Nheumatismus. Fabrifation: 1537 ee 373 ————— a ı 25 Meeres ges 
- MW. North Ave. & “ fomo —— bei befferer, Heiner Familie, Bitte Zu Euren eigenen_Preis, zum Fortichaffen, | Elybourn Abe, noir? €. &. Bauling, 5 N. 2a Salle Str. Erite ae ae <tiit Rich: aufen ee ae 
Berlangt: Schneider, Bufbelman, anter Lohr, — — — — — elber vorzuſprechen, 1828 Dayton tr., hinten. | jait neuer Middlebp Ofen Nr. 3. 1245 Mabafd | — — ng 2 Hhpotbefen zu verkaufen. Geld zu berleiben zum | mepit ganzer Ernte und Karm-Mafchinerie: Treis 
e ze das u an a2 Handarbeit. Gefuct: Dentfäe unge rau mwünfcht bei Hlei- | penue, Eite —— —Wgg —A — niedrigften Zinsſuh. Telephon: Main 250. —A Teichte Zablungen Eigentümer: *M 
. aa m n r : ı ⸗ ö Ö a? ⸗ i u * * na 
. . „ mu. Darin. 10nobimz —— og ner für allgemeine ner deuticher Vrivatfamilie Hausarbeit und ko—⸗ — — — — — — — —* — 2 Ave,, nahe Larrabee Str. _ 1mai*} Folk, 1943 Grace tr, amo+t 
Berlangt: Label Boys: müffen 16 Sabre alt ‚pausarbeit; muß ochen nnen und engliſch chen, ohne Wäſche. Bitte vorzuſprechen, Stiel, ” . ® e 5nobimt Sagt uns, was Ahr bauen Wollt, wir fagen 7 —— 
kin: Rabaufragen: 9. Fiper Co., 1610 Mells ——— — —— drei erlogen. Bs Willow Eir. 2. vibor. Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. — — 7 —— | ud, mas e& Pofiet, ohne irgendweiche Per: — 
traße, mittags in 5445 Gone Abe, * lat en m nn | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) Berlanat: Regierungsitellungen offen f, Frauen. | aiitung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. Kohn PR. Foerfier & Co, 
Siegel, Cooper& Co. 55. Ge. und Dem Ese ee I m efucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, | ——— — | $75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — | Mir bauen ertea warme Sebäude; 17jährige Er+ Rant Floor — 15 &. La Calle Strafe. 
en en engine —— _ ___Mmodimi | fpricht auch engliſch. Bitte ſelber vorzuſprechen, Zu verlaufen: Gute Singer Nähmaſchine, blohe Frantlin Inftitute, Dept. 610 H, Rogelter, N.P. | fahruma. Mllifon Contracting Co, 25 N. Dear- Mir haben Nachfrage für allerlei hehautes umb 
2— ——— -— an Baftrh. An: Verlangt: Ein Mädchen für — —— a 1637 Burling Str, oben, binten. 1.0. 1102 N. California Ave., nabe Dipifion 290f2mE | Horn Sirahe. 20d5+2 | inbebautes Grimbeiaentum innerhalb der Stadt- 
Euveri et e van d — —— — — | Str. 72 
en Sisoe Tas,  antenben auf | im Bäderladen au belfen; feine Räfe. 2225 | Wefuht: xriih eingewandertes dfterreih.um | ẽct ee 





N. Weitern Ave. 





ee —— BE ei) na a a u a —— — 8 uns — —— 
— Konler Kräuter Thee, eim erbrobted | Sreenebaum Sons Ban! & Truft | Einen Berfäufer ins Haus. ap*: 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafhinem | Hausmittel: findet nicht feinesaleihen nenen ompan 


$5 € b 

5 unb aufwärts. Gultan, 3249 — — ee une, en We gut a * —— und zum a : 
o erenleiden, u auen. Nie er Zinsfuß. Nechtsanwälte. 

ber, Huften und Matarrh. Preis 25c. br: Sichere erfte — in belieblgen Sum⸗ 8 





Berlangt: Janitorgebilfe, Nahzufragen 6 Ubr 
Abends, %. Andreb, 2152 Fowler Etr. mdi 





garifhes Mädchen, gute Köchin, fucht Stelle in 
Rrivatfamilie. Pitte felber borzufpreden, 2755 


S. 42. Abde., nahe 28. tr, 
















Verlangt: Mädchen oder Fraıt für Hausarbeit 
ou und Koden in Familie bon brei Erwadfenen; 
Berlangt: Stallmannı, $40 monatlih und Sega ST; auieb Gem. SB4 Zurgnte Teroace, 























Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 








































































































: ö Drug Co, 3261 Lincoln Abe. men, auf bebantes Chicanoer Grundeigentum zu | (naelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
. z nabe Arghle Etr., 3, Apt. Telephon Ravens- | allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufbre- are 6 © ee. 
Dimmer. 3421 N. Halited tr. 3 : wood 1113. modimi | hen, 5019 Poomis Etr. 3 Geld auf Möbel n. f. w. —— — — — berfaufen. Norboftede Elarl und Ranbolvb Tin, Fred Plotke, deuticher Nehtsanwalt. 
Berlangt: Kunger itrebjamer Manıt in Merf: Verlanat: Mä 5 z en e —- | (Ungeinen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) Yerztliches. Alle Rechtsiachen prompt heiornt. Prafti- 
\ — a ms T at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, & : 89 € — —— 24 J— 
Be Mi. Brand & Go, 1428 Wißigen Dive, | gutes Heim und guter 2ohn; ftetiger Plaf. — —  Birte a Mn Ann — zu berleiben (inzetgen unter diefer Rubrit 2 Gent daB Wort.) | it, berleiben MeId, auf Seelen SD zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
3003 Lincoln Ave., Ede Southport. 5001 Nuftine Str. * 0 bis $500.00— "Sr Schwarz, beutider Spe Schwarz, beutfder Spe- | {na und Samdtan Abend Bis 9 Uhr. NKraufe | Denrborn Str, Zimmer 1444. Abends 
2 i i 3 * —* — — — — — — — — au ⸗ 
enarbeuer. gu erſragen: 1022 geriangt: Mäpdsen für Gefuct: Deutihes, Fri eingeivanderies Mäd- | Ahr hab: von ein Din sinält Mom Kae ie ft, j 












_ 1] $6 die Woche. Anzufragen: 1373 Milmaulee Ave. 
Berlangt: Ein älterer Mann für ein paar | "Kerfanat: ; 

Stunden Urbeit Morgens im Saloon. 758 ib derlangt: Gute Köchin für beferen Lund. — 

Ealifornia Avenue. fomodi 1328 Bells Etraße. 


" 5 —— Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
— 7 ee eher | arbeit, fann zubaufe fhlafen. 1305 Sedgwid Etr. 
seit. 847 Wilfon Abe., nahe „2“ Ctation. Unzufzagen im Galoon. 





hen fucht leichte Hausarbeit, 17 Jahre alt. — 


Sabings anf. 1341 Milmaufee Abe., nabe | 750 . Iarendon ne. 
zu babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | zialift, 3I W. Adams Straße, abings Pan Bitterfweet PI., nahe E 1°: 
2147 N. Rodwell Sir, 


bga len i 60, © t Buildi PBaulina Straße. 10ja*% 

r bezablen Eure & Iden. Zimmer , eure: mw» "8 \ i * t ; 

hr Könnt das Geld Tofort baben md mh Be | gegenüber ber Fair, behan- | „Gelb au Teihten Bebinnunnen ADenie 1'815 WBanner& Betman, 
* 


lichen zurüdzablen in wöhentlihen oder monat | pelt gründlich alle Krankheis- | Larrabee Str.. Zimmer 4. L deutſche Advokaten. 

e e a 2 Mr — ten der Männer, Frauen und Kinder | | Braftiziren in allen en — * 
Standard Credit Compann, | Sprechitunden von 9 Uhr Morgens bis 5 7 [fadien peumpt Defsrat. Gieänbfidier Aunl, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 8S. Dearborn Str. | Ahr Abends. Mittwod und Samitag bis u 














Geſucht; Deutſch⸗ungariſches Mädchen fucht 
Hausarbeit. 2113 Grand Ade,, nabe Hohne. 

Gefnht: ZTüchtige Fran mit 2-jährigem Kind 
ucht Stelle als Hausbälterin. 3415 Armitage 
















































































" AM 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307, 
Ban mmochmaer um users zuz | „ Perlangi: Seüftiges sRädhen ober allein: | mn: ann B037, Imai’? | 7 pr Abends. Sonntags von 10--12 | (Anselgen unter biefer Rubrit 2 Gent bad Wort.) 23 
ot: Wurfimader und DButcherd. 310 R. | ftepende Frau für Roomingbaus; fein Wafden; | Gefudt: Ein finländiihes Mädchen fucht Haus: | Niedrige Nat i un. "Neue Zirkel im Englifcen Beginnen lebt 
, a : 2 . en für Dar · rmittags. ob/ 1wãa Enalt i ft, Nedtsanmwalt. 
— fotos | zu Saufe fölafen. 1612 Cleveland Mbe., eine | arbeit. Cophie Ralenuns, 1215 N. Glarf ©ir. „| Ichen, $L5 für 75c monait. 880 fir $1.80 manait pers nn u6 Bebaiftunden): & Monate 35: gute Ciel | Prozefte in ailen © 
angt: Deutiher Muritimader, guter Mi- — 

























auch Privaiſtunden) 3 Monate $5: gute Stel: | Rrozeffe in allen Gerichtäböfen nefithrt. Ale 

























































——-— | $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld Dr Thbomad, Spezialiit für rauen; n fofort — audi Bürgerrecht, Engineer-Li- | Rehtänefhäfte heftens beforat. Frbihaften eins 
— Tann friich augereiit fein. Zu erfragen: 608 — —* —e——- |  Gefucdt: Frau fucht Wafhpläte. 619 Alasla | in ein paar Siunden. Wir —* alle Vorteile, fpricht peut: Konfultatien frei; Stunden bon on Näheres im Nlinots-Webäude, 715 North | nesonen. Anfprühe überall durdaeiekt. Löhne 
g Fripp Abe., im Reftaurant. fafomo Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | Strabe. die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493. | 9 bis 6, 740 Welt Madifon Str., Ede Saltten, Ade., nahe ‚Halfted Ctr.; ftets offen, auch Sonnt. | Ihnell Follettirt. Anitrafte eraminirt, DBelte Ems 

. ’ e Hausarbeit, guter Lohn, 4418 Grand Blvd., 2. - |  Mutual Security Eo. (E. Fred Keller. Mar.) Enob,im& frmo | dfedlungen. 1037 Firit National Bant Blda. 
Mn — —— — Apartment. Tel.: Drexel 330. modimi — —— 55 ge fucht | 143 N. Dearborn Str, y 44. ——. Tip*E 
- — — — — — —— u o agarbe e, ra \ A F rich: en erteilt Rebre- —————————————— ——— — 
Berlangt: Männer nnd Frauen, 52— für — — da3 | gute Empfehlungen. €. a Hoi Morih Barrıbe, ; Srauenftanfpeite terrichte in jerric see ‚in u. auf ber! Su ee ne Ens et; 

ent unter biefer Rubril 1 Eent das Wort.) | Sincoln Straße. — g am ans bor, d Held auf. saufe. 1756 Weit Dibifi Kram m ng, trade Cir. Bitte Abenda 
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Rothschild & 2 — — 8 


State Strafe — Yadfon Boulvard bis Ban Buren Straße 


„left, Groceries 


N 


| Preije von 


1 fiebte . Juni⸗ 
I erbien, 


I Sad zum Preife von 


Swifts,  PrideSaundrnfeife, 10 ©&t. 33. ı 

Hort State entfernte Kirfchen, ſpe— 
ziell, 5 Büchjen für 95c; VBüchfe 2ic. 

Fanch Countrh Gentleman Corn, 6 
Büchfen für 706; per’Büchje 12c. 

Fanch fadenloſe Bohnen oder frühe 
Yunierbjen, 6 2. für 75c; Büchje, 14c. 

Monarch oder Richelieu” gefochter Ho- 
minh, 2 Büchfen für 25c. 


Zofalberigt. 
Geftrige Vereinsfeſte. 


Die „Harmonie“ und „Harugari 
iedertafel“ gebenihr Herbittonzert. 


Silbernes Jubilänm. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake View konnte 


es geſtern in angemeſſener Weiſe be— 
gehen. — Schleswig-Holſteiner Frauen⸗ 
uuterſtũtzungsverein. 


Wie immer bei den Veranſtaltungen 
des Geſangvereins Harmonie war bei 
dem geſtrigen Herbſtkonzert die Lincoln 
Turnhalle bis zum äußerſten Faſ— 
ſungsvermögen beſetzt. Wie immer 
fanden auch das Programm und ſeine 
Ausführung durch den Chor unter 
ſeinem bewährten Leiter H. v. Oppen 
und die-Soliften den märmiten An— 
Hang. Die „Harmonie” gehört dem 
Norbameritanifchen Sängerbunde an 
und wird deifen nädhitjähriges San: 
aerfeit in Louianilfe mitmachen. Daß 
fie jchon jeßt mohl darauf vorbereitet 
iſt, bewies der Chor durch den ſchwung⸗ 
vollen Vortrag der Lieder, welche bei 
jenem Feſt geſungen werden ſollen: 
„An die Heimat“ von Jüngſt, „My 
Old Kentucky Home“ von Foſter, „Ver— 
laſſen, verlaſſen“ von Koſchat und 
„Das deutſche Lied“ von Schneider. 
Der bekannte Baritoniſt Joſef Keller 
ſang, von Herrn Bruno Knecht auf 
dem Klavier begleitet; das Lied an den 
Abendſtern ſehr ſinnig und ſtimmungs— 
voll und ließ ſpäter das packende Stier— 
fechterlied folgen. Herr Billy Rhys 
löſte mit der Meditation aus „Thais“ 
durch ſein Violinſpiel denſelben rau— 
ſchenden Beifall aus, wie Herr Keller 
mit ſeinem Geſang. Auch das Ball— 
mannſche Orcheſter trug viel zu dem 
ſchönen Erfola des Konzerts bei. Auf 
dieſes folgte Ball, welcher in ſchönſter 
Weiſe verlief. Als Feſtleiter amtirten 
mit vielem Geſchick die Herren Henry 
Bauer, Vorſitzender; Chas. Anwander, 
Schatzmeiſter; Friß Walter, Paul 
Witzke, Bruno Knecht, Paul Wenzel, 
Aug. Peterſen, Adolph Beſchle, Wm. 
Ziegler, Carl Joos, E.Bovermann und 
F. Herzog. 

Harngari Kiedertäfel, 

Mit dem von ihr gejtern in ber 
Wider Park Halle veranitalteten, mit 
Ball verbundenen Herbjifonzert hat 
die Harugari Liedertafel einen jchönen 
Erfolg erzielt. Der Beluh war por=- 
trefflih, und die Gäfte waren von den 
mufifalifden Genüfjen, die ihnen ge- 
boten wurden, im höchiten Grabe be 
friedigt. Zu jtürmifchen Beifall rik 
fie der Walzer „Lujtige Brüder“ Bin, 
den die Harugari Liedertafel unter der 
Beitung ihres tüchtigen Dirigenten 9. 
U. Rehberg mit Orcheiterbegleitung 
bortrug. Nicht minderen Anklang ha= 
ben aber auch die übrigen Darbietun- 
gen der maderen Sängerjchaar, die 
prächtigen Sopranfoli des Frl. Adel: 
deid Molterding, Klapierbegleitung 
Frl. Marie Simon, und das Flöten- 
jolo des Herrn Rud. Krueger gefunden. 

Noch Abwicklung des offiziellen 
Programms murde flott getanzt, biß 
die vorgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. Die Vorkehrungen für die 
Heltlichkeit hatte der Vergnügungsaus: 
Thuß, beftehend aus den Herren R. 
Hühnchen, Vereins re Rud. 
Krueger, Vorſitzer; W. Draheim, 
Sekretär; R. Ohren, Schagmeifter; 
Georg Kuhn, Tidetichatmeifter; Emil 
Neuhaus und John Martinfen, mit 
rühmlicher Umficht getroffen. 


Plattdeutfhe Gilde £afe Diew, 


An großartiger Weile wurde in allen 
Säulen der Sozialen Turnhalle das fil- 
berne Zubiläum der Plattdeutjchen 
Gilde Late View Nr. 3 gefeiert. Die 
Gilde zählt zu den an Mitgliedern und 
an Beliebtheit reichten im Werbande, 
und e8 war daher nicht zu beriwun- 
dern, daf die Felträume von Teilneh- 
mern an ber Aubelfeier mimmelten. 
Unten wurde von 3 Uhr an unabläffig 
— * getanzi, und en! zen 2 

ellichaft in den oberen Säalen bur 
ungemein \oirkungspolle und Köchft 


und Vüchſenwaaren 


rübftüd Sped, Medal Marke, reg. 30c- 
ualität auserlejene Etüde, 4 bis 5 Pd. 
im Durdichnitt, fpeziel für 235e 
morgen, das Pfund, zu sc 
Rot NRoait, von 


Schulter Steals 
Mais gefüttertem 


von Mais gefütter⸗ i * 
tem vVieh, pid. 2. das Pfund für 
e 


15c. 

PorkLoins, Roaſt Corned Beef. kno⸗ 
oder Chops,— das chenlos gerollt, das 
Pfund 121%, 


Pfund 16%c. 
God Medal, en Pillsburys 
Sa um m 
oo 1,35 


Mehl; 4 Fa 
Hawaiiſche ges 


fchnitt. Ananas in 
ihmerem Eyrup, 4 
Birhien für 90c; 
1Sc. per Büchſe 23c. 
Bo granulirter Zuder, mit Grocerh- 

eitellung, zu $2.00 oder mehr (Buder, | 
Mebl, Seife, Butterine und Fleifch nicht 
eingeichlofien) ; für Doppelten 
Stamp Tag, 25 Pfund Tuch⸗ 

51.10 


Fanch Maine Corn oder Tolib berp. 
Toomatoecs, jp., 7 Büchien, $1; Bü. 18c. 

Feuchtes Mincemeat,2 20 Una. 2 2%. 

Oceana Sweet wrinkled Erbfen, 6 Bil. 
für 81.00; per Büchje 18. 

Gefochte und gefiedte Tomatoed, 4 
Büchſen für 500; Büchle 14c. 

Californiſche Sparaeln, (30 Spiten) 
4 Büchſen für $1; Biüchfe 29c. 


Pentwater ge⸗ 


6 Büchjien 


für $1.00; Büchje 


beifällia aufgenommene Vorträge ber- 
| Ächiedener Art unterhalten. Für Alt 
| und Jung war in gleicher Weife durch 
| angenehmen Zeitvertreib geforgt. ALS 
| die Stunde de3 Aufbruchs endlich 


! fchlug, begab man fich mit dem Bes | 


mußtjein auf den Heimmeg, den Ehren- 


tag der Gilde würbig gefeiert zu haben. | 


Die jorafältige Leitung des TFeftes lag 
in den Händen der Herren E. Bunge, 
C. E. Schultz, P. Herris, H. Janſen, 


demann, Theo. Vosgerau, H. Möller. 
Rheiniſcher Verein. 


In Pondorfs Halle feierte geſtern 
der Rheiniſche Verein ſein 283. Stif 
tungsfeſt. 
bisherigen Veranſtaltungen des belieb— 
ten Geburistagskindes, zu einem Bom— 
benerfolg. Die zahlreichen Freunde 
des Vereins waren in ſolchen Schaa— 
ren herbeigeſtrömt, daß die geräumige 
Halle ſich faſt als zu klein erwies, und 
Jeder hatte ſeine beſte Laune mitge— 
bracht. Da nun auch der Feſtausſchuß 
ein der Gelegenheit angepaßtes, vor— 
treffliches Programm aufgeſtellt hatte, 
deſſen einzelne Nummern tadellos zum 
Vortrag gelangten, ſo ſind auch die 
Gäſte vollauf auf ihre Rechnung ge— 
kommen. 

Aus dem Reigen der Darbietungen 
ſeien als Hauptſchlager nur erwähnt: 
Die komiſchen Vorträge des Herrn 
Heinrich Wegener, die Lieder des Frl. 
Moßler und die des Frl. Ida Cord, 
das Poſaunenſolo des Herrn Paul 
Goethel, die Darbietungen des Rhei— 
niſchen Geſangvereins und des mehr— 
fachen Quartettes der Liedertafel Vor— 
wärts, die humoriſtiſche Szene 
„Pumpwitz in der Klemme“, in der 
Fred. J. Schroeder, Frau Helene 
Schroeder und Guſt. Gillmann mit— 
wirkten, und, „laſt but not leaſt“, die 
Poſſe „Balles macht Alles“. In die 
ſer riſſen durch flottes Spiel Frau 
Johanna Remlee und die Herren John 
Cremer, Fred. J. Schroeder, Wm. 
Hoeller, John Keller und Phil. Hanus 
das Publikum zu ſtürmiſchem Beifall 
hin. 

Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
der ſchönen Feſtlichkeit, um deren Ge— 
lingen fich in erfter Linie der Vergnü- 
gungsausſchuß, beſtehend aus den Her⸗ 
ren John Cremer, Ernſt Huber, Peter 
Klein, Louis Mueller, Seyl, 
Peter Pauken, Fred. Schroeder, 
HH. Wegener, Math. — Hy. 
Bungartz, Phil. Hanus, John Keller, 
John Hefner, Chriſt. Klein, Math. 
Bleſius, Theo. Brunk, Chas. Emme— 
rich, Peter Fiſcher, M. J. Buecken, 
Guſt. Gillmann, Rudolph Ende, Fritz 
Grobel. Geo. Eſſer, Fred. Bemberg 
und Fa Heller, verdient gemacht 


Beamten bes Mereind Find: 
2 Cremer, Präfident; Meter Fi- 
Tcher, Nizenräfident: Neter Senl, prot. 
Sekretär; Rudolvh Ende, Finana ſekre⸗ 
tär; Geo. Eſſer, Schakmeiſter: Chas. 
Emmerich. Mathias Nefins, An. Bun- 
rark, Mermaltunadräte: of. Gerarb 
fen., %. Schroeder, An. ®. Rana fen., 
Rinanılnmite: Farl Grobel. Vereins⸗ 
fahnentiräger: Fred. Mittiendorf, Ver. 
Staaten Fahnenträger. 
Schleswia⸗ Holſtein erin nen. 
Seinen zwölften Geburtstag feierte 
ber Schleswig Holfteiner Trauenunter- 
ftügungsverein in ber Norbmeithalle, 
melche dicht gefüllt war. Dies und ber 
gemütliche, harmonische Verlauf des 
Feites liefern den beften Beweis für 
die folide Grundlage, auf welcher dieler 
madere Verein meiterbaut. Die An- 
weſenden unterhielten fich biß zu fpä- 
ter Stunde auf das Beite. 
Coftt Germania. 


Ein junger deutfcher Zweig des Or- 
benz J. D. D. F. Court Germania 
Nr. 4983, hielt in Sieben? Halle ein 
Tanzvergnügen ab. Außer den Mit⸗ 
gliedern waren auch viele Gäſte da, von 
denen mehrere als Mitglieder gewon⸗ 
nen wurden, nachdem ſie ſich von den 
Vorteilen des Ordens und der Sen 
nie unb Gemütlichkeit unter den Mi 
oliebern überzeugt hatten. Eine Ver- 
loofung brachte milltommene Abwechs⸗ 
lung in die Unterhaltung. 


Südunaarifcer Damencdhor. 
Das vierte Stiftungsfeft des Süd- 


ungariihen Damenchors rg > 
Eomis Halle. in Anmwefenheit 


Es geſtaltete jich, wie alle, 


Der Verein unb 
tüchtiger Feltausfhuß hatten für an- 
genehme Unterhaltung dur Mufit, 
Gejang und Tanz reichlich geforgt, und 
fo verliefen die Stunden unter jener 
gemütlichen Gefelligfeit, welche für je⸗ 
nen deutfchen Vollsſtamm tennzeich- 
nend ift, in der fchönften Weife, 
Deutfher Unterftüungsbund. 

In feiner Halle, 1800 R. Haliteb 
Str., hielt Diftrift 379 des Deutfchen ' 
Unterftügungsbundbes eine erfolgreich : 
verlaufene Agitationsperfammlung ab. | 
Die Vorteile, welche der Bund bietet, 
gewannen ihm mehrere neue Mitglie: 
der. Auf bie Berfammlung folgte ein | 
Tanzkränzchen, welches „Alte“ und | 
„Neue“ noch ein paar Stunden gefellig | 
bereinte. 


— — — — — 


Chteago Turngemeinde. 


Jhre 50, Kouzertfaifon wurde in große | 
artiger Weife eröffnet. 


„Die Chicago IJurngemeinde be: ; 


grüßt Sie dei der Eröfinung der 50. 


Saifon unjerer und hrer Konzerte | 


und dankt Ahnen herzlich für die Un 


‚ terfiügung unjeres Streben, auf mu- 


jitaliigem Gebiete ftet3 bejjer zu tun 
und qute Mufit voitstümlich zu ma= 
chen. Die Worte „bejjer tun“ kenn— 
zeichnen das gefammte Streben und die 
Sjpeale unjeret Gemeinde in ihren ver- 
jch.edenen Zeigen. Sie gelten als 
Reitjtern für jedes Kind, jobald es un- 
ferer Turnfchule anvertraut wird, und 
in unjeren Verfammlungen find jie 
das leitende Motiv. Gute Dentung?- 
art erzeugt gute Handlungen, jo mie 
Mufit und Harmonie Erholung, Er- 
frifhung und Einftimmigfeit mit dem 
Univerfum bedeuten.“ 

Worte in diejem Sinne richtete ge- 
ftern Nacjmittag der Erfte Sprecher 


der Chicago Turngemeinde, Herr Ge: ' 
org U. Schmidt, an die taufendföpfige 
' Menge, 
‚ welche zur Eröffnung der Jubiläums 
üßrt &n. | Taifoh in der Norbjeite Turnhalle ver- 
H. Dühring, C. F. Laage, W. C. So— | fammelt wat. 


Deutfhe und Amerikaner, 


Pläbe waren jhon vor 
3 Uhr faum noch zu haben, weder im 
Saale noch) auf der Gallerie, 

Sp hochgefpannt die Erwartungen 
waren, fo ftürmifh enilub fih im 
Verlaufe des Konzert die Begeifte- 
rung. Herr William Boeppler, der 
neue'Dirigent der Konzerte, führte fi 
als folhen und ald3 Komponiften mit 
einem bon ihm der Yurngemeinbe ge: 
widmeten ubelmarfh ein, melcdhem 
Webers Jubelouverture folgte. Der 
freundliche Beifall, mit meldhem bie 
beiden Stüde aufgenommen murben, 
fteigerte fich aber zu braufenben Kunb- 
gebungen für das Boepplerſche Sym⸗ 
phonieorcheſter und ſeinen Leiter nach 
dem Vortrage einer „Carmen“-Aus— 
wahl, des „Lucia“-Sextetts, ber 
„Tannhäuſer“-Ouverture, der Liszt— 
ſchen Rhapſodie Nr. 2 und von Her⸗ 
beris großer amerikaniſcher Phantaſie, 
mit deren Klängen die Zuhörer ent— 
laſſen wurden. Auch klaſſiſche Muſik 
hatte Herr Boeppler bei der Auswahl 
des trefflichen Programms berüdfich- 
tigt, und zwar mit dem Andante und 
dem Finale aus Beethovens fünfter 
Symphonie. 


Die Geſangsſoliſtin des Konzerts 


war die bekannte Chicagoer Sängerin 
und Geſangsmeiſterin Frau Mabel 
Sharp Herdien; ſie ſang „Ritorno 
Vincitor“ aus „Aida“ mit vollendeter 
Kunſt und dankte für den Beifall mit 
einem engliſchen Liede. Der Konzert⸗ 
meiſter des Orcheſters, Herr Iſidor 
Berger, trug Wieniawskis „Polonaiſe 


brillante“ techniſch ſauber und mit 


ſchönem Tone vor und ſpielte dann 
Fritz Kreislers „Caprice viennois“ dem 
Meiſter nicht übel nach. 


Das erſte Konzert hat auf das Pu⸗ 
blikum, unter welchem ſich geſtern ſehr 


viele Mitglieder des von Herrn Boepp⸗ 


ler geleiteten Chicago Singvereins be⸗ 


fanden, den beſten Eindruck gemacht 
und allſeitig die wärmſte Anerkennung 
gefunden. 


— e ⸗ — 


Deutſches Theater. 


Heute geſchloſſen, morgen Schällerfeier: 
„Die Braut von Meſſina.“ 


Heute bleibt wegen der Vorbe— 
reitungen zu der Aufführung von 
Friedrich Schillers Trauerſpiel „Die 
Braut von Meſſina“ das Theater ge⸗ 
ſchloſſen. Das genannte Werk wird 
morgen zur Erinnerung an den 
Geburtstag unſeres größten Lieb— 
lingsdichters zur Darſtellung kom— 
men, und die Direktion hat alle Mit— 
tel aufgeboten, um eine dem Anlaß in 
jeder Weiſe würdige Aufführung zu— 
ftande zu bringen. Mit Agathe Bar⸗ 
ſescu als Fürſtin Iſabella, Margarete 
Tarau als Beatrice, William Mülhan 
und Direktor Haupi als die feindlichen 
Vrüder und anderen“ erſten Kräf— 
ten kann die Aufführung den vom 
Dichter beabfichtiat n erbabenen Ein 
drud nit verfehlen, umfomweni- 
ger als ihr die allerforgfältigfte 
Einftudirung borangesangen ift, um 
bad Zufammenfpiel harmonifch zu ge 
ftalten. Herr Adolf Steible, ber bes 
mährte Theatermaler, hat heue Detos 
forationen nad Entwürfen der be— 
rühmten Meininger Hofbühne geſchaf⸗ 
fen, und für fhöne Koftiime tft Sorge 
getraoen. E3 vereinigt fich fomit Alles, 
was ber beborftehenden Schilfervorftel- 
Yung ein alänzendes PVroansftifon zu 
ftellen vermag; Sache de3 beutichen 
PBublitums ift e8, an diefem feftlichen 
Klaffiterabend dag Haus bi auf den 
Iekten Plab zu füllen. 

Nachftehend bie volfftändige Rollen» 
beſetzung: 


D Zorma Iſabella 
Don Manuel,. i 
Door Eefar, o 
TWOBEEIRR sassesunnre garten a 


Dieg, 
Ein —S amp same 
Berenaar. wu: 


9* 5* 
J 


ü. Haupt 
—* Tarau 
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DaB Jubiläum des 
Porzellans. 

Das Berliner Porzellan, bie mwelt- 
befannte Marke mit 8 Zepter, feiert 
in: biefem jubiläumsreichen Jahre das 
Tpeit ihres 150jährigen Veftehend. Das 
Heft findet feinen befonderen Ausdrud 
in einer bemerfensmwerten Ausftellung, 
die im Berliner Kunftgewerbemufeum 


am 20. Ditober eröffnet worden ilt. 


Bei der Eröffnung mar ber Kaijer 
Telbjt zugegen. Das darf nicht wuns- 
dern, ba man es gleichjam als eine 
: hobengollernfche, von Friebrih dem 
ı Großen herrührende Weberlieferung 
anfehen darf, daß die preußifchen 
ı Monarchen ihrer Porzellanfabrit eine 
! befondere Aufmerffamfeit mibmeten. 
| Im 18. Jahrhundert war dies ja über- 
haupt der Fall. Die glihernden, bun> 
ten Meiitermerke, die Böttchers Kunft 
F in Europa volf3tümlich machte, maren 
in erfter Linie auf die Gunft der Yür- 
 ften und de3 Abels angemiefen; die 
meiften Fabriken tonnten ohne die Be: 
ftellungen und ben Schub des Hofes 
I nicht beftehen. An Berlin hatte der 
Kaufmann E. Meaely, der dort zuerit 
um da3 Nahr 1750 eine Porzellan 
fabrif anlegte, biefelbe Erfahrung ae- 
madt. &3 oing nicht. Auch nicht, als 
der reihe Gchkomsti, der aus dem 
Siebentähriaen Kriege befannt ill, 
1761 diefe Fabrif übernahm und fie in 
der Leipziaer Straße neu einrichtete. 
Die Fabrif machte feine Gefchäfte, 
dann fam Gohfomati felbft in Zah: 
lIunasfchmieriofeiten, und das Ende des 
Unternehmen® ftanb bevor. Da er: 
warb der aerade aus dem Sriege heim- 
gekehrte König die Fabrik für den ver- 
hältnigmäkta hohen Preis pon 225,000 
Ialern. Friedrich hatte am Vorzellan 
ein perfönliches Antereife. Während 
de3 Mrienes hatte er fich die berühmte 
Meibener Fabrif mit jener Grünblich- 
teit -anaefehen, melde nur in Ariead- 
zeiten mdalich ift, und er dachte fich. 
daß er das in Preußen mohl ebenfoaut 
machen und ebenfopiel Gelb damit ver- 
dienen könnte. Womit er beinahe recht 
hatte: mennaleich man fanen muß, daß 
die Berliner Marke niemals im Stande 
‚ war, den Weltruf der Meikener „Zmei 
Schmerter” auszulöfchen, und nur in 
einer Spezialität, der Blumenverzie— 
rung, Sie übertraf. . Xevenfalla fam 
man fo weit, daß die Fabrik beim Tode 
Triebrichd des Großen fo im Durch» 
Ichnitt 30,000 bis 40,000 Taler jühr- 
‚ lichen Reingeminn erzielte und bereit3 
; Beitellungen von ganz Europa erhielt. 
' Der berühmte, für Katharina II. aus 
geführte Tafelauffak war damals eine 
 Sehendmwürbigfeit. Die Fabrit machte 
ı bann alle Wandlungen de3 Kunftges 
| fhmada und auch alle Schidfale der 
| Dynaftie mit, der fie angehörte. Mit 
| ben Zeiten Friedrich Wilhelms IT. und 
| bes III. fam die Epoche des antitifiren- 
den Porzellana und die des Bizkuits, 
d. 5. bes Porzellang ohne Glafur und 
ohne farbige Behandlung, das ben 
Marmor erfegen jollte. Weber den 
Gefchmad diefer Richtung Tann man 
ftreiten. Sehr litt die Fabrik nicht nur 
unter den napoleonifchen Krieaäzeiten, 
fondern noch mehr unter dem Empor= 
blühen der Fabrifinduftrie, deren bil- 
lige Erzeuaniffe fie jchädigten. Erft 
bor dreißig Nahren etwa nahm die Ans 
ftalt einen neuen Auffchwung, paßte 
fich bewußt und zielgemäß den mober- 
nen Kunftsichtungen an und bewies 
durch die Gründung einer chemifch- 
technifhen Verfuchdanitalt, an deren 


- : Spite Dr. Seger ftand, daß fie vor 


‘ allem technik) mit jedem modernen 
Fortfchritt meiteraehen wollte. So ilt 
e3 ihr gelungen, nicht nur ihren Welt: 
ruf zu behaupten, fondern audh ımter 
; der jebigen Direltion — an der Spibe 
der Vorzellanmanufaltur fteht Wrofef: 
ſor Schmuz-Baudis — ihren Abſatz⸗ 
kreis zu erweitern. Die Ausſtellung, 
die die Manufaktur jetzt zu ihrem Ju— 
biläum veranſtaltet hat, bietet ſowohl 
dem Kenner des Porzellans wie dem 
bloßen Liebhaber höchſt bemerkens— 
werte Dinge. Sie umfaßt in dem 
Oberlichtſaal des Kunſtgewerbemu⸗ 
ſeums und in vier anderen Sälen im 
⸗Erdgeſchoß über 2500 Stücke, die mei— 
ſtens Leihgaben ſind, einige auch aus 
der hiſtoriſchen Sammlung der Por⸗ 
zellanfabrik. Entliehen ſind ſie vor 
allem aus den königlichen Schlöſſern, 
dann auch aus privaten Sammlungen, 
wie aus denen des Geheimrgis K. Lü— 
ders, des Dr. W. v. Dallwitß und an— 
derer. Die Anordnung iſt natürlich 
hiſtoriſch; in den eiwa 35 Vitrinen, 


Dieſe Ehefrau 
Dieſ⸗ je Mntter 


wäniht Ihnen toftenfrei mitznteilen mitzuteilen 
wie fie ihrem Gaften 


en ben Sie 
= Sie, — 


te ale. Silke, et 
= 


ar 


—— Es in 
se die Wandlungen des Stils 3 
verfolgen. Da find, noch ganz im 
Rokokoftil, die Glasfchränte mit ben 
Schöpfungen des Modellmeifters Elias 
Mener, der 1761 aus Meiken berufen 
ward, alle bunt, lebendig, die belannten 
Vorwürfe bon ‚Hirten, Scäfern unb 
graziöfen Modedamen abiwanbelnd, 
aber das alles mit einer Freiheit und 
Laune der Phantafie, die nachher nie 
wieder erreicht morben ift. Sehr be» 
liebt maren in ber Porzellankunft jener 
Zeit die Chinefen, ideale, philofophiiche 
Ehinefen, die mit höfliden Geften und 
langen Uermeln unter 'gefchmeiften 
Dächern wandelten. Zwei Brachtftüde 
ber Ausftellung.aus jener Zeit find das 
ZTafelferbice, da8 Friedrich der Große 
für das Breälauer Stadtſchloß anfer⸗ 
tigen ließ, ſowie das japaniſche Tafel⸗ 
ſervice von 1770 für Sansſouci. Und 
eine reizende Phantaſie in Purpur und 
Gold iſt das Kaffeeſervice mit Wat—⸗ 
teaufiquren von 1775, bei dem man ſich 
unwillkürlich eine damalige Schöne mit 
hoher Friſur à la Dubarry, mit gepu⸗ 
dertem Haar und im Reifrock vorſtellt. 
Nun kam die Zeit, wo das Porzellan 
immer mehr vorſtellen wolle, und des⸗ 
halb immer weniger wurde — die Zeit 
der großen, plaſtiſchen Tafelaufſätze, 
der allegoriſchen Gruppen, der antiki— 
ſirenden Medaillons und der Vaſen 
nad dem Vorbilde von Sepres. Das 
war bie Zeit, wo die Modellmeiſter zu— 
fammen mit den Bildhauern, 3. B. mit 
Schadow, arbeiteten. In den Sälen 
des Erdgeſchoffes ſind dann die ganzen 
Arbeiten aus der neueren Zeit zuſam— 
mengefaßt, abfchliehend mit der mober- 
nen Entwicklung, die matt bemaltes 
Porzellan, Tierftüce nad) Kopenhage: 
ner Mufter, bevorzugt. ine Reiter: 
ftatue Kaiſer Wilhelms TI. in Borzels 
lan, die ihn im Imveratorenkoſtüm 
darftelft, mird Intereſſe erregen. Man 
ſieht hier ſogar ein in Porzellan nach— 
geahmies Schiff. Unter den älteren 
Stücken wird gerade in unſeren Tagen 
das bekannte Service mit dem Eiſernen 
Kreua Beachtung finden, das Friedrich 
Wilhelm 111. nach Beendigung ber 
Freiheitskriege ſeinen Generälen und 
befreundeten Fürſten ſchenkte. 


— — — 


— Enttäuſchung. — Bei der Lotte- 
tie, bam a’fagt, Tann ma an 
Glüdscaufch triag n; drei Marf hab’ 
i’ g’monna, de3 fangt ja zu gar foan’ 
Rauſch! 


— — —— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen wir die Namen der 
Lentichen, iiber deren Tod dem Gelundheitsamt 
Meldung zugina: 

Sanfen, Marie, 41 9.: 233 Swan Etr. 

Seh, Thomas, 56 S Armitrong, Iowa. 

Kopp, Sohn, 76 $.; Zeutſch. Bapt. Altenheim. 

Menzel, Rilltam, 42 3.: 1849 NAuftin Abe, 

Schmidt, Srant, 65 F 2558 W. 12. Etr, 

Malters, Emma, 51% ; 329 €, 58. Sir, 
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Marktbericht. 


Chicago, den iD. November 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 

Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 

Vetzen, Nr. 2, rot, neu, 25 _00e: Nr. 38, 
tot, neu, 9014-92: Nr. barter "inter 
weisen, 86%4—87c: Nr. 3, ee 

s⸗ 89 sweizen, Nr, 1, 89--89%c; 

2 2, STM—88C: Nr. 8, S5—614c, 
mais Ar. 2, Ti: Nr. 2, weiß, 
2hsc; Rr. 2, geld, Tu TE Ne; Nr. AZ 
IE N tr. 8 weiß, 72—724%c: Nr, 8, gelb, 
TU — Take; Nr. 4, weiß, 70%c, 

Safer, Nr. 2, weiß, 41lsc; Nr. 3, weik, 394— 

Ri Ne, 4, mweik, 339%; Standard, 


Rogs en Nr, 2, 65-660; Nr. 3, 59-—$ic; Nr, 
4, d5c. i 
Gerfte, „Malting”, 55—T8c; 


„Feed“, 
5öcC; „Screenings”, 30—50t., 
„Speing Patents”, $5.10—$5.20 das 
"Roggenmedl, $3.00—$3.25; „Firit 
3“, jute, ee „Winter Pas 
tentS“, {ute, $4.10—$4.2 
Heu (Berfauf auf den Seteife‘) TO as 
mothh, $19.00—$20.00; Nr. 1, 
—* —* beſtes Frairie. sr. 50—$18. 50: ur 
$16.00—$17.00: Nr. 2, $15. 00—$1B. 00; 
Hadden, 85.50-86.50. 
Kleefamen „Counteh Rot”, $1t.00—13,00. 
zi —X yſamen. „Country Lots“, 34. 00 - 
— — 


Del. 
Standard, weißb, * ag 
SOEBEN: ZIG son 02 nn denen ande 
— 
SERIE \ 00sännn anne anaeen entre 
Galolin .... 
Leinſamenöl, "rob, im sah... 
Do... aesäimiat. BO, assenncacr 
Terpentin, im Bab....... su... 
DBenain, do, h 


50— 


= 
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Tniautvieh. 
Rind er. Gute bis gusgeſuchte Stiere, $8.65— 
9.65 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.40—$8.50; guie bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.70—89,25: gute bis _ausgeluchte 
Kälber, 810.25—$11.40; „Native Bulls“, 
84. 75—$7.60. ‘ 
Schweine. Gute Bi! andgefudte Pölelmaare, 
$7.65—$7. 2 per 100 Pfund; gute Bi3 aus: 
gefuhte (aum Berfandt), _$8.00—$8.10; 
mittlere Bis ausgefuchte” Sleifherwaare, 
$7.85—$8.10; aute bis a Ferlel, 
36.00 87.25: Eber, 31.50 ⸗833.0 
cd 00 „Native Wetbers“, 


per 2 Pfund, 
0—$5, 30: 


„Feeding Lamb“, $5.00— 
6.7 „Native Nearlings“ $5.35— 85.85; 
hatipe Eiwves“, $4.15—$4.60, 


Moltereiprodnite, 


as Pb. 

8 2 — . 0.20 —0.30 

Bund « 0.26 —0.27 

RE 2, 3- Bun . . 0.24 —0.24 

Padwaare, das Rune!‘ 0.22 
Eier— 


„Chefs”,. da3 Dutend.. 

„Dirties“, das Dubend.. 

„Ertras*, das Dubend.. 

„Storage“, das Dugend.. 
Küfle— 


Rahmläſe, Twins“, d. 
„Bouns America“, das 
Daifies“, das Pfund 
Brid, nen, das hund. 
EHrmeizer, neu, das Mund, 
Limburger, neu, das Pfund 
Geftünet und Wleiim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, * Pfund 
„Springs“, das er 
Trutbü ner, —* zer und 


Butter— 


„Ereamerh”, extra, d 


0.31% 
z,sten ‚irfia” 


* —0.22 


* 


ee 
2 


GBänfe, das —S 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Sewicht, *8* 
60— 90 R Gewicht, 8 
90—100 Bid. Gewicht, 
Gemiie und friiches 


Acpfel, das aß. Sastenned 
Bin Sie Ale... X 


L z 
sp>2S2> 
m 
© 


nz 

man 

»um 
Fz 


eg 
325R 


angen, bie 

Grape 2 ent. * ‚Ri. 
Ananas, die Kiit 
Metntrauben, das Körbchen... 


* a 2 
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Aofenobi das uart......... 
Blumenlohl, a Kiſte ...... * 


errettig, ber Bund... 


te Rü n 100 Bün 
— — — 


- HHBIHEE = 
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| sid Stamps 
Dienitag, 
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ganzen Zag! 
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EC cheidungsflagen. 


wurden einpereicht don? 
Alice gegen Wm. RN. Burnbam, Beglaffen; 
Eva gegen 2m. Houfe, Berlaffen; Solomon ge 
en da Awad, araufame Behandlung; SKon- 
anth gegen Iolia Datarlowäty, Berlaffen. 


— 


—— — — 
Vanerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
8084 86 WUbondale Ave, 2ftöd. Badftein-Lä- 
—— un u, Martie 5 Serum, 1227 Eddy 


4003 gs H 08 !älton Str., 2itöd. m 
R. Eifec; 3700, 
2625 ©. Sie Ave., Zitöd, Baditein-Flats: 
I. Kroice, 26, Str. und CrawfordAlpe.; $340 
6130—32—34— 36 „Droadivai), 1ftöd, arten 
——— G. A. Weiland, 6136 Broadwah; 


8160 
2446 a Ae,, —* Baditein-Flats; 
Quberth ır, vohenrich; 845 

7013 Union Ave, 2ſtöck. Baztiein- Flats, Joſeph 
Wabz, 7832 Unten U be.; $45 
1034—36 Dit 93. — und iftöd, Baditein» 


Legington Str.; er 
7631-25-37 — till Ave, 4 1ftöd, Hola 
Cottages, €, ille — 7657 Merrill Avenue; 
».37200, 
37200, 
4233—58—40 ©, Fairfield Wpe,, 
Sol. — N. 9. Maack, 38060 Archer 
Ave. 


1313-15 Oft 57, Str, 1ftöd. Baditein- Süben, 
PB. 9. Maban, 4124 Salumet Abe.; $500 

2623 N. Sacramento Ave., 2itöd. Badtiein. 
Slate. 3. Sanien, 2737 N, Sacramento Abe,; hs 


$60 

5823- * Clart Str. nes Badſtein Ladens 
und Fiatgedäube B. €, Nebdle, 
u De a iftöd, Srame 

1507-09 ®W. 72. PI., zwei iftöd, Srame Cotta» 
ges, Kelly vos 34 4000. 

2608 Verrimad iben iitodk. Baditein Cottage, 
D. B. Parſille, 82000. 

1460 ®, 73. ©tr., In08. Frame Cottage, Ihe» 
mas Enofeen, $2000 

4133-55 Mapiewood Abe., 1ftöd, Frame Wohns- 
bäufer, Henrh Wendelberg, jedes $1000. 

1643 Balmoral_Ave., 89506 Backſtein Flatge⸗ 

Aſtöd. Frame Cottage, A. 


828 300. 

2, 72. RI. „drei iftöd. Srame Cottanes, 
Kelly Bros, $60 

1516-18 Rofemont Abe, —* Backſtein Flatge⸗ 
bäude, A. Anderfon. $19,5 

4020 „yorzeribiile Ave. Kos. Backſteinanbau 

Campbell, $1 000. 

35 3 Hagel, ie, iftöd, Frame Cottage, U. J. 
S orſ 

5625-27 &. Maplewoodb Abe., 1ftöd. Badfteins 
omnbaus, %. I. Rofenbera, 82750, 

3051-57-62-66 F Avers Abe., sus Baditein 
Flatgebäude, N. Anderion, 85500 

2048 W. Mabıfen Str., Uſtöck. Bacſteinanbau, 
vMercii $1500 

3151BR.Robeso Str, 2ſtöck. Bacſtein Flatge⸗ 
hbãude, C. Arbogaſt, 82500. 


drei 3»ftöd, 


Der Grnndeigentumsrrarkt, 


Folgende Gryndeigentums⸗Uebertraaungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Hahnes Ave, 125 F. öſtl. von Lakewood, Süd⸗ 
front, 50 bei 36 Freanl PB: Rice an Antos 
nio Tomafo, 

Eonnell’3 Serie ie, Add., Lots 23 u. 24, 
füdd, %, 2. 3 40, Thomas Conran an 
Martda 3. L. Ha abfietß, 25,000. 

— —— ’‚Waveland Ave, 


Ida 
Tewes, 87500. 

Rinnemac Ave., 98%. von Dalleh, Südfr,, 
24 bet 125; Sofeph Saal an Stanislaw 
Maler, 2400. 

Cornelia 239 3. to. von N. 40., Eübdfe,, 
Shoe bei 120: "Henrh Aulie jr, an John Domte, 


N. 40. "Court, 316 8. f. bon Mrmitage Abe,, 
Nordfr., 25 bei 125; Geo, Ridter an Geo. 
Niemann, $1750. 

N. 4. or, Nordmeltele Sunnhfide, Oftfe.; 27 

: Sohn — Shipley an Helen E. Adams 


N. 48, *8* ee Sol von Aullerton, Weltfr.; 
50 Bei 125 u. a. oentum: Zulins Blum 1.9. 
an Robert M. MeNair, $2400, 

KSırmboldt Str., 261 _%. n. von Belmont Moe., 
Oftfe., 24 bei 125; Erben bon Albert ®. 
Preitlina an aulina Breitling, $1400. 

Kimball Mpe., Süboftefe Maveland, Weſtfront, 

299 bei | 109: Richard J. Biderdife an Chart 


Thon 
Rimbal rg 231 8. n. bon Monteofe, Oftte,, 
‚ Xruftee, 


Meitir., 
ordan an Wilhelmine 


0 bei 125; Srant ©. "Ginderfom u, 
n Mm. %. Schnermann, $6600. 

—* Ade., 381 3. f. don Fullerton, Weftfront, 
& bei 12: SR Emii Rudolph an Robert M, 


Loweii be f. von $ullerton, meitte, 
* —* 354 4466 Diehl an Robert M 


200. 
= = F. von Kimball, Südfr. 


Nort I. 
5328 veter 5 "Hanfen an Carl Slam 


’ * 


HAMBURG-AMERICGAN 


London-Paris-Hamburg 


*“SPretoria, 15. Nob., 10 Bm. It Imerila, 2 Nov, 
Fi Grant..2i.Nob. LU — 
% Earl ton a la Carte Neitaırant 
ur zweite Nabine. Hamburg birelt. 
SB Danıpfer PBenninlvania ıı. Dambfor Pretoria 
fabren ab dom neuen Pier, am fube ber 33. 
Etr., CoutbBroollpn. Alle anderen Abfahrten 
in diefem Dienft bon umf. Joboten Pier aud. 


Bor Boiton 


27. Nov. | Hamburg 


BI Diefe Dampfer bieten außergewöbnlie Be 
auemlichleiten in erften wie in aweiten Kajüten. 


Baltimore Linie dire nah Hamburg. 


Touriften-Dept. für Netfen nad ıraendmwohin. 
50 Ren Manbotmn Eir., Chienns 

rain 3680. Vintomatie 34-548 

2öfepmomifr,i 


* Schiffs-Rarten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 

833 bis 942 in ber 3. Kajüte, 

845 bis 860 in ber 9. Rajlte 
Ne nad) Auswahl ber Linie, 

826 für Breilarten don Europa. 

——— cheit ab au 
— — 
nſon otttn t 
. 616 Süd Dearborn Str. 


Boones: 


—E Kelly 


———nn an un. — ee; * 


Finanzielles. 
BES” Geld zu verleihen 


Grundeigent { 
te 


Yorzüglice erfte Hupothehen 


au 5% bis 6% Binfen ftei3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (It) 


Euite 201—208, 9° W. Meflinsies 
Keleyhon 1191 Main. 


: Shifföfarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Preijen. 


Die nenen Schnellpampier 
S. S. Kaiser Wilhelm Il, 
18, November und 


S. S. Amerika 
am 22, Nonemder ab New Work befonder® m 
empfehl en. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


—* Art, ſowie Päſſe für Familien in 
ngarn ausgeſtellt. 


Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ 
Erbſcha ftsſachen prompt beſorgi. 8 


Vorſchuß a rb t 
——— In kaetıen u Eoartafien- 
en beglaubigte Bollmaditen in teber 


Wendet Eud an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle 8 
CHICAGO, ILL NOIS 


Sonntags offen von 2 Uhr. 
Saug,memije® 


 Schiffs-Karten 


von und nach Eurona ! 
15. Nob.: Olympic. Prinz isriedrih Wilhelm, 
Nodambeau, Pretoria. 18. Nov.: Kaiſer Wil 
beim II. 19. Nov.: Vaderland, Mauretania 
La Provence. Nach Siume: 15. und 22. Nov, 
2. und 9. Dezember. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Dfien bis 8 Abds. —— 9 bis 12 
Er I ZZ dlev,mobid sine 


Schitfstarten 


Extra billig auf den Dampfern des 
URaniuM STEAMSHIP 00,, Lro, 
a en Anstuntt $ TE 
J. V. ZINNER & co, 
140 N. Dearbsen Er, Cie Manteipf 


Dflen 8 u *8 bis 6 Abends. Ernte min 9—ia 
itunes 10 8 Abends: Som 
Dtien 8 bis 8 Ubendö: Sonnt, 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Weil’ AL Nele ame * hen — Pe 
J dem nn 1. lm Su 


Martha nn fagt: 


„Hotel Sherman, 1. Nob. 1918. 
ch Betlühige biermit daß ih mir 12 
Zähne nah Ihrer Metbode fc 
sieben Tieb, und bin Shnen für 
fhmpatbifhe Behandlung fehr dankbar.” 


SpezieM! 


N Scht mein Set 
— mit 


RN 


Schriftliche Garantie für 10 Jahre, 
Herabgeſetzte Gold · Preiſe — 


22ftar. Goldfronen. 

Natür —— $ $l acht 

Brüdenzähne,.... 
Cilberfüllungen, $1.00 


Shriftlihe Garantie für 10 Yahee, 
©o gut wie ein Regierumngsbond. 


Zahnarzt Hayes 
20 Jahre etablirt. 
21 €. Ban Bnren Etr., Jlabella Blbg., 
Brifhen Siegel-Eooper u. Wabafb Me 


— 


Kofliiche Strümpfe, Bandagen, Beude 
bänber, bireft von der Fabrift an End, 


nn S 
RR ee 1.7 


Eeide... 2 


„nn 
— 


— — in ı 
Bir (abrls rei x 





Hafomic 

Seile 

Bohufous be: 
rühmle 


1 Galvanicdeife 
10 Stük für 


e 2760 


—RVR 


Bm 


Biele reinwollenen $2 Skirts 


51.00 


Eine spezielle An- 
fammlung von Un- 
“terröden f. Damen 
u. Mädchen, her =» 
geftellt auß ganz» 
wollenen Serges, 
‚neue beliebte Facons, 
einfach geichneidert 
und draped Ciffefte, 
mande mit „lit“ 


\ 


STATE MADISON «=DEARBÖRN STS 


4 | Hundfhuße || Wuenos Aires, im September. 


Fließgefütt. Glace 
Handſchuhe für 
Miſſes u. Kinder; 
Glace Mittens m. 
Pelz⸗Oberteil und 
Glace -⸗ Stulpen⸗ 
Handſchuhe, mit 
Franſen und Rie— 
men am Handge⸗ 
lenk, ſpeziell zu 


49c 


83 Samml⸗Hüle zu 81. 93 


Sammet-Hüte für Damen und Mijjes. elegant mit 


Feder Bands und fanch Stidups 

garnirt, gut $3.00 wert — 

die Auswahl für nur 
300 Dusend Belvetta-Hüte 
für Damen nnd Miſſes — 
in allen neuen und populä— 
ren Formen; ichwarz und 
ein gutes Sortiment mon 
Farben, Werte 
bis zu $1.00 — c 
bie Auswahl z1.. 


250 Dubend fertige Rils-Hüte für Da- | 


men und Miijes, in allen neuen und vo⸗ 
pulären Formen, ein außer— 
gewöhnliches 


Jan der Seite; Knöpfe 
m 


Nachlkleider 


Blannelette Nacht · 
Heider für Da- 
men, Mei; mit 
zofa oder blmten 
Streifen, reg. 50c 
Werte, aber leicht 
beſchmutzt — ſpe⸗ 
zjel die Auswahl 
für dieſen Ver⸗ 
kauf nur 


37e 
Anlerröcke 


Schuhe 

für Dar 

men find 

aus Patents 
Ieder, Gımmes 
tal Calf, weiches 
Nici Kid Skin, 


m. felbem Stoff be- 
zogen, hohe Taille 
Gürtel hinten 
im Rüden, m. 
Heinen Glufter 
Tuds und be» 
zogen. Budle, 
in Edjwarz u. 


« Bünber 
23 bis 28, Längen 
35 bis 42 Zoll — 
Es find reg. 2.00 
Werte, und nur 
weil wir 350 davon 
zum Spottpreis er- 
ftanden, offeriren 
wie die Auswahl am 
Dienftag, für nur 


$ 1.00 


Nur weil wir für Vaargeld einfauften, 
find wir imftande, jolde riejige Ein» 
fäufe zu machen und zu aleicher Zeit 
folhe außerordentlihe Dfe 
ferten au machen. Schuhe 
für Märmer, Damen 
u. Sinder, alle neues 
ften Facons, alle bes 
liebten Lederar⸗ 

ten und viele zu 
weniger nls 
bem 


Preiſe. 


Knövf⸗ u. Schnür⸗ 


Unterröcke f. Da⸗ 
men, aus bors 
züglicher Qualität 
ſchwarzem Verca⸗ 
line gemacht — 
nett mit „tudeb“ 
lounce bejett — 
ie find 59c wert; | S3 
fpeziell chferirt zu | $2 Sinh Ent Ont- 
nur ton Boot3 f. Mils 


jes und Slinder, 
33C 


mit oder ohne 
garnirungen 


Vatentleder 
Cuffs,. Gr. 
34 bis 
9— au 
Bulgarian ı. Rer- $1.27 
iom farb. Beadcd 

ds u. Edges, 
GBe wert, 1 
Yarb.... 6 
Einfache 1. Ber- 
jan farbige beit. 

b3, einige 2 9. 
breit, wert 15c— 


ſätze, 


Ausw. dieſ. 2.50 


die Nard Es — 


6%c 


Sorten, $1.27. 


eh Größen 9 bis 51%; 


Kacons, hohe, mitt- 

lere und niedrige Ab- 
handgewendete 
Goodhear Welt u. Me⸗ 
Kah genähte Sohlen; 
Größen von 2 bis 73 
Breiten von A bis €; 


=“ für Männer — 
— aus weichem Filz; 
Tips u. einfache Zehe, 
/ „Rilz- und 2ederjohlen — 
Größen 6 bi3 11; nur $1.27 
52.50 Männer-Schnüriduhe — 
⸗ aus Box Calf und Velour Calf ge— 
macht, Größen 6 bis 11; Tip oder 


Kid Tops, 
Behen = Leiiten— 
sang folid — 32.25 
und $2.50 Merte— 
fir nur $1.327, 


—8 32.25 ſchwarze und 

ao 09 Tan High Cut Calf 
; K a Poot3 für 
Knaben, Bellows 


einfache Zehen, alle ſolid, Dienstag, 1.27. 
82.00 und 82.50 Knöopf⸗ u. Schnürſchnhe f. 
Knaben — in Gun Metal und Por Calf — 
$2 u. 2.50 Werte, für $1.27. 


Sortiment — C 
fie Dienstag zu nur 


Hüte werden Foitenjrei garnirt 


Weite Laron 


Damen-Waift3, die neuen umd 

eleganten Modelle diefer Saijon; 

gemacht aus „iheer" weihen Larong, 

ſchön garnirt mit Hanbdjtiderei, in 

vielen verfchtedenen Muftern, — 

niedriger Hals und 3 lange Aer- 

mel, abgearbeitet mit Spitenfanten 

und Cluſter Tucks, nur angebro- 

chene Größen. — Dieſe Waiſts 

werden rings um uns für 1.50 Ph 
verfauft. — Uinfer fpezielle Preis für den di — 
Dienſtag⸗Verkauf, ſolange diefelben reihen \x: 


SDHC 
Schuhe zur Hälfte 


Nefter von 1de 
ganzjeid. Nontan 
geftreiftem Taffe— 
ta, Moire, Meifa- 
Iine und Dresden 
Band, bis 5 Zoll 
breit, belle und 
dunfle Karben — 
fpeziell die Yard 
für nur 


HIZT 
Blankels 


10 Kiiten Miiter- 
Stüde von feinen 
rauen Blantet3, 
mittleres u. ſchwe⸗ 
res Gewicht, groß 
genug für einzelne 
Beften und Cots, 
Stücke zuſammen⸗ 
vaſſ., 2 großePar⸗ 
tien, jede 39e und 


| 29€ 
Handlüchet 


Ungebleichte fer— 
tiggemachte Ho⸗ 
neycomb Geſchirr⸗ 
Handiücher, ſehr 
gute Qual, ſehr 
abſorbirend, reg. 
im Retail für 73c 
verfauft, Auswahl 
das Dutzend, 46; 
jedes 


4e 


Knöpf- 

Schuhe 

für Mäd- 

den, aus 
Batent 
Colt Skin 
und Gun Me— 
tal. Calf, mit 
hobe 


feine 


Tongue, ſchwere 
dobpelte Soh⸗ 
len und 
Schnallen; 
Größen 9 

b. 135% 


zu 
$1.27 


A 


Nene Seide | Männer Neberzieher | 3. & 6. Korfets 


26-zöllige prächtig :brofadirte Seide 
Erepe 


de Chines, in fchmarzen, weißen } 


md farbigen en > Abend⸗ 

Schattizungen: ſehr ön un 

Sodern in dieſer Saiſon: Pard 48. 
26-zÖl1. fanch bro,aded Finiih 
Seiden — Matelaſſe Effche — 
ſihr Bodern: und zPeckdilnlich — 
in:hellen und dunflin Fafben — 


Belveteen Snitings, ena gewebtef 
le, prächtiger Seideqlanz, weicher 
le Finiſh in all den beliebten Far⸗ 

ben; die Ward für 


89., 69. und 49. 
Waſchſtoffe 


32-3011. fancy Tiding in einer präd)- 
A tigen Partie von. aemünichten Moden, 
für Bett- und Kiffinbe.üne, fancy Bor» 


10 Kiiten beiter Dualität Drei Prints, 

reichliche Auswahl von Farben für 4 

Kinder, Sc Werte, die Yard für 40 

36-35il. :gebleihter Musiin, fdhiwere 

Dvalität, ein guter 94c Wert, 

bie Dard für 

36-30ll. Book Fold Perfale, in einer 
Ben Bartie von Farben für Dre 


3.00 Männer » 
Veberzieher, in 
vollen Pängen— 
mit convertible 
Kragen, her⸗ 
geſtellt aus ein⸗ 
fah u. dunfel- 
geitreiften Stof- fi 
fen, wie auch die 


ſchwarz melirten 
Ueberzieher mit 
Velvet = Kragen, 
in 3 Längen, in 
Größen 35 bis 
44; ipeziell für 
Dienftag, nur 


4.9 


Männer-Anzüge, gemacht au8 winter: 
ichweren blauen und Crown Worfteds un 
fancy gemijchten Cafjimeres, in den ge- 
winfhten Schattirungn — in den 
Größen 35 bis 42, e8 ift dies ein wirf- 
licher Gelegenheitsfauf : für Dienitag 


N. & ©. Korfet3 — Facon A202 — 
für forpulente Figuren, über dem lin» 
terleib verſtärkt; mittelmäßige Büſte, 
breite $ront Steel3, ertra gut gejteift, 
Größen bis zu 36, für 


51.00 


ielf> Für die große 
K. & G. Bpeziell: ante sah 
aur, mittlere Büjte, Tanges end ans 
ichließendes Skirt, 2 Paar Strumpf- 
balter befeftigt, Größen 18 bis 30, zu 


7/SC 


Spitengardinen 


2,000 Dards fanch farbiger Gardinen- 

Madras, 36 Boll breit, Orientalijche 

und — Mufter, regulär 10c 

mert — en Bargam — I 

die Yard für nur BY: 
hohlgeſ. 


Beſchmutzte einzel⸗Einfache 


es; die 12%3c u. 1öc 
Dualität; die Ward für 


ne Spikengardinen 
— 3 Yards lang; 
50 2. breit, mäfcht 
fich gut, bis zu drei 
Paar bon jedem 
Muiter, mert bi3 


ne DIE 


Gardinen Xoiles 
und Scrims, weiß 
Ecru Schattirun⸗ 
en. Auch farbige 
—5 Gardi⸗ 
nen Scerim⸗ über⸗ 


Ya 140 


Nottingham Spitzen-Gardinen; volle 
Größe; eine gute Auswahl von Mus 
ſtern; alle neuen Herbſt ⸗Entwürfe — 
wert bis zu 81.50 — 


das Paar nur 


Strümpfe 
Extra fdweret 
Bündel mollene 
Strümpfe f. Fuhr⸗ 
Yeute, — jdiwere 
Wolle u. Baumes 
tolle gemiiht — 


lang und elaitiic. 


Unbere verlangen 
25c bafür, morgen 
bas Baar nur 


November-leideritoff-Berfauf 


Kleider - Stoffe und Suitings einfchlieflih Sturm » Serges, Whip - 
cords, Panama » Stoffen, Shepherd Ched - Suitings, etc, 36 bis 54 Zoll 
breit, — beliebte einjade Schattirungen und fancy Gewebe — 50c 


bis 60° Werte — die Yard für 


Schottiſche Tweed-Suitings, in 
Miſchungen von Lohfarbe, Braun 
Blau, Grau, Grün etc, für Un- 
terröde, Anzüge etc; gewöhnlich 
mit 35c verkauft — die Yard 19 

c 


für 
= CK Cerges, Dioponat Kühe 
die Yard für. 


Suitings etc.; 36 bie 


Seide finiſhed Caſhmeres — 
große Partie von hellen. und 
Schattirungen — wie auch in 
Cream und Schwarz — überall 


| 406; morgen hier die 
| Yard für 29. 


‚einfch 


Anlerzeug 


Gemiichte wollene 
Zeibehen u. Bein 
fleider für Damen 


Schwere gerippte 
baumwoll. Leib⸗ 
chen und Beinllei⸗ 
der für Damen — 
die Auswahl zu 


Paraguay bat immer zu den Staa 
ten gehört, in benen ewige Rebolutio- 
nen bazu beigetragen haben, bis auf 
den heutigen Tag im Auslande Mih- 
trauen gegen bie mirtichaftliche Si- 
cherheit Südamerikas wachzuhalten. 
Der Krieg des Dreibundes Braſilien, 
Argentinien und Uruguahy gegen den 
Diktator Lopez im Jahre 1865 hatte 
das Land völlig zerrüttet und durch 
die unaufhörlichen Wirren wurde die 
waffen- und arbeitsfähige männliche 
Bevölkerung ſo dezimiert, daß die 
Heirats- und Geburtenziffern in er— 
ſchreckendem Maße abnahmen. Von 
einer Kultivierung des äußerſt frucht— 
baren Bodens und Nutzbarmachung 
der tropiſchen Naturreichtümer konnte 
unter dieſe Umſtänden um ſo weniget 
die Rede ſein, als der fremde Ein— 
wanderer durch die fehlende Rechts— 
ficherheit abgejchredt murbe. Eifen- 
bahnen waren faum vorhanden, die 
Straßen 
ber Hauptverfehrämen, der Parana- 
Fluß, duch Barren für die Schiffahrt 
zeitweife geiperrt. Demgegenüber ha- 
ben bie letten eineinhalb Sabre der 
Ruhe eine Probe für die erftaunlihe 
Entwicklungsmöglichkeit des Landes 
gegeben. Mit dem Präſidenten Schä— 
rer hat Paraguay ein Staatsober— 
haupt bekommen, das über der ſelbſt— 
ſüchtigen Kirchturmpolitik der Par— 
teien zu ſtehen ſcheint. Dennoch wäre 
es gewagt, anzunehmen, der jahre— 
langen Anarchie werde nun eine Ve— 
riode ungeſtörter wirtſchaftlicher Blüte 
folgen. Zuweilen erinnern Bomben— 
und Dynamiitexploſionen daran, daß 
die Funken unter der Aſche weiter— 
glimmen, und erſt vor wenigen Mo— 
naten flog eine Kirche in die Luft, die 
den Revolutionären als Magazin ge— 
dient hatte. 


Hoffentlich gelingt es der Regie— 
rung, genügende Macht zu behalten, 
um neue Unruhen im Keime erſticken 
und ſo das fremde Kapital weiter her— 
anziehen zu können. Ihre Haupt— 
reformpläne gelten der Juſtiz, der 
inneren Verwaltung ſowie dem Un— 
terricht, und mit der Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht hofft die Re— 
gierung, der Republik äußeres Anſe— 
hen und ſich ſelbſt einen Rückhalt bei 
allen Vaterlandsfreunden zu ſchaffen. 
Die Staatsfinanzen haben ſich ſo ge— 
kräftigt, daß mit der Bildung eines 
Konverſionsfonds in Gold zur Ded- 
ung des Papiergeldes und Feſtigung 
ſeines Kurſes begonnen werden konnte. 
Der Reingewinn der Staatsbank ge— 
ſtatiete für das Finanzjahr 1912 nad 
reichlichen Rückſtellungen die Aus— 
ſchüttung einer Dividende von 88 
Prozent. Die Haupiſtadt Aſuncion 
nimmt ſtändig an Bevölkerung zu 
und erfreut ſich einer regen geſchäft— 
lichen Tätigkeit. Auch hier haben ſich 
die Nordamerikaner vor allen anderen 
ſtillſchweigend die beſten Zukunfts— 
möglichkeiten geſichert. Paraguay 
wird als Agrarſtaat Bedeutung er— 
langen. Dementfprechend fontrolliert 
das Syndikat Farquhar bereits jetzt 
nicht nur die wichtigſten Eiſenbahnen, 
die ein Glied in ſeinene weitreichenden 
Plänen bilden, ſondern iſt auch an der 
größten Terrain- und Landwirt-— 
ſchaftsgeſellſchaft maßgebend beteiligt 
und hat gleich mit ſeinen Bahnkonzeſ⸗ 
ſionen große Strecken Weideland er— 
worben, die Viehzucht in bedeutendem 
Umfange geſtatien. Seine Stellung 
der Regierung gegenüber feſtigt das 
Syndikat dadurch, daß es die Auf— 
nahme einer Staatsanleihe unter 
günſtigen Bedingungen vermittelt, und 
auf den Wirtſchaftsmarkt hofft es 
durch Fühlungnahme mit einer der be— 
deutenden Banken des Landes Ein— 
fluß auszuüben. Der Schöpfer die— 
ſer bewundernswert angelegten Pläne, 
Percifal Farquhar, hat vor wenigen 
Wochen, begleitet von Vertretern der 
ihm naheſtehenden Banken und einem 
Stabe von Ingenieuren und Fach— 
männern, eine Inſpektionsreiſe durch 
Braſilien, Argentinien, Paraguah 
und Uruguay auf den Linien ſeines 
Syndikates unternommen und iſt 
überall wie ein Fürſt empfangen wor— 
den. Deutſchland iſt, wie alle ande— 
ren Staaten, in Aſuncion nur durch 
einen Konſul vertreten. 


Paraguah iſt übrigens auch vom 
anthropologiſchen Standpunkt ein 
hochintereſſantes Land. In den dich— 
ten Urwäldern, die es ſtreckenweiſe be— 
decken, hauſen zwerghafte Indianer⸗ 
ſtämme, die ſich ſcheu verborgen hal- 
ten und auf einer Kulturſtufe ſtehen, 
die ber Steinzeit entfpricht. Ein Deut- 
Iherr (Mainzhaufen) Hat einige 
Stämme etwas fultiviert und führt 
ſchon ſeit Jahren ein entſagungsvol⸗ 
les Forſcherleben unter ihnen. Er 
iſt von der Regierung mit der Bildung 
von Reſervationen betraut worden 
und er erzählte mir, ſeine Schützlinge 
wären jedenfalls mit einigen India⸗ 
nerſtämmen am oberen Amazonas in 
Innerbraſilien verwandt, die auch zu 
der Gruppe der Guarani gehören. 
Unter deren Stämmen hat vor Jah— 
ren der Direktor des Berliner Mu— 
ſeums für Völkerkunde, Karl v. d. 
Steinen, intereſſante Aufſchlüſſe über 
das Werden der Menſchheit und ihrer 
Kultur geſammelt. 

Ein anderes Land der Zukunft iſt 
Bolivien, der nördliche Nachbar Pa— 
raguahys und Argentiniens. Der 
Hauptreichtum dieſet von den gewal⸗ 
tigen Andenketten 
Hochebene liegt in ihren Minen, deren 
Ausbeute gute Fortſchritte macht, ſeit 
durch mehrere Eiſenbahnen der An— 
ſchluß an die argentinifche Zentral- 
bahn und als Erſatz natürlicher Ver⸗ 
fehrömege die Verbindung mit ber 
—— hergeſtellt worden iſt. Die 
——— ai —* ma ſehr 

€ ’ gegen 
einen rt im Werte von 49,3 


Millionen Bolivianos betrug der Er- 


3 Mil ‚Prog 


eingefchloffenen- 


2 % 


an, —S— Goid und Bint, | 


17 Prozent auf die Gewinnung bon 
Kautfhut und der Net auf China- 
rinde, Kaffee, Häute und Wolle. Der 
Amport erfuhr eine Abnahme von 18 
Prozent, weil im Eifenbahnbau eine 
Paufe eingetreten war, die zur Fon- 
folivierung der bereit3 beftehenden Li- 
nien bon 1284 Silometer Länge itnd 
zur Ausführung ber bereit3 bejchloffe- 
nen 3000 Kilometer ganz angebracht 
mar, Geit Bolivien durch einen un 
glüklihen Krieg aegen Chile feine 
Küfte am pazifiichen Dgean verlor, 
bat e3 fich innerlich ruhig entmwidelt 
und gefeftigt.. Seine zentrale Lage 
bringt es mit fi, daß feine ausmwär- 
tige Politit durch Grenzftreitigfeiten 
mit Paraquan, Peru und Argentinien 
oft ziemlich geipannt war. Die Be- 
ziehungen zu Chile werden wohl im- 
mer unter der Erinnerung an ben er- 
littenen Landverluft fteben, wenn auch 
durch den Bau der beiden für Boli- 
biend Handel wichtigen Linien, die 
bon den chilenifchen Häfen Antofa- 
oafta und Arica ausgehen, mit der 
Möglichleit ausgebehnterer Handels» 
beziehungen eine politiiche Annähe- 
rung gegeben wäre. Eine dritte Eifen- 
babnlinie mündet bet dem peruanifchen 
Hafen Mollendo, in deffen Nähe vor 
furzem ein heftiges GSeebeben Schaden 
anrichtete. Kinftmweilen aber tit Bo- 
liviend Handel und damit feine Le- 
benäfraft non dem auten Willen Chi- 
les abhänaig, und fo fam es, daß 
man dem kürzlich neugewählten ener- 
giſchen Präſidenten Genexal Ismael 
Montes kriegeriſche Abſichten zur 
Wiedererlangung des Ausgangs zum 
Großen Ozean zuſchreibt. Vor einiger 
Zeit war davon die Rede, Bolivien be— 
abſichtige, deutſche Heeresinſtrukteure 
in ſeinen Dienſt zu nehmen. Es 
wäre dies ein jedenfalls moraliſcher 
Rückhalt für Deutſchlands Handel 
und ein Antrieb, den vorwiegenden 
franzöſiſchen Einfluß zu bekämpfen. 
Eine führende deutſche Kleinbahn— 
firma hat in dieſer Beziehung ſchon 
einen Anfang gemacht und einen be— 
deutenden Auftrag eines ‚Zinnkönigs“ 
erhalten. 

Weniger erfreulich ſieht es zur Zeit 
in Uruguay aus, deſſen Wirtſchafts— 
leben in kleinerem Maßſtab von den— 
ſelben Momenten wie das des be— 
nachbarten Argentinien beeinflußt 
wird. Der große Unterſchied liegt 
aber darin, daß die wirfiſchaftliche 
Lage Argentiniens im Grunde geſund 
iſt und von der letzten Hochkonjunktur 
Kräfte aufſparen konnie, die über die 
augenblickliche Spannung — die übri— 
gens bereits nachläßt — ohne tieferen 
Schaden hinwegzuhelfen ſcheinen. Uru— 
guah hat dieſe Reſerven an Wider— 
ſtandskraft nicht aufſammeln können. 
Denn es befindet ſich augenblicklich in 
einer böſen Geldkriſis. Die Regie— 
rund und die Verwaltuna der Haupt- 
ftadt Montevideo fahen ich genötiat, 
faft alle öffentlihen Bauten einzu= 
ftellen und Taufende von Arbeitern zu 
entlaffen, fogar ben Beamtenftab und 
bie Armee zu vermindern. Ya, e3 
kam ſogar zu einer Panik, als bie 
Staatsbank kürzlich die ſoforkige Ein— 
deckung ſämtlicher gewährten Kredite 
forderte und das Publikum daraufhin 
nicht nur ſeine Depoſiten zurückzog, 
ſondern auch die Einlöſung derBank— 
noten in Metall verlangte. Nur durch 
das Gingreifen ber Privatbanten 
fonnten biefe Stürme audgehalten 
und alle Verpflichtungen abaelöit 
werben. Zange war e3 der Reaierung 
überhaupt unmöglich, fich felbft gegen 
höchfte Zinfen Geld zu  verfchaffen. 
Denn Frankreich, der Hauptaläubiger, 
beriweigerte die Einführung einer 
neuen Anleihe in Paris. Erft in die- 
fen Tagen ift e8 unter Vermittelung 
des Haufe Erlanger, Paris, gelun- 
gen, eine fünfprozentige "Anleide für 
öffentlihe Bauten, zweite Serie“ im 
Betrage von pierunddreißia Millio- 
nen uruqguahifcher Pefo3 zum Kurfe 
pon 91 aufzunehmen. Die Regierung 
ift an der Krifis unfchuldig, fieht fi 
aber genötigt, gewaltige Gteuererhe- 
bungen vorzufchlagen. Unter folchen 
Umftänden ift e3 nicht verwunderlich, 
daß die Zolleinnahmen fih von Xa- 
nuar bi8 Yuli beträchtlich verringert 
haben, und ba e3 troß einer eifrigen 
Propaganda nicht recht gelingen milf, 
den Einmwanbererftrom nach Bueno3 
Aires meniaftens zum Zeil in Mon- 
tebidbeo nah Uruguan abzuleiten, Be- 
ftrebungen, die hier nicht freundfchaft- 
lich verfolgt werben. Hielte die Re— 
gierung bes Präfidenten Battley Or— 
bonez den Kongreß nicht in voller Ab- 
bängigfeit und erfreute fie fich nicht 
bes Aufes ehrlicher Verwaltung, fo 
mären gegenwärtig mwieber alle DVor- 
ausfehungen für eine der früher nicht 
eben jeltenen Revolutionen gegeben. 

— — — —— 


Warf das Leben von fi, 


Aus 2o3 Angeles fommt die Nach: 
richt, daß dort Frank Warner, ein 
früherer Chicagoer, feinem Leben durch 
Einatmung von Leuchtga3 ein Ende 
gemacht hat... Langes Siehtum ſoll 
ihn zur Verzweiflung getrieben ha- 
ben. Der Verftorbene war. ein Sohn 
bon Nlaac Y. Warner, einem ber 
Gründer des befannten Handelshau- 
fe3 Sprague, Warner & Eo., und fei- 
nerzeit jelber an diefer Firma beiei— 
figt. Frau Warner war erft vor kur: 
zem zum Befuch bei Verwandten in 
Late Foreft eingetroffen. Auf die 
Zrauerfunde hin ift fie unverweilt nach 
der Pazififfüfte zurücgereift, 


* In drei Heinen Parks, und zwar 
im Seward Park auf der Nordfeite, 
im Sherman Park auf der Südſeite 
und im Dooraf Park auf der Meitfeite, 
fanden geftern ftarf befuchte Freiton» 
zerte ftatt, 4 Seward Park konzer⸗ 
tirte der Hyde Part Choral Club“, 
auf der Gübfeite — 3* Orchefter bes 
umot ‚Deater”, 2 r Fe 
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Merkauf von roceries auf dem 7. Eloor 


20 Rd. 


feiner 
. Buder mit 
.b. $1 oder 


g» Japankre, fun —* 

cured, tegul, 

öBc, Bd.f 37c 
Sanch neue Ernte 

Gunpitober Tee, reg. 


* —56 Javan 
ce, regul. 50c 
per Pfd 29c pe 


Bam, Pot Roaft, 


i Fey ge reiniate 
me 14e|ün 


ann, 14c 
eilded Leaf| Kanch entfernte 

Shmals, I 

* 120ibe 

pin ncb gebörete 

ver ® c 


Fancy fell dref- | nilre wende Wal- 
' 


ffe, per 
d E 
{ed Enten, De |®......... 230 


ch. fandirte Zi- 
tronenſchale, 


ch feine Om 
long od. Gunborws 


ber Zee, regul. $1 
Rofinen, 1- per 


Man... 9 


2434 engl. Brealfaſt 
‚der 
Bro 2 


Fancy Zeeftaub: ta» 
ban,, 1:PBfd 


Te 
-..,10c 


i ch DId Erop blens 
Fanch gemiſchte dend Bogota Kaffee, 
tegul. 37c, 
ver Bid 


IHE FAIR 


TAe STORE of TODAY and TOMORROW 


— PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag veranflalten wir einen Ten- 


fationellen Derkauf 


AS 


75c Hemden für 33c 
Gebügelte Negligee Hemden, 

: feiten Manfchetten, Rajje-Facon, fei- 
ı ner Percale oder gewobene3 Madras 
Eloth, jammtlich eriteQualität fommt 
früh um die beite Aus» 
den Muftern 
fünnen, — 
Dienstag, im Bafement, 


wahl von 
treffen zu 


Barsain-Bafement 


von Zemden 


Wir kauften den ganzen Vorrat von Hemden bon ei- 
nem mohlbelannten Yabriltanten. Der Einkauf beiteht 
aus Iaufenden von Dutenden ftrift 


eriter Qualität, fhon gewaſchener 
Wir heben ber« 


qut gemacdhter Hemden. 


und 


vor drei fpezielle Bargains für Dienitag. 


81.00 Plaited Hemden für ASe 


Hunderte von Dubenden, hoch aufgeftas 


pelt auf unferen Bargainti- 


— ſchen; Halsband Facon, ange— 


rn 


ſchnitten, beſetzt 
mit Ozean Perl⸗ 
F knöpfen uſw., 


mit 


ten, Vaſſe⸗Facon, 


zze 


ſpeziell Stück zu. 
50€ Hemden für 25 
Hunderte von Dubend, fchtvarze ır. 


weiße Karrirungen, Bercale, gebüt- 
gelte Negligeehemden, feite Manfchets 


Qualität, Preis, um das 


erite 
mit zu räumen, morgen, 25 


im Bafement, Stüd..... 


nähte Manfchetten, voll zuges 


48 


Amwenter Coats, 99r 


Dargain Bajement ” 


Der größte Siweater Coat-Einfauf, den mir je mad- 


ten. Da3 ganze Meberjihufloger ei- 
ne3 befannten Chicago und New Nor: 
ler FKabrifanten zu meniner al3 50e 
am Dollar. Wir veriprachen, wicht den 
Kamen zu nennen megen der Tatinche, 
daß diejelbe Sorte Waaren in einigen 


Sp Fällen in Chicago für das Dreifache 


Aerkauf von Gardine 


[des von um berlangten Preijes ver= 


tauft wird. Einige Cuantitäten 
find beichränkt, deshalb raten 
wir zu einem zeitigen Erfchei= 


BA nen, wegen der beiten Ausmaß. 


Jeder Swenter Gont ift voll: 
fommen nen 

und tadellos. E3 find Männer-Coats, 

u aber die Sorte die diel von Frauen 
geiranen wird, Aus reiner Wolle 
uns Ciridgarn gemacht; einige ba» 
ben Kragen, andere V»-Hals, alle mit 
Berlinöpf. beſeßt, 
Farben, alle®röß. 99: 


in dief. Partie ı. 
wert bi3 $3,50. — 
Eure Tuswabl 


Blleoooo-nnnnnnsseense 


Bargain Bajement 


n und Dlankels 


1,000 Baar ruffled und flahe Muslin-Gardinen, auch etiva 1090 Paare 
Novelty Scrim Gardinen in der Partie. Der große Verkanf beiteht aus dem 
: „ Neberichunlager der Columbia 

Mills: und wurde uns zu we- 


Pair 3 


Fabrifprerfen, 
ipe3., Baar 


Goais für D 


Drei Blanket-Sperialit 
89 baumw. Blankets, 
in grau oder Tan melirt, 
Groͤße 54274, ein gutes 
Blanket zu weniger als 


81.30 Gardinen, 59e Paar. 
Fancyh ruffled u. flache Mus⸗ 

lin⸗Gardinen, einige mit far— 

bigem Einſatz, auch einige fei— 


ne Scrim Gardi— 
nen, wert bis zu 


AR 


— 


$1.30; Paar 


Gebl. geläumte Pett- 
lIafen, 72 6..90, aut. 
Cheet’g, fpesielt für 
Dienstag, 

im Baſem., 
Stück 


Bargain Baſement 

Wir illuſtriren zwei dieſer Damen⸗ und 
Miſſes⸗Coats von echtem amerikaniſchen 
Lamb Cloth. Garantirte Pony Cara⸗ 
cul Coats, vollſtändig gefüttert mit gar⸗ 
rantirtem Satin. Werte bis zu 816. 50. 
Wir ſchließen in dieſer Partie für morgen 


J ebenfalls irgend einen Coat von unſerem 


regulären Lager ein, die bis zu 313.00 


590 


üten für Dienstag 


$2 Beacon Blanfet3— 
Größ. 6478, weiß, ara 
oder Tan. Dieſe Blankets 
fehen ait3 u. fühlen jich 


an wie Wolle; m 
fpeziell, Paar.. 1.53 


amen niedrig markirt 


verfauft wurden. Es find alle Größen 


vorhanden für Mädchen bon 14 bis 
18, und für Damen bon 34 bi3 50.— 


6.86 
— 
— —— 


Der größte Coat⸗ 
Wert, der je in un⸗ 
ferem Bargain Bas 
fement offerirt 
murde, morgen, 
fpegiell, für. w.....” 


Extrafpeziell— Ungebrodi. 
Sorten und einzelne Partien bon 
Damen» u.Mädden-Eovats, Größen 


rangiren bon 14 bis 
40. Werte bis $10.— 17 
Spegiell, au. .......% ” 


Barguins in Gllenwaaren 


68c reintvoll. Storm Serges, ertra 
wer; ſchwarg 
weinfarbig, Cardianl, braun 
morgen, die Yard......... 
Fabrikreſter von 18e 
berſiſchen Stand. 


ſchwer; 


Yb. breiten 
Kimono 


Bargain Bajenent 
Marine, Sopen, | nel, in 


fpegiell, Yaxd.... 


EEE 
8 7 2; 


85c ertra fchiwerer Baderoben⸗ Fla⸗ 
grau braun u. lohfarbig; 
3e | die neuejten Entwürfe; 


2240 


Fabrikrejtier 124c Bes 
Iour Kimono Flanelle; 





